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Goldring der Gunneß 
Wurde in den Brandtrümmern gefunden. 
— Weiteres über die myſteriöſen Mord— 
greuel. 


Laporte, Ind., 11. Mai. Heute wa— 
ren die hieſigen Behörden hauptſächlich 
damit bejchäftigt, die Feen Beweis— 
material zufammenzufuchen, welche 
den Roy Zamphere mit dem (angebli- 
hen) Tod der Frau Belle Gunneß und 
ihrer drei Kinder, foiwie wieleicht ber 
Ermordung des Viehzüchters Andrew 
Helgelein in Verbindung bringen jol= 
len. Die Suche nach weiteren Leichen 
mag bi3 morgen verfchoben werben. 

Die Großgefhmworenen jollten heute 
zufammentreten, um die Anjchuldiguns 
gen gegen Lamphere zu unterfuchen; 
aber auf den Rath von Sadperftänbi- 
gen wurde der Zufammentritt um eine 
Moche verfchoben. Der Berfolgung- 
anvalt Smith möchte indeß Qamphere 
fo bald, wie irgend möglich, vor bie 
Gefhiworenen bringen, und wenn bie 
weiteren Funde darnad) ausfallen, 
mag dies befchleunigt werben. 

Melden Plan die Vertheibigung 
Zamphere’3 hat, läßt fich noch nicht 
mit Bejtimmtheit erfennen. Seine 
Anwälte haben dem Gefangenen auf’3 
Strengfte verboten, die Anfehuldigun: 
gen gegen ihn irgendwie zu erörtern, 
und verhalten fich felber in der Haupt= 
fache fchmeigfam. Sie geben jedoch zu 
peritehen, daß fie Bemweismaterial da= 
für gefunden hätten, daß die Gunneh 
jelber das Haus angezündet habe, und 
daß fie jedenfalls noch am Leben jet. 

Andererfeit3 hat der Verfolgung: 
anmalt ven goldenen Ehering der Yrau 
Gunneß in Händen, welcher in ben 
Brandtriimmern gefunden murbe, un= 
mweit der Frauenleiche, ebenfo Schlüffel 
der Frau Gunneß, melche zu einemDes- 
pofitenfach einer hiefigen Banf gehö- 
ten, mo die Normegerin nod am 
Samftag vor ihrem Verfchwinden 
$700 hinterlegt hatte. Politifche und 
Gejchäftsfreunde der Anwälte meinen 
aber, die Frau fei viel zu geriffen 'ge= 
meien, um fich in einem euer um- 
fommen zu laffen. Und der meitaus 
größte Theil des Publifums glaubt, 
daß fie unter den Qebenden meilt. 

Dem Bürgermeifter Lemuel Dar- 
row ging folgender geheimnißpoller 
Brief aus Ehicago zu: 

„Chicago, 9. Mai 1908; Laffen Ste 
den See oder Teich, ein Stüdchen dft- 
li von der Gunneb’fhen Farm, 
durhfuchen; die Leiche der Yrau Gun> 
neß liegt dort, in der Nähe des Uferz; 
fie halt mit der rechten Hand etwas 
auf dem Grunde des Geed umfaßt, 
und die Füße deuten nach dem Ufer. 
Der Kopf des Weibes, deifen Leiche in 
den Ruinen des Heims gefunden mur= 
de, wird unmeit der Leiche der Frau 
Gunneß gefunden werden. Lamphere 
ift nicht jehuldig. Andere mwerthoolle 
Auskunft wird geliefert werben, jobald 
die Leiche gefunden ift. 

Semand.” 


Koroner Mad erhielt einen Brief 
bon William Fries in Richland Een- 
ter, Wis, worin derjelbe nach einem 
verfehtwundenen Freunde fragte, ohne 
jedoch deffen Namen zu erwähnen. 

St. Kofeph, Mo., 11. Mai. Der 
SYjährige Schwede George Anderfon 
pon Tarfio, Mo., ift auf dem Weg, in 
Ehicago Zeugenausfagen zu mas 
chen und Briefe ver Frau Gunneß vor= 
zulegen. Er glaubt, nur dem lim: 
Stande, daß er ohne Geldmittel ijt, habe 
er e3 zu berdanfen, daß er nicht eben= 
fall3 umgebradt morden je. Die 
Gunneß fol jehr aufgeregt gemefen 
fein, al3 er, auf ihren Pla gefommen, 
ihr geftand, daß er fein Gelb habe. 

Pittsburg, den 11. Mat. Die 
Pittsburger Polizei und Geheimpolizei 
fudht ebenfalls eifrig nad) der Gunneß. 
Ein Eifenbahnichaffner verbürgt id) 
dafür, daß fie gegenwärtig bier jei. 
Man mill wiffen, daß fie in Alliance, 
D., einen Zug der Cleveland & Pitts- 
burg=-Zweiglinie der Pennfylvania- 
bahn bejtieg, hierher fuhr und am 
Union-Bahnhof der Wachfamteit eines 
Bremfers entging, welcher beauftragt 
war, auf fie zu paffen. Auf der gan 
zen Fahrt hatte fich die beargmöhnte 
Frau verdächtig benommen; man hält 
eö demnach für ungmeifelhaft, daß fie 
menigftend in irgendwelche Tichtfcheue 
Affäre vermidelt ift. 

La Borte, Ind., 11. Mai. Daß An- 
drem Helgelein fein Leben nicht ohne 
Kampf aufgab, darauf deutet der Um> 
ftand, daß man in der einen geballten 
Hand der Leiche ein Büfchelchen braune 
Haare fand; diefe follen genau zu dem 
Haupthaar von Roy Qamphere pefien. 
Diefe neue Entdedung wurde von Dr. 
3. "8. William Meyers gemacht, als 
er Helgeleins Leiche näher unterfuchte. 
Ale Organe des Körpers wurden in 
faft volltommen gefundem Zuftande be: 
Tunden. 

Dr. Meyer erftattete auch einen Bes 
richt iiber die Leiche von Jennie Ols 
fon, der 17jährigen Adoptivtochter der 
Gunneß und eines ihrer muthmaßli- 
chen Opfer. 

Dr. Bomwell, mwelder längere Zeit 
Hausarzt der Gunneß’fhen Familie 
gemwejen war, fan, wärend er Mab3 
Sorenfon, einen der früheren Männer 
der Normwegerin, behandelte, zu ver 
Ueberzeugung, daß bie rau an Epis 
lepfie oder Yaljuct litt. Auch wurde 


er einmal direft wegen eines derartigen 
Yalles gerufen. 

E35 regnete auch heute wieder, doch 
nicht ftarf genug, daß wıan die Nach: 
forfhungen in den Brandtriimmern zu 
unterbrechen brauchte. Man hofft, noch 
die Goldfüllung der Zähne der Frau 
Gunneß finden zu fünnen. 

La Porte, Ind., 11. Mai. Der Ba- 
ter Zamphere’3, ein Friedenzrichter in 
Springfield, Ind., iſt im Intereſſe der 
Vertheidigung ſeines Sohnes hier ein— 
getroffen. Der Sheriff Smutzer ver⸗ 
meigerte ihm. die Zulafjung zu feinem 
Sohne. 

Neues Wirbelſturmunheil. 


Mehrere Städtchen Oftlahomas zerftört! — 
Mehrere Todte, viele Derlettel 


Moodward, DHa., 11. Mai. Eine 
ganze Neihe öftlicher Wirbeljtürme 
fegte geftern über den Bezirk, melcher 
25 Meilen füdmeftlih von hier Tiegt. 

Mehrere Fleine Städtchen, fammtlich 
ohne Telegraphen- und Eifenbahnper- 
bindung, werden al3 zerjtört gemelbet. 

Es wurde eine Menge Perfonen ver: 
legt, und einige getödtet. 

Moodward, Dfla., 11. Mai. Es 
wird über die Tornadoes meiter berich- 
tet, daß fieben Städtchen mehr oder 
minder fchweren Schaden erlitten hät- 
ten, nämlih: &rand, Urnett, Bict, 
Mutual, Ejtelle, Cooley und Rich» 
mond. An jedem diefer Orte follen 
auch verjchiedene Perfonen umgelom- 
men, und die Städtchen Ejtee, Cooley 
* Richmond ſollen ganz verwüſtet 

ein. 

Unter den Umgekommenen werden 
der Arzt Hauſer in Vici und Arthur 
Gibel in Mutual genannt. Des Leb- 
teren Gattin joll unter den Schwer— 
verlegten fein. 

Der Schauplat des Wirbelfturmes 
war die norbimeftliche Ede der früheren 
Grenze Dflahoma3 (in der Territo- 
tialgeit), nahe bei der Gtaatsgrenze 
bon Teras und Arkanfad. Someit fie 
in Erfahrung bringen läßt, murden 4 
verſchiedene Counties heimgeſucht, und 
= Sturmgebiet war etwa 75 Meilen 

ang. 

Am Sonntag, befonders in der 
Nacht, ging auch) ein furchtbarer Regen 
in bdiefem Iheil des Staates nieder. 
Vorher hatte jehr drücendes Wetter 
geherrfcht. Das waren geradezu ideale 
Verhältniffe für Wirbelftürme. 

St. Kofeph, Mo., 11. Mai. Der 
ftärkjte Regen des Jahres ift hier nie- 
bergegangen. Großer Schaden wurde 
an den Straßen angerichtet, und bie 
Eifenbahnen haben von zahlreichen 
Ausmwafchungen jehr zu leiden. 


Moodward, Dfla., 11. Mai. Auf 
9 oder 10 wird jebt die Zahl der 
Städtchen angegeben, melche aejtern 


bon MWirbelftürmen heimgefucht mur= 
den. Das fleine Städtchen Eeftos 
(EHi3 County) ift vollſtändig von der 
Landſchaft weggefegt! 

60. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 11. Mai. Unter 
Suspendirung der Geſchäftsregeln 
nahm das Abgeordnetenhaus die Se— 
natszuſätze zu der Vorlage an, welche 
dem Wetten auf Pferderennen an der 
Benning-Rennbahn ein Ende machen 
ſoll und das Gämbeln im Diſtrikt 
Kolumbia verbietet. Das Votum war 
ein beinahe einſtimmiges. Vorher 
hatte der demokratiſche Minderheits— 
führer Williams erklärt, daß er in 
dieſem Falle nicht auf einem Namens— 
aufruf beſtehen wolle, da es ſich um 
eine entſchieden verdienſtliche Vorlage 
handele. 


Für Förderung des Wohlitandes. 


Wafhington, D. K., 11. Mai. Ein 
Ausſchuß der „National Profperity 
Affociation“ von St. Youis erfchien bei 
Präf. Roofevelt, um feinen Beijtand 
zur Forderung ihrer Pläne behufs 
Wiederkehr des Mohlitandes in den 
Ver. Staaten zu erhalten. 


Der PBräfident empfing den Aus- 
Thuß herzlid. E. E. Simmons, Vor 
fiter des Erefutivfomites des genann- 
ten Verbands, hielt eine längere, für 
Hrn. Roofevelt [ehmeichelhafte Anfpra= 
che, auf melche der Präfident fym=- 
pathifch erwiderte. 

Diefer Verband murde begründet, 
um „radifale und verfuchämweije“ Ge— 
feggebung zu bekämpfen. 


Arbeit und Kapital. 
In den Jllinoifer Kohlengruben wird wie: 
d:r aearbeitet. 


Springfield, JU., 11. Mai. Sn al- 
len -Kohlengruben des Staates murde 
heute die Arbeit wieder aufgenommen, 
nachdem diejelben jeh3 Wochen lang 
müßig geitanden hatten. 

Das jüngjte Anerbieten der Gruben- 
befiger wurde von den Grubenarbei- 
tern in Urabitimmung mit 21,107 ge= 
gen 19,146 Stimmen angenommen. 


@eciährlidder Brand, 


Weſtboro, Maſſ. 11. Mai. Ars 
mour’3 biefiges Lagerhaus und meh- 
tere andere ftehen in Ylammen, und 
man bat die Feuerwehr in Morcefter 
und anderen Nahhbarftäbten zu Hilfe 
gerufen. 7 Feuerwehrleute wurden bei 
der Befämpfung der Flammen fehlimm 


verletzt. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

An Nantudet, Maff., vorbei: Vaderland, von 
Antwerpen nad New Vorl. (Dienftag Vormittag 43 
Uhr am Dod erwartet) 

Un faftnet vorbei: 
na Tiderpool. h 

Niymouth: Kaifer Wilhelm der Große, von Rem 
Yort nah Qremen. 

Abgegangen: 

New Dort: St. Laurent nah Hapre. 

Bolton: Aberian, nah Mandeiter und Liverpool. 

Montreal: Heiperian =: Glasgow. 

Balermo: Verngia, don Neapel nah New Yozt. 


Luſitania, von New Dort 





ya 
ü wi 
— 








Chicago, Montag, den 11. Mai 19083. — 5 Uhr:Ausgabe. 





Städichen abgebraunt. 


Deadwood, S. D., 11. Mai. Ein 
Kurier brachte aus Belle Fourche ie 
Nachricht hierher, daß das Städtchen 
Camp Crook am Kleinen Miſſouri, 
mit etwa 400 Einwohnern, durch eine 
Feuersbrunſt ſogut wie vollſtändig 
zerſtört worden iſt. Verluſt 4200,000. 
Der Ort bildete einen wichtigen Han— 
delspoſten für ein großes Gebiet. 


Volitiſches. 
New Orleans, 11. Mai. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 


Louiſiang trat hier zuſammen. Es 
erſcheint beinahe gewiß, daß die Dele— 
gaten für den rep. Natioalkonvent zu— 
gunſten von Taft als Präſidentſchafts— 
kandidat inſtruirt werden. 

Naſend eworden r Zoldat! 


Manila, 11. Mai. Dem Generalad- 


| „3080 Briggs vor Geridt. 





Befchwert fich, daß die Polizei ihn qrundlos 
vrfolat. 

Der als „Sodo“ Briggs bekannte 
ı Ssofeph Briggs, der vor mehreren Jah: 
; ven der Ermordung de3 Zigarrenhänd- 
| ler8 Hans Peterfon angellag t war, 
‚ aber freigefprochen wurde, mußte fi) 
heute im Gerichtshofe Stadtrichter 
 Gemmills, an der Harrifon Straße, 
ı auf die Anklage des unordentlichen Be— 
! ler5 Hans Peterfon angeflagt mar, 
ı gejtern mit fünf anderen Berfonen in 
| der Wirthfchaft Nr. 117 N. Clark Str. 
| von den Geheimpoliziften Blahl und 
| Goldberg als verdächtige Berfönlichkeit 
: feftgenommen worden. Er bejchierte 
; fich dem Richter gegenüber, daß die Po- 
; Tizei ihn feit feiner Freifprechung be- 
; ftändig verfolge. 





Des Einſchüchterns bezichtigt. 


Ex⸗Polizeichef Collins' Vertheidiger be— 
ſchwert ſich über den Staatsanwalt. 


| Ehe Richter Chetlain heute in bie 
' Verhandlung des Prozelfe® des 
‚ früheren Polizeichef3 Collins und 
deffen Mitangeklagten, des ehema= 
ligen Polizeianwalts Comerford, 
eintrat, beſchwerte ſich Collins' 
Vertheidiger, der frühere ſtädtiſche 
Korporationsanwalt Lewis, beim 
Richter darüber, daß Staatsanwalt 
Healy indirekt verſuche, Zeugen einzu— 
ſchüchtern, indem er öffentlich die als 
Zeugen vernommenen Poliziſten des 
Meineids zu Gunſten ihres früheren 
Vorgeſetzten bezichtigt habe. Der 
Staat3anmwalt beitritt, daß er eine jol- 
che Abficht gehabt habe, hielt aber feine 
' Behauptung aufrecht, daß jene Polizi- 
\ 


Der Präfident nadı dem Urtheile vieler Benatoren und anderer, | 





jutant wird gemeldet, daß der Gemeine 
Mite Beahum, vom 1. Regiment der 
amerifanifchen Bundesfavallerie, ra= 
fend wurde, amud lief, 3 feiner Ka= 
meraden töbtete und 3 ander vermwuns 
dete, Darunter einen tödtlich. 
se 


Ausland. 





Diehr ruffiihe Truppenfhüde 
Sismwärts nadı der türfifben Grenze. 


Tiflis, Ruffiif-Rautafien, 11. Mai. 
Die Feldartillerie-Divifion, welche zum 
taufafifchen Armeeforps gehört, das 
gemöhnlih im nördlichen Kaukaſus 
feine Sommermanöver abhält, hat be= 
fonderen Befehl erhalten, nah Kar3 
zu rüden, und verfchiedene Batterien 
mit ihrem Gepäd find bereits auf dem 
Mege nad) dem Süden, nach der ruj- 
fifch-türkifchen Grenze Hin, in deren 
Nähe diefed Jahr die Manöver abge= 
halten werben jollen. 

Die PVerftärfungen für die rufl. 
Straferpedition, welche jeßt in perfi= 
Ichem Gebiet it, jollte am 9. Mai Be= 
lefumar erreicht haben; doch hat man 
noch feine Kunde von ihrem thatjäch- 
lichen Eintreffen. 

Der ruffifche Befehlshaber General 
Snarsfi ift angemwiefen morden, im 
ganzen Bezirk Artadil die Ordnung 
mwiederherzuftellen; und ea ift ihm ge= 
ftattet worden, aanz nach eigenem Gut- 
dünfen, feine Operationen mweltmwärts 
bi3 unmittelbar nah der türfifchen 
Grenze auszudehnen. 


Ungünftige Lebensſtatiſtit. 


Geburten in Sranfr:ich gingen wieder zu: 
rüd, Todesfälle ftiegen. 


Paris, 11. Mai. Die franzöfifche 


Lebensftatiftit für das Jahr 1907 zeigt | 


einen meiteren Rüdgang in der Zahl 
der Geburten. Sn einem Jahrhundert 
ift die Zahl der Geburten von 1,007,- 
000 auf 774,000 pro Jahr gefallen. 
Sm legten ahre nahm die Zahl um 
33,000 ab, während jie die legten jie= 
ben Jahre durhfchnittli nur um je 
12,000 pro Nahr abgenommen KR 
Die Todesfälle in Frankreich beli 
fen fih 1907 auf 793,000, — mas 
19,000 mehr waren, als die Zahl der 
Geburten. 


— Ein Bärbeifiger.— Junge Mut- 
ter (zum Arzt): „Rizinusöl fol ic 
dem Kinde geben? ch denke, das ift 
gänzlih unmodern?" — „Das find 
Kinder au!“ 

— Aus dem modernen Gejchäfts- 
leben. —Erjter Verleger: Bei mir ift 
eingebrochen! Ein großer Theil meines 
Geldes ift mir von den Dieben geftoh- 
len! — Smeiter Verleger: Mir ift e3 
noch fchlimmer ergangen; ich Bin um 
Alles gefommen. — Erfter Verleger: 
Mie ift das möglih? — Zweiter Ver: 
leger: ch habe mich von ehrlichen 


Leuten „gründen“ laffen! 





er annehmen fönne, jobald er freige- 
‚ laffen jei. Der Richter ließ ihn vor- 
ı läufig laufen, bedeutete ihm aber, fic) 
—— einer Woche wieder einzufinden. 
| 


Er wird ihn dann ftraffrei ausgehen 
lajfen, wenn er nachmeifen fann, daß 
er arbeitet. 

— — —— 


Wegen Pferdediebſtahls verhaftet. 


Mitolied der ‚Freiwilligen von Ameri’a‘ 
| ein Juftisfl ichtlina. 
! Als Juftizflüchtling, auf den bie 
' Polizei von Grand Rapids, Mich., me- 
| gen Diebjtahls von fünf Pferden 
ı fahbndet, wurde heute in den Baraden 
j der „sreimilligen von Umerifa“ ber 
| dreißigjährige Edward Welt verhaftet. 
; Nach Angabe der Polizei ift er vor 
; furzer Zeit aus dem Zuchthaufe in o= 
liet entlaffen worden. Weſt, welcher 
den „Freiwilligen von Amerifa“ ala 
Mitglied angehört, gab der Polizei ge= 
genüber an, daß er mit Frl. Martha 
Morris, Nr. 375 W. Monroe Str., 
verlobt ift, die fich unter den Mitalie- 
dern Diejer Vereinigung eineg auäge- 
zeichneten Rufes als Sängerin erfreut. 
Die Verhaftung erfolgte auf Erfuchen 
der Behörden von Grand Rapids, die 
| das hiejige Deteftivebüro erjucht hat: 
| ten, auf Weit zu fahnden. 
— —— — — 
Wil geihieden jein. 


m Guperiorgericht reichte heute 
Frau Mary F. Roach eine Scheidung? = 
tage gegen ihren Gatten Lyon Road 
ein, ven Sohn von Präftident John M. 
Road) von der Chicago Railmays Co. 


Empfang verihopcn. 


Berlin, 11. Mai. Die beiden Abs 
gejandten des maroffanifchen Gegen 
fultang Mulai Hafid jollten heute von 
Longmworth dv. Simmern, Sefretär der 
deutfchen Gefandtfchaft zu Tanger, im 
Auswärtigen Amt empfangen werben. 
Doch murde der Empfang verfchoben, 
weil die Maroffaner eine lange De- 
peſche an den Reichskanzler v. Bülow 
in arabiſcher Sprache ſandten. Dieſe 
Depeſche wird jetzt überſetzt. 

Auf der Jungfernfahrt. 


Bremen, 11. Mai. Der neue Nord» 
deutfche Lloyddampfer „Derfflinger“ 
hat die Jungfernfahrt nad New York 
angetreten. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
sol 


Kleine inzeigen _ 

Mer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Klei- 
nen Anzeigen“ der „Abertbpoft*.. .  - 











| 








Er habe eine Stelle in Ausficht, die 





I'ften gelogen hätten. Der Richter ver- 


langte, daß ihm die Befchwerde fchrift- 
li und unter Eid unterbreitet werde. 
| Herr Lewis nahm davon aber Ab 
| Itand, und der Gerichtshof ging dann 
zur Tagesordnung über. Der erfte 
darauf vernommene Zeuge war Poli- 
ziit Connor Flynn, welcher zur Zeit 
* ver letzten Bürgermeiſterwahl in 
der Wache der Weſt Lake Straße 
beigeordnet war, jetzt aber in der Ab— 
theilung für Wirthſchaftslizenſen thä— 
; tig iſt. Der Zeuge erhielt damals den 
Auftrag, auf Straßenbahnwagen der 
Weſt Madiſon Str.-Linie zu fahren 
und auf Taſchendiebe zu fahnden. Er 
war früher Straßenbahner. Das 
Kreuzverhör war ergebnißlos. 
Die Poliziſten Kelley, Timothy und 
Owens, ebenfalls frühere Straßenbah— 
‚ner, fuhren auf Weiſung des Polizei— 
chefs in der Wahlzeit beſtändig auf 
Straßenbahnwagen herum. Poliziſt 
Scarano war erſt vierzehn Tage im 
Dienſt, als er von Polizeichef Collins 
gleiche Aufträge erhielt, mit dem Zu— 
ſatze, unter den Straßenbahnern für 
Dunne zu arbeiten, unter denen eine 
Anzahl Buſſe-Klubs in der Bildung 
begriffen war. 





Nur keine Ueberſtürzung. 


Die Polizei wird vorerſt nicht nach Leichen 
in Auſtin graben. 


Nach Rückſprache mit dem Koroner 
und dem jetzigen Beſitzer des früher der 
muthmaßlichen Maſſenmdrderin Frau 
Belle Gunneß gehörigen. Hauſes Nr 
620 Alma Straße, Auſtin, hat heute 
Hilfspolizeichef Schuettler beſchloſſen, 
vorerſt dort keine Nachgrabungen nach 
Leichen etwaniger Opfer des verruchten 
Weibes vornehmen zu laſſen. Ebenſo— 
wenig wird der Koroner die Leiche des 
Mads Sorenſon, des erſten Gatten der 
Frau, ausgraben laſſen, um endgiltig 
die Todesurſache feſtzuſtellen. 

„Es liegen auch nicht die geringſten 
Beweiſe dafür vor, daß Frau Gunneß 
noch lebt,“ ſagte Herr Schuettler. „Es 
wäre daher Verſchwendung, für die 
Nachgrabungen Geld auszugeben.“ 
Derſelben Anſicht iſt Herr Hofmann 
auch betreffs der Ausgrabung der Lei— 


che Sorenſons. 
a 
udn. Evans geehrt. 


Doden, Utah, 11. Mai. Kontreab- 
miral Robley D. Evans, auf der Rüd- 
reife nach dem Dften befindlich, murbe 
bier vom ftellvertretenden Staatägou= 
verneur ITingey, vielen anderenStaat3- 
beamten, Veteranen der Grand Army 
und alten Freunden ufmw. fehr ehrend 


empfangen. (Das frühere Zerrito- 


rium Utah mar urfprünglih fein 
Heim.) Auf Krüden fehritt er nad) 
ber Hinteren Platform des Bahnma= 
end und hielt an die verjammelte 
Menge eine Anfprache. 
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Soziafilisher Parleilag. 
At zur Zeit hier in Chicago im 
Gange. 





Lanugſamer Geſchäftsgang. 





Der Empfang der Delegaten im Garrid« 
Theater. — Eugene V. Debs verhindert, 
nach Chicago zu kommen. — Anweſende 
Größen der Partei. 





Der nationale ſozialiſtiſche Partei— 
tag, geſtern eröffnet, wurde heute fort— 
geſetzt. Zum Vorſitzer gewählt wurde 
James F. Carey von Maſſachuſetts. 
Schriftführer Heath verlas, ehe in die 
Verhandlungen eingetreten wurde, eine 
große Anzahl von Glückwunſch-Tele— 
grammen, die von ausländiſchen 
Zweigorganiſationen der Partei einge— 
laufen waren, ſowie Kabelgramme der 
ſozialiſtiſchen Partei Oeſterreichs und 
der Englands. 

Der Ausſchuß für Prüfung der Be— 
glaubigungsſchreiben war noch immer 
nicht mit ſeinen Erwägungen fertig. 
Ehe man nun den Ausſchuß für Ge— 
ſchäftsregen (Seymour Stedman, 
Vorſitzer) ſeinen Bericht vorliegen ließ, 
lehnte die Konvention einen Antrag ab, 
außer dem Vorſitzenden noch einen 
zweiten Vorſitzenden zu wählen. Zu 
einem langen Streit in Bezug auf par— 
lamentariſchen Brauch kam es dann 
anläßlich einer vom Delegaten Miller 
aus Kolorado vorgelegten Depeſche des 
Parteiausſchuſſes für dieſen Staat, 
welche den Mrrteitag auffordert, fich 
mit der Wit ın Federation of Miners 
folidarifch zu eitlären. E3 wurde be— 
antragt, diefen Vorfchlag und alle an— 
deren auf die Stellungnahme der Par> 
tei bezüglichen — aanz dringliche aus- 
genommen — dem Programm-Aus- 
Thuß zu überweifen. Del. Miller ver- 
trat nun den Standpunft, daß feine 
Angelegenheit eine dringliche jet und 
nicht aufgefchoben merben jolle. Er 
drang indeffen nicht dur. ES ftimm- 
ten 93 Delegaten für, 92 gegen die 
Bermeifung des Antrages an den Aus- 
fhuß. Damit, daß eine ent|prechende 
Erklärung abaegeben murde, waren 
fämmtliche Redner einverjtanden, bie 
zu der Sadıe fprachen. 

E3 wurde dann fortgefahren in der 
Erwägung bes Bericht? vom Aus- 
Ihuffe für Gefchäftsregeln. Unter An 
derem murbe befchloffen, daß in dem 
Berfammlungslofale nicht neraucdht 
werben folle. Den Delegaten ber ein- 
zelnen Staaten wurde das Recht gege= 
ben, Stellvertreter für abmwefende De- 
leaaten zu wählen. Die Konvention 
fol ein oder zwei Mitalieder für das 
internationale Sozialiſtiſche Büro 
wählen. Dem Gefretär des nationa= 
len Barteivorftandes wurde das Recht 
zugeftanden, an ien Debatten theilzu= 
nehmen, nicht aber an den Abjtimmun= 


gen. Anträge, diefeg Vorrecht auch 
auf Mitglieder des MParteira- 
thes auszudehnen, welche nicht 


Delegaten ſind, wurden abgelehnt, mit 
der Begründung, daß der Konvent je— 
der Gängelung entrathen könne. — 
Die Empfehlung, daß zur Aufſtellung 
der Kandidaten für die Präſidentſchaft 
und die Vize-Präſidentſchaft eine Zwei— 
drittelmehrheit erforderlich ſein ſolle, 
wurde abgelehnt. Angenommen 
wurde eine Empfehlung, daß ein Sie— 
bener-Ausſchuß eingeſetzt werden mö— 
ge, um den Standpunkt zu beſtimmen, 
welchen die Partei zu den Gewerkſchaf—⸗ 
ten einnimmt. Es fand in dieſer Ver— 
bindung eine ziemlich erregte Debatte 
darüber ſtatt, ob die Gewerkſchaften in 
ihrer jetzigen Form, der von Fachver— 
bänden, nicht über Bord geworfen wer— 
den ſollten zu Gunſten der nach In— 
duſtriezweigen gegliederten Organiſa— 
tionen. Man beruhigte ſich vorderhand 
bei der Einſicht, daß ja der Ausſchuß 
eben ernannt werden ſolle, um der 
Partei die zweckmäßige Stellungnahme 
in dieſer Frage zu empfehlen. Ueber 
die Empfehlung herumſtreiten werde 
man ſich auch ſpäter noch können. 

Hierüber war es zwölf Uhr gewor— 
den, und die Sitzung wurde aufge— 
ſchoben bis um 2 Uhr Nachmittags. Es 
iſt beſchloſſen worden, auch Abends 
Sitzungen abzuhalten, aber dennoch 
wird, bei der unter den Delegaten vor— 
herrſchenden Redeluſt, die Konvention, 
deren Dauer gleich von vorneherein auf 
zehn Tage feſtgeſetzt war, ſelbſt in 
dieſem Zeitraum mit ihrer Arbeit nicht 
fertig werden, falls es in dem bisheri— 
gen Zeitmaß weitergeht. 


Empfang der Delegaten. 


Zum Empfang der Delegaten fand 
geftern Vormittag im Garrid-Theater 
eine jorgfältig vorbereitete Begrü- 
Bungsfeier ftatt. Das Lofal erwies 
fih ala viel zu Elein, um alle aufzu= 
nehmen, welche dem Empfange beizu= 
wohnen mwünjchten. Vier verfchiedene 
Gruppen von Gejangvereinen: englifch 
ſprechende, deutſche, ſtkandinaviſche 
und jüdiſche, verſchönten die Veran— 
ſtaltung durch den Vortrag von Ar— 
beiterliedern, und eröffnet wurde der 
Aktus mit dem Singen der „Arbeiter— 
Marſeillaiſe“ von der ganzen Feſtver— 
ſammlung. Herr C. T. Fraenckel be— 
grüßte die Gäſte im Namen der Chi— 
cagoer Partei-Organifation. Es ſei 
hierzulande im Allgemeinen üblich, 
ſagte er unter anderem, daß nationale 
Konvente in den Städten, wo ſie ab- 


gehalten werden, vom⸗Mayor oder ei⸗ 


Bie „Abendpofl® 


veröffentliiht h er 
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nem Stellvertreter dieſes Würdenträ— 
gers begrüßt würden. Mayor Buſſe 
ſei indeſſen nicht zur Stelle, und die 
üblichen „Schlüſſel der Stadt“ könn— 
ten deshalb den Delegaten nicht zur 
Verfügung geſtellt werden; für Sozia— 
liſten klappere man vorerſt ausſchließ— 
lich mit den Gefängnißſchlüſſeln, was 
aber Niemandem die gute Laune zu 
trüben brauche. Eugene V. Debs, 
der ebenfalls als Redner auf dem Pro— 
gramm ſtand, wurde vonHerrn Fraen— 
ckel entſchuldigt. Krankheit in ſeiner 
Familie halte ihn in Terre Haute zu— 
rück. An Stelle von Debs ſprach dann 
der New Yorker Anwalt Morris Hill— 
quit, Sekretär des internationalen ſo— 
zialiſtiſchen Korreſpondenz-Büros. Es 
ſprachen ferner: Joſeph Wanhope, im 
Namen der Chriſtlichen Sozialiſten, 
der Schriftſteller John Spargo von 
New York und Frau May Wood Si— 
mons. Wanhope ſagte unter anderem, 
daß, falls eine Nothwendigkeit vorlie— 
ge, die Seelen der Menſchen vor Scha— 
den zu bewahren, der Sozialismus 
als wirkſamſte Schutzwehr zu erachten 
ſei, denn nichts gefährde das Seelen— 
heil mehr, als der Kapitalismus mit 
ſeinem die Habgier entflammenden 
Profitſyſtem. Spargo gab der Zu— 
verſicht Ausdruck, daß der Sozialis— 
mus, nachdem er nun in den Ver. 
Staaten einmal Fuß gefaßt, feinen 
Meg . über Berg und Thal machen 
wird; balder al3 man dentt, werbe über 
dem Kapitol in Wafhington, merbe 
über dem NRathhaufe jeder Stabt des 
Landes das rothe Banner der Freiheit 
und der Menfchenliebe mehen. — Frau 
Simons fprah über den Fluch ber 
Kinderarbeit und that’3 mit einer fo 
padenden Beredtfamteit, daß fie viele 
Hörerinnen und nicht wenige Hörer zu 
Ihränen rührte, nicht am menigften— 
William D. Haymood, den angeblichen 
Mordverfchwörer von der MWeftern Fe- 
deration of Labor, den ein ftarfer 
Prozentfaß der Delegaten zum gegen» 
märtigen Konvent al3 Präfident- 
Tchaftsfandidaten aufgejtellt zu fehen 
wünſcht. 


Eröffnung des Konvents. 


Vom Garrick-Theater begaben die 
Delegaten ſich in Reih und Glied nach 
Brand's Halle an der Nord Clark 
Straße, die, feſtlich geſchmückt, den 
Schauplatz der Konvention bildet. 
Morris Hillquit wurde zum zeitweili— 
gen Vorfigenden gewählt, Fred &.Heath 
von Milmaufee, Schriftleiter des bor= 
tigen „Social-Democrat“,: zum zeit- 
meiligen Schriftführer. Nachdem der 
Ausihuß für die Prüfung ber..Be- 
glaubiqungsfchreiben ernannt mar, 
wurde bejchloffen, die Redezeit bei den 
Verhandlungen über jeden zur De: 
batte ftehenden Gegenftand auf zehn 
Minuten für jeden Redner zu begren= 
zen. Ein Antrag der Delegatin Cole 
von Kalifornien (e3 befinden fich gegen 
fünfzig Frauen unter den Delegaten), 
daß dem Neuner-Ausfhuß „Für Fraus 
entechte“ eine weibliche Mehrheit gege- 
ben werden möge, imurbde nieberges 
ftimmt, und zwar ftimmten auch bie 
meiften meiblichen Delegaten dagegen. 
In der Nachmittags-Sigung berichtete 
der Ausfhuß für Beglaubigungs- 
fchreiben, daß er fich Hinfichtlich der 
Anfprüche fonteftirender Delegationen 
bon Nebrasta noch nicht Thlüffig ge= 
worden fe. Man fchritt dann zur 
permanenten Organifation be3 Kon— 
vent3. Herr Heath murde zum per» 
manenten Schriftführer gewählt, und 
der Vorfit wurde au für den Nach» 
mittag Herrn Hillquit übertragen, 
doch wurde befchloffen, für jeden Kon- 
bentionstag einen neuen Vorfiter zu 
mählen. Zu einer langen Debatte fam 
e3 über einen Antrag, in das Partei— 
programm eine befondere Planfe in 
Bezug auf die Aderbau treibende Bes 
pölferung aufzunehmen. Delegaten 
bon New Nork und von Chicago tras 
ten lebhaft für ein „Agrarprogramm“ 
ein, während Delegaten aus meftlichen 
Aderbauftaaten der Anficht waren, 
daß ea feinen Zmed habe, den Land: 
mwirthen „eine Ertramurft zu braten“, 
Erledigt wurde diefe Streitfrage por= 
derhand nicht und ebenfo menig bie, 
ob es räthlich fei, zu beftimmen, daß 
zur Aufftelung der Kandidaten für 
die Präfidentjchaft und die Vize-Prä- 
fidentfchaft eine Zmeidrittelmehrheit 
erforderlich fein folle, 


Notabilitäten der Partet. 


Bon namhafteren DVerfechtern des 
fozialiftifchen Gedantens befinden fich 
unter den Delegaten, außer den ſchon 
borermähnten Herren, %. €. Phelps 
Stofes3 und Robert Hunter von Nem 
York mit ihren Gattinnen, Er-Mayor 
Chafe von Haverhill, Mafl., Ald. Sei: 
del von Milmwaufee, der dort Iegthin 
nahezu zum Stadt-Oberhaupt gewählt 
worden ift, Victor Berger von Mil: 
maufee, $ames %. Carey von Wor- 
cefter, Maff., W. 3. Ghent von Nem 
York und andere mehr. Al3 Kuriofum 
bemerft mag noch werben, daß ber 
Vorfiger des Konventz fi zur Auf: 
techterhaltung der Ordnung einer ur» 
alten, fteinernen indianifhen Kriega- 
feule bebient, welche zu biefem med 
bon den Delegaten aus dem Staate 
Dregon mitgebracht worden ift, 

en 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bewölkt, Res 
genihauer und Gewitterftürme beute Wbend, * 
licher Weife au morgen. Lebbafter Bis ftar 


Süpdmwind. 

2 ndiana, Nieder: Michigan Wiss 
fonfin: Regenihauer u. Gewitterftürme 2 
möglicher Weije au morgen. Milde 

In Chicago ftellte fih ber 

eitern AÄbend bis bente Mittag tie felgt: 6 

bends 73 Grad; Naht!‘ 17’ Uhr 63 Grad; 
6 Uhr 60 Grad; Mittags 12 Uhr 8 © 
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feinite Mehl 


in der Welt 


Große Behauptung — aber weshalb follten wir 


e3 denen 
haben. 
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perhejmlichen, bie e3 nicht gebraucht 


Vie 


TIELLSSITTTITEITITIIV 
— 


Leute, die es gebraucht haben, nehmen kein 
anderes — und ſagen, daß es wirklich nicht 
ſeines Gleichen hat. Wingold iſt das einzige 
Mehl in dieſem Markt, das aus feinſtem nörd- 
lichen Frühjahrs-Weizen gemacht iſt — der 
beſte Mehlweigen der wächſt. Gemacht mittelſt 
unfere3 eigenen Patent = 
% während der Herjtellung nie von menschlichen 
Händen berührt. 
braud), denn e3 reicht weiter beim Baden alz 
irgend eine andere Sorte. 
MWingold = Mepl zu baden. Brobirt einen Sad 


Prozeſſes — wird 
Billigſtes Mehl zum Ge— 


E3 ijt leicht, mil 


— überall zum Verlauf. 


Bay State Milling Co., Winona, Minnesota 


Händler verforgt von der WM. Hoyt Co., Chicago 


Das O5lüc in Zreudenldal, 


Von Walther Schulte vom Zrühl. 


(32, Yortjegung.) 
„Relommandation thut alles,” eni= 
gegnete Wotodi mit großem Eiger. 
„Das ijt fein VBorurtyeii von mir. 
Und gerade davon verjpreche ich mir 


viel, wenn Sie mih — naturlich mug | 


es jic) von jelbjt ergeben — bei biejem 
Herrn Halberichlag jejt herausſtreichen. 
er ift jehr einfiugreich in jeinen Kreis 
jen. Wan tann ihn wieder einmal 
brauden. Und dann — aber ganz 


unter und gejagt — hatte ich einmal, | 
als er noch jein Geſchäft beſaß, ſchwere 


Schulden bei ihm tontrahirt, die jegt 
allerdings jo ziemlid in Ordnung 
find. Alfo Sie thHun mir den Gefallen. 
Und id, na, ich verefle dafür, jchon 
dem Schloßfräulein zu lieb, der 
Scäufelfa den Freiherrn. Was joll ich 
ihr denn jagen? 
Ihmwindeln, er fönnte fi nur an einem 
künſtlichen Rückgratgeſtell jo ſtolz auf— 
recht erhalten, oder er ſei ein heim— 
licher Blaubart, oder er ſei ein Don 
Juan, der nur auf Verführung aus— 
gehe und nachher mit einer eleganten 
Verbeugung verſchwindet?“ 

„Ich vermuthe, daß die Dame nicht 
nur mit der geſellſchaftlichen Stellung 
des Freiherrn, ſondern auch mit ſei— 
nem Reichthum rechnet. Vielleicht kön— 
nen Sie ihr vorſichtig beibringen, daß 
der Mann finanziell ganz anders da— 
ſteht, als ſie es ſich denkt.“ 


Verlaſſen Sie ſich ganz ol nf | 


rief der Graf. „Die Schujekla 
zwar ein ganz guter Kerl, 
mwünjche ihr alles bejte, aber wenn fie 
fo fpefulirt, dann joll fie nicht durch— 
fommen. 
in unferen Plänen liegen. 
mich gebeten, 
nad Berlin zurüdfahre, 


" 
f 
ch 


über die Dekorationen ſprächen, die ſie 
uns zu unſerer Aufführung machen 
will. Da fände ſich am Ende Gelegen— 
heit, ihr die Geſchichte auszureden. Je— 


denfalls werde ich das meine thun. Es 


iſt zwar ſchon ein wenig ſpät geworden, 
aber ich gehe doch noch zu ihr hin.“ 


„Das Schloß muß vor einem neuen 


Eklat bewahrt bleiben. Es hat an ſei— 
ner Villenkolonie genug,“ ſagte Grün— 
wald. 

Inzwiſchen war die Dämmerung 
vollkommen hereingebrochen und vom 
Kirchenthurm ſchlug es halb zehn Uhr. 
Die beiden jungen Männer erhoben 
ſich, gingen noch eine kleine Strecke zu— 
ſammen und verabſchiedeten ſich dann 
mit herzlichem Händedruck. Grünwald 
ſuchte das Geſellſchaftshaus auf, in 
dem er ſich einlogirt hatte, und der 
Graf ſchritt den Weg zum Waldrande 
empor, an dem die kleine Villa lag, 
welche die Künſtlerin bewohnte. 


XXIIL Kapitel. 

„E3 ift doch verdammt gemüthlich 
bei $hnen, ma chere Madame,“ fagke 
Potodi, Iehnte fich behaglich in das 
Yauteuil zurüd und jtredte die Yyüße 
lang von fih. „E3 hat bier alles jo 
ein eigenes Cachet, halb Drient, halb 
Parifer Kultur. Und was das Mes 
Tentlichjte zu der Harmonie, Sie paffen 
fo recht hinein.“ 

„Hreut mich jehr, daß es Ihnen bei 
mir gefällt,“ fagte Melitta und füllte 
ihm die Taffe, die auf einem mauri- 
Then Schemelchen neben ihm ftand, 
aufs Neue mit buftendem Thee, mo= 
rauf fie fich wieder malerifch auf ihren 
Diman bingoß und fich eine Zigarette 
anzündete. Sie fchwiegen ein Weil: 
den, und die leichten Rauchmöltchen 
ftrebten in zierlichem Gemwoge der ho— 
ben, rothfchirmigen Ständerlampe zu, 
bie zu ihren Häupten ftand. 

„Und milfen Sie, was ich am nette- 
ften hier finde?“ fragte dann der Graf. 
„Es tft der Umftand, daß wir ung erft 
breimal ziemlich flüchtig fahen, daß 
wir uu3 äußerlich faft fremd find, und 
baß mir innerlich doch eigentlich fhon 
Du zueinander jagen. N’est-ce pas, 
madame?“ 


„Sie ftellen fehr originelle Betrach⸗ 


Sie lieben 


| v4 am meiften und mit Necht die 
echten Abotheler Richard zu. 

bad *2efte bei eiuöiberloptang 

———— und deren Bolgenuitänne w 
Kopfſfchmeraen. t eit. 

ete. Schachtel mit wei eua 

Ide d ug Ric. 
Bu baben in allen 
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Ein 


Sol ich ihr vors ı 


und ih! 


Das fann überhaupt nicht | 
Gie hat ı 
heute Abend, bevor ich | 
eine Taſſe 
Ihee bei ihr zu trinten, damit wir nod | 


EN 


tungen bei mir an, mein Lieber, aber 
| Sie fünnen recht haben. Und wundern 
thut's mich nicht. Seien wir ehrlich: 
wir ſind beide Bohemiennaturen, mei— 
netwegen auch Abenteurer. Wir kön— 
nen uns das ſchon zugeſtehen. Oder 
beleidigt das Ihre gräfliche Würde? 
Denn daß Sie ein verkappter Graf 
ſind, das erzählen ſich hier ſchon die 
Kinder auf dem Schulweg.“ 
DDas iſt eine Sache für ſich. Jeden⸗ 
falls fühle ich mich Ihnen ſo ſehr ver— 
wandt, daß ich Ihnen einen Kuß ge— 
ben könnte, ohne daß es Sie zu geniren 
brauchte. Alſo, fühlen Sie ſich von 
mir in allen Ehren geküßt.“ 
Sie lachte. „Ich habe mir den Kuß 
ſchon wieder abgewiſcht, denn derar— 
tige Manieren werden hier nicht einge— 
führt. Aber das iſt wahr, darin ha— 
ben Sie recht, verwandt ſcheinen wir 
zu ſein, und Sie ſind mir ſozuſagen 
kein Fremder mehr. Ich will Ihnen 
ſogar geſtehen, daß ich ſeit den nun 
bald drei Monaten, die ich hier wohne, 
mich noch nie ſo behaglich in dieſem 
Boudoir gefühlt habe, wie eben jetzt, 
wo Sie mir Geſellſchaft leiſten.“ 
Wenn ich ein Tropf wäre, würde ich 
das für eine Liebeserklärung von Ih— 
nen halten und geſchmacklos werden,“ 
rief er lachend. „Na, nehmen wir an, 
| tpir wären nıchts, ala gute Kameraden, 
| fede Seefahrer auf dem Meere des Le= 
| benz, nur mit dem Unterfchiede, daß 
| mein Kurz jteter und ficherer iſt, wäh— 
| rend der Yhrige fehmwantend und un- 
ſicher erſcheint.“ 
„So, ſind Sie deſſen ſo gewiß?!“ 
fragte ſie ein wenig verwundert. 
„JJa, ganz ſicher, denn ich führe or— 
dentlichen Ballaſt mit mir. Das iſt die 
Sache.“ 

„Und was nennen Sie ordentlichen 
Ballaſt? Wollen Sie vielleicht ſagen, 
daß Sie eine ernſtere Lebensauffaſſung 
hätten, als ich? Sie kennen ja die 
meine wohl kaum und wiſſen nicht, ob 
ich nicht vielleicht tiefer fühle, ob ich 
mir nicht mehr Sorgen made, al3 Sie 
denken.“ 

„Ach was, gehen Sie mir mit Le— 
bensauffaſſung,“ wehrte er, „Darüber 
habe ich noch nicht nachgedacht. Ich 
nehme das Leben niemals anders, als 
es ſich mir bietet, nämlich närriſch. 
Aber ich habe Jemanden gefunden, der 
ſich vertrauend an mich ſchmiegt, der 
mich lieb hat und für den ich ringen 
und kämpfen muß. Darin liegt die 
Ueberlegenheit meines Daſeins gegen—⸗ 
über dem Ihrigen.“ 

Was wiſſen Sie wohl,“ ſagte ſie 
| leife. Und dann lachte fie auf, und eg 
| Hang hart und fchmerzlich, als fie 
| fagte: „Seien Sie nur nicht ftolz, mer 
den Sie nur nicht übermüthig. Denn 
morgen find Sie verrathen und hinaus: 
geitoßen aus ihrem Eden und find 
wie ein hungernder und frierenber 

Hund in der falten Welt, unter ben 
| falten Menfchen.“ 

„Seht es Ihnen ſo?“ 

Stimme flang innige Theilnahme. 

Ste antwortete nicht, aber er hörte, 
tie heftig fie athmete, Erft nach einer 

Meile fagte fie fchmerzlih: „Sch will 

Sshnen nie wünjchen, daß Sie durd- 

machen, wa3 ich erlitt.” Ich habe auch 

einmal in meinem bunten, gefehundenen 

Leben geglaubt, Ballaft eingenommen 
| zu haben für mein Sciffchen, aber der 

Ballaft war nichts als bunte, fchils 

lernde Geifenblajen. Haha, die Mans 

neseiche, an der ich mich jtüßen mollte, 
| bedurfte ja jelber der Stüte, einer gol- 

benen Stüte, und fchmwentte ab, ala die 
| gefunden war. Uber er hatte recht, 
ı ganz recht, daß er mich verließ,“ fuhr 
fie mehmüthig fort. 

ur warum entfhuldigen Sie ihn 


t 
1 





Sie lachte wieder auf. „Nun, weil 

ı er ein armer Dichter war und ih — 

nun ich die Frau eines andern, eines 
alten Narren.“ 

„So — fo liegt der Fall. Und 
nun?“ 

„Run, der Mann, den ich betrog, 
teil er vielleicht nicht3 Befferes mwerth 
war, ift geftorben, nachdem wir uns, 
wenn auch nicht gerichtlich, getrennt 
hatten. Er war pp freundlich, mir eine 
Rente zu Hinterlaffen, die mich eben 
bor dem Verhungern [hübt. Er hat 
fi das fein überlegt, denn dag Ber: 
bungern wäre vielleicht beffer für mich 
geweſen.“ 

„Und der andere? Er ift hoffentlich 
vergeffen und verjchmerzt.“ 

„Mein Henri,“ fagte fie ganz weid). 
„Nun, id wünfchte, daß er vergeflen 
wäre, Aber er bringt fih mir in Er- 


| 
Aus feiner | 


f Spezielle Antündigung! } 


innerung.“ Gie zog einen Brief aus 
ihrem Deieder. „Da, jehen Sie. Bor 
wenigen Tagen erjt jchrieb er mir dies, 
Seine rau tjt nach ihrer Nievderfunft 
— fie hat ein Heines Mäbohen, ein 
ganz zartes — einem ſchweren Siech— 
thum verfallen, und er fiebt fie ret- 
tungslos hinfchwinden. Und nun fucht 
er bei mir Irojt in feinem Jammer 
und Elagt, was aus ihm werden folle 
und aus dem Kindchen. Ach, er ilt ja 
jelber ein Kind, ein großes Stind, mein 
verfloffener Henri.“ 

„Sie lieben ihn noch,“ jagte er. Sie 
Thmwieg; aber nad) einer Weile lachte fie 
hart: „Ach, was Sie nur denten. Ich 
liebe nur meinen Bibi, meinen lieben 
goldigen Bibi. ES ift thoricht, etwas 
anderes zu lieben, als einen Hund.” 
Damit tätjchelte fie das eng zujam« 
mengerollte Thier, das Hinter ihr auf 
dem Divan lag und fich niyt rührte, 

Der Graf betrachtete feine Finger: 
nägel. Dann meinte er: 

„Und nun wollen Sie fih aus dem 
Dilemma hres Lebens retten, indem 
Sie auf eine neue Dummheit ausges 
ben?“ 

„Wie meinen Gie das?" fragte fie 
argwöhniſch. 

„Nun, ich denke, der alte Freiherr 
zappelt ſtark in Ihrem Netze. Sie dür— 
fen ganz ehrlich gegen mich ſein.“ 

Sie warf den Kopf mit dem ſchwe— 
ren Haarknoten herausfordernd in den 
Nacken. „Und wenn es ſo wäre? Hal— 
ken Sie Melitta Schuſelka etwa für zu 
gering, die Frau eines alten Barons zu 
werden?” 

„Sind Sie ficher, daß Sie an feiner 
Seite die Boetenfomödie nicht in neuer 
Bearbeitung aufführen?“ 

„Der Baron it ein Kavalier durch 
und dur. ch habe ihn fchähen ge- 
lernt, und feine Perfönlichteit ift mir 
außerordentlich fympathifch. Mein ver— 
ftorbener Mann war fo ziemlich in Ul- 
lem das Gegentheil.“ 

„Und zu den Vorzügen des Barond 
fommen doch auch noch feine angefehene 
gefeljchaftlihe Stellung und fein 
Icheinbarer Keichthum,“ bemerkte er, fie 
bon der Geite betrachtend. 

„Sole Dinge find au nicht zu 
verachten. Fanden Gie es thöricht 
oder gar vermeffen von mir, wenn ic) 
gegebnenfalls den Freiherrn heira— 
thete?“ 

„Das nicht, aber vom Standpunkt 
einer geläuterten Lebenspraktik aus 
nicht gerade klug für eine Frau wie 
Sie, für eine noch junge, ſchöne Frau 
mit künſtleriſchen Inſtinkten und ei— 
nem vollen Herzen — o, ich taxiere Sie 
ſchon ganz richtig ein, es wäre keine 
Harmonie in der Sache. Würden Sie 
es auf die Dauer ertragen, daß die 
Kinder des Barons Sie als einen 
fremden Eindringling mit einer nicht 
ganz klaren Vergangenheit betrachte— 
ten? Und dann, wenn Sie mit Ihrem 
vornehmen Edelmann vielleicht in die 
Dürftigkeit wandern müßten? Was 
dann?” 

„Das find Doch nur unfinnige Phan- 
tafien,“ meinte fie. 

„Phantafien? Nun, ich gebe Ihnen 
die Verficherung, daß eben einige mir 


außerordentlich gut betannte Perfüne. 
lichkeiten dabei find, den FFreiherrn, ver 


fih mit feiner Villenfolonie feymwer 
hineingeritten hat, wor dem lnter- 
gange, vor dem Banferott zu beiwah- 
ren.” 

Sie fah ihn mit großen, erfchrodenen 
Augen an. Dann lachte fie auf. „Das 
machen Sie qut, fehr gut, Graf! Sa— 
gen Sie, wer hat Sie abgejandt, mir 
meinen Freiheren zu verefeln?“ 

„Was ich Yhnen fage, ift abfolutefte 
Mahrheit, meine Belt. ch Fönnte 
mich dafür verbürgen. E3 mürbe mir 
aufrichtig leid um Sie fein, Sie dürfen 
mir das Schon glauben, wenn Gie eine 
neue Täufchung erlitten. Nein, nein, 
vielleicht ijt e3 bejfer für Sie, menn 
Sie ruhig abwarten, bis Ihr Poet 
mieber frei fein wird und für fich und 
für da3 Morm einer liebevollen 
Freundin bedarf.” 

„U, reden wir von diefen Dingen 
nicht mehr,” fagte fie nervös. „Sie 
erachten mich ja doch nicht für voll, 
halten mich in allen Dingen für eine 
AUbenteuerin. Nun, ich nehme e8 Ihnen 
nicht mweiter übel.” 


(Fortfegung folgt.) 
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Geftrige Vereinsfeſte. 


Eine jhöne Feier beging der Nord 
Chicago Kiederkranz. 


Bahnenweihe und Konzert. 


Di; Dumen des Dereins haben diefem eine 
prächtige neue Sahne geftiftet. — Stif- 
tungsfeit des Unterjt.-Dereins Dorwärts, 

 — Konzert des Damendors „Edelweiß“. 


Menn der Nord-Chicago Liederfrangz 
ein Konzert anfündigt, fann man ficher 
jein, dag man etwas Gutes zu hören 
befommt. Er darf fich zu den ange— 
jehenjten und beften Gejangvereinen 
ber Rordfeite zählen, und wenn er, wie 
gejagt, auch immer Gutes leijtet, To 
hatte er gejtern Doch ganz bejondere 
Unjtrengungen gemacht, venn das Kon 
zert in Vordorfs Halle follte diesmal 
nur dem KHaupttheil bes Feſtes, der 
Fahnenmweihe, ein würdiges Relief ver- 
leihen. Welche Unziehungstraft ber 
Verein auszuüben im Stande ift, be= 
wies die Ihatfache, daß ſchon bald 
nach) der zum Beginn fejtgefegten frü- 
hen Stunde, 3 uhr Nachmittags, faft 
alle Zifche im Scale, und die Gallerie 
theilmeife, befet waren. Gegen Abend 
war es überhaupt nicht mehr möglich), 
noch einen Bla zu erobern. Die dar- 
gebotenen Genüffe waren aber wahrlich 
auch des Kommen wert. Chor und 
Soliften mwetteiferten mit einander, ihr 
Beites zu geben. „Des Waldes Mor: 
gengruß”, „Liebes-Frühling“, „Lies 
desmweihe" und „AN Heil! Hurrah!“ 
wurden vom Chor tadellos und mit ei= 
ner Empfindung gefungen, die ein leb- 
haftes Echo in den Herzen der Zuho- 
ter weckte. MWalter3 Preislied aus 
Wagners „Meifterfinger” brachten die 
Herren Dito H. Seifert und Hugo 
Tiedelmann (Violine und Klavier) in 
feiner ganzen Schönheit zur Geltung, 
und ein Kornetfolo von Herrn Albert 
Koehler fand mohlverdiente Anerten- 
nung. Die Balme aber gebührt, ohne 
den trefflichen Leiftungen der genann= 
ten Herren zu nahe zu treten, der 
Sängerin des Konzert3, Fräulein Ol- 
ga Urfon. Die junge Dame befitt eine 
außerordentlich ſympathiſche Altſtim— 
me, und ihr Vortrag der Gildach'ſchen 
Lieder „In meiner Heimath“ und 
„Lenz“, des Bohm'ſchen „Still wie die 
Nacht“ und einiger Zugaben, zu denen 
der rauſchende Beifall der Hörer ſie 
veranlaßte, bewies, daß ſie nicht nur 
Stimme, ſondern auch gute Schulung 
und vor Allem reiches muſikaliſches 
Verſtändniß und Gefühl beſitzt. 

Die Uebergabe der Fahne ſeitens 
der Damen an den Präſidenten des 
Vereins, Herrn J. J. Blattau, deſſen 
Rede und die ſich anſchließende Feſt— 
rede von Herrn Wilhelm Arens bilde— 
ten einen ſehr eindrucksvollen Theil des 
Feſtes, das mit einem Ball beſchloſſen 
wurde. Die Theilnehmer werden ſicher 
noch lange mit Vergnügen daran zu— 
rückdenken. Um die Vorkehrungen 
hatten ſich die Herren Henry Engel- 
hardt, Vorſitzer, John C. Nidetzky, Se— 
kretär; John Hefner, Schaztmmeiſter; 
John J. Blattau, Viktor Schäfer, R. 
O. Klar und M. v. Hertzberg erfolg⸗ 
reich bemüht. 


Unterſt.Verein Vorwärts. 


Der kräftig aufblühende Unterſtütz— 
ungs-Verein feierte geſtern in Countis 
Halle den erſten Jahrestag ſeiner 
Gründung. Die Einbuße am Beſuch, 
die das herrliche Wetter am Nachmit— 
tag verurſachte, wurde durch maſſen— 
hafte Betheiligung am Abend mehr als 
wett gemacht. In der richtigen Vor— 
ausſicht, daß die große Maſſe der Gäſte 
erſt Abends kommen würde, hatte der 
aus den Mitgliedern Adolf Lewark, 
Karl Radumz, W. Schwertfeger, Ja—⸗ 
kob Doerr, Minnie Siefried und Kate 
Büchner beſtehende tüchtige Feſtaus— 
ſchuß die Hauptunterhaltung dem 
Abend vorbehalten, während der Tanz 
ſchon am Nachmittag begann. Als die 
Halle gefüllt war, hielten die Herren 
Wilhelm Lehnert, Julius Morris und 
Adolf Vogel in den Tanzpauſen komi— 
ſche Vorträge, die mit wohlverdientem 
Beifall aufgenommen wurden, und 
Herr Vogel hielt auch die Feſtrede, in 
welcher er auf das hoffnungsvolle Ge— 
deihen des Vereins hinwies. Dieſer 
hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
ſeine Mitgliederzahl um das Doppelte, 
von 35 auf etwa 70, erhöht und er— 
freut ſich eines Kaſſenbeſtandes von 
8900. Das Feſt bereitete den Anwe— 
ſenden frohe Stunden und hat durch 
feinen erfolgreichen Verlauf dem Ver» 
ein mehrere neue_Mitgliever werben 
helfen. 

Damendor Edelweiß. 


Einen genußreichen Nachmittag und 
Abend verbrachten gejtern in Conrad’3 
Halle, an der Ede von Albany undBel- 
mont Xbe., die Mitglieder und Freunde 
des Damendhor „Edelweiß“. Diefer 
ftrebfame Verein veranftaltete unter 
Leitung feines Chormeifterd, €. von 
Molfzkeel, in bem befagten Zofal fein 
jährliche Maifonzert, und eine Ans 
zahl von befreundeten Singvereinen: 
„Poldymnia Damenchor”, „Concordia 
Liedertafel“, „Gemijchter&hor des Un=- 
abhängigen Ordens der Ehre” und na= 
türlih der „Oemifchte Chor Edel— 
weiß“, wirkten bei der Durhführung 
de3 reichhaltigen Programms mit. Se= 
ber Verein fang fo qut, daß felbft die 
Mitglieder der anderen Vereine fich Io» 
bend über die Leiftungen äußerten, und 
das mill befanntlich etwas fagen. Mit 
Solo-Nummern, bew. in Dueti- und 
Duartett-Nummern, thaten fich hervor 
die Damen 2. PBaarmann, X. Hobel, 
K. Lamad, v. Wolfzteel, E. Engel, 
Schiller, Hiller und Ridwald. Die 
Yeltlichkeit war in gejelliger Hinficht 
ebenjo gut vorbereitet wie in fünftleri- 
fer und verlief ohne ftörenden Miß« 
ton. Als Vorkehrungs⸗Ausſchuß ha⸗ 
ben ſich um den Erfolg des Abends ver⸗ 


Sr 


' 


we 


gG 


ET 


7. 
x 4 
LE 


oder irgend einer Krankheit und Schwäche als Folge 


ipezifiichen und geheimen Krankheiten. 
mittel der Natur. , s . 
Notiz. — Patienten, die Diefe 


päter fommen, miljen meine regulär en ärztlichen Gebühren bezahlen, 


Nm 


Ar. Barb große Offerte für die Kranken 
und Schwaden. 


Aerztliche Dienfte frei bis geheilt. 


Wegen der großen Anzahl von Patienten, die mich nicht fprechen 


fonnten wegen der großen Menge, r 
die an der Seitenthur Hopften, viele Verjprechungen 


die voraus war, und da ich Batienten, 
madte, meil fie 


nicht warten konnten wegen de3 Andranges, verlängere ich die Offerte | 


auf 3 Wochen, fo daß fie fich diejelbe zu Nuße 
will ich aud) mein Wort halten und jeden gleich bedienen, 
verlängere ich meine freie Behandlung-DOfferte Nedem für 
Wochen. Während diejfer Zeit beweife ich jedem kranken 


macen fönnen. Sekt Wi 
und deshalb J 
weitere 3 


und leidenden 


Bürger Chicagos und Umgegend, die borjpreden, dat ich die großartig- 


fte, einfachfte und erfolgreichite Methode babe 


in der Wiederberjtellnug 


der Xebenstraft und Heilung von Krankheiten, die der Wijjenjchaft, bes 
fannt ijt. Ich wünjche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen Bes 
handlung Jedermann befannt zu machen, und ic) fenne feine bejfere Art 


und Werje, e3 zu thun, al 


Meine Dienite frei 


zu offeriren während der nächſten 
die Mediz 
gemacht 


richtig angewandt, geheilt werden. 
etwas längere Zeit, aber das iſt ganz gleich. 
bis Ihr ſagen könnt: „Ich bin geheilt. 


3 Wochen bis geheilt. Viele von Euch, 


in genommen und ſogenannte Behandlungen monatelang durch— 
aben, fönnen mittelft ein paar Applifationen von Elektrizität, 


Sehr hartnädige Falle benöthigen 
Shr werdet frei behandelt, 


ur Beadtung. 


Inter feinen Umitänden nehme ih von irgend einem Patienten, 


e Der zivijchen j 
liches Honorar an. _ 
Seid Ihr nervö 

Euch Flecken vor den 
weh, Neuralgie, 


 jeßt und dem 25. Mai bei mir bvorjpricht, 


ein ärgt⸗ 


s, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Augen, habt Ihr Herzklopfen, Athemnoth. Kopf 
ſtechende Schmergzen in der Bruſt, Rücken, Hüften und 


KAnöcheln? VLeidet Ihr an Blutvergiftung oder an Verven-Zerrüttung J 


als F 
ſummend 


Hüftengicht, L 
Art von ſchleichen 


Wenn das 


liberale Offerte annehmen, 


—* nicht nur in Chicago, ſondern in der weiten Umgegend. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Huſten und Halsleiden kurirt. 


Herr C. P. Braßfield, von Tremont, Ill., 
ſagt: „Ich litt jahrelang an den Luftröhren 
und Lungen. Nichts von dem was ich ver— 
fuchte verſchaffte mir Linderung, bis ich in 
Dr. Bartz's Behandlung trat. Mein Huſten 
verſchwand allmählich und ich wurde immer 
—5 bis ich ſgließlich, völlig geheüt 
war. Ich nahm auch ungefähr 6 Pfund an 
Gewicht zu.” 


Diefe Tame lobt Dr. Bart’d Behand- 
lungen. u 

Frau Albert Magerl, von 53 Center, Etr., 
Chicago, fagt: „Während eines Tabres und 
fünf Monaten wuhte ich nicht, was_es Dieb 
obre Schmerzen int Riütden zu fein. I babe 
drei derichiedene Aerzte gehabt obne irgend» 
welden Nugen; als letzte Zuflucht fuchte ich 
Br. Bars auf ud probirte Elektrizität, md 
ſeßt fühle ib wie eine neue Fran, Eleltrigis 
tät ift jicherlich wunderbar, umd die einzige 
Behandlung, die mir müßte.“ 


olae der Mebertretung der Gejundheitsgefege ? 
de Geräufche int Kopf, Taubbeil, a oder 
datarrh? 1 Ihe Schmerzen von Rheumatismus, 
5* a, oder ömadıen Nieren? Leidet Ihr an irgend einer | 
den Hautfrankheit, Gefchtwüren, Drüjen-Schwellungen | 
von Ererbung, Ichlecbten Gewohnheiten, Musjchweifungen oder bon M 
der Fall, ift Elektrizität, wenn richtig angewandt, das größt Heil» B 


Habt Nhr Katarıh, F 
Lungenröhren- 
Iahmem Rüden, $ 


müffen vor dem 25. Mat vorfpreden. Alle, die F 
denn bis dahin wird mein Ruf begründet Fi 


Nervöie, erihöpfte Männer, Iefet dies. % | 


Herr A. €. Ginariib, bon Duncan, IU., - 
faat: „Zum Woble Anderer, die an nerböfer 
Erfhöpfung leiden, mödte ich fage, daß ich 
Dr, Bark’3 Behandlung gebraudte und fie J 
als die beite gefunden babe, die ich jemals 

verfuchte. Neues Leben, Ehrgeiz 
und Kraft Steht Iedem in Nusjicht, der Bi 
fih feiner Behandlung unterzieht.“ 


Dr. N BBARrTZ| 


Simmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 
84 Adams Str. (gegenüber The Fair), Chicago 


DOffice-Stunden: Tägl. 9 bis 5. Mittwochs und Samftags bis 3:30 Abende. 


dient gemacht die Vereing-Präfidentin, 
Frau Ard; die Schriftführerin, Yrau 
Hiller, und die Damen Hodel, Engel, 
Nidwald, Paarmann und Erler. 
Schwabiſch-Badiſcher Damenverein. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Damen— 
verein veranſtaltete geſtern in der 
Standard-Halle, an der Larrabee und 
Wiskonſin Straße, die Feier ſeines 
elften Sitftungsfeſtes. Die Mitglie— 
der des Feſtausſchuſſes, die Frauen 
Margarethe Scheuermann, Marie 
Schwab, Käthie Kopp, Klara Köpke, 
Auguſte Hinske, Annie Schleehauf, 
Auguſte Hoffmann, Eliſabeth Hott— 
mann, Margarethe Schneider und 
Anna Meißner hatten in umfaſſender 
Weiſe dafür geſorgt, daß alle Anwe— 
ſenden ſich amüſiren mußten, ob ſie 
wollten oder nicht. Tanz war natür—⸗ 
lich die Hauptſache des Feſtes. 


Jfabellas frauenverein. 


Der Sfabella = Frauenverein hat ge= 
ftern in der Vorwärt3-Turnhalle an 
der Weit 12. Straße eines feiner be— 
liebten Maifefte begangen, bejtehend in 
Tanz und der Krönung eine Maiküni- 
gin. Die Frauen Klara Maejfe, 
Chrift. Schwabe, Emilie Stube und 
Klara Weink find ihrer mühfamen 
Aufgabe, für das Wohl und die Uns 
terhaltung der zahlreichen Yelttheil- 
nehmer zu forgen, in anerfennensmwer- 
ther Weiſe nachgekommen, und das 
Feſt nahm daher einen überaus ſchö— 
nen Verlauf. 

Südſeite-Liederkranz. 


Sein ſiebentes Stiftungsfeſt hat 
geſtern der Südſeite-Liederkranz im 
Kreiſe der Mitglieder und Freunde in 
der Südſete Turnhalle an der State 
Str. in wohlgelungener Weiſe began— 
gen. Die Herren vom Anordnungs— 
ausſchuß, auch in ſolchen Sachen er— 
probte Sänger, waren in umfaſſender 
Weiſe ihrer Aufgabe gerecht geworden, 
und der feſtgebende Verein erfreute die 
Anweſenden mit verſchiedenen ſchönen 
Geſangsvorträgen. Das Feſt ſchloß 
mit einem flotten Ball. 

Senefelder Liederkranz. 


Der Senefelder Liederkranz veran— 
ſtaltete geſtern ſeinen Mitgliedern und 
deren Angehörigen eine gemüthliche 
muſikaliſche Unterhaltung mit an— 
ſchließendem Tanzkränzchen in der 
Nordſeite-RTurnhalle. Die Se— 
nefelder ſelbſt trugen unter Leitung 
von Herrn Karl Reckzeh mehrere Lieder 
in prächtiger Weiſe vor, außerdem 
wirkten im Konzert mit Herr Guſtav 
Hegermann, Piano, Herr Albert Mi— 
chaelis, Flöte, Frl. Roſe Blumenthal, 
Herr Heinrich Hieber, Herr Albert Pal— 
mer, Herr Johannes Schulze und Herr 

m. Sack. Wie ſtets, war der künſt— 
eriſche und auch der geſellige Theil des 
Feſtes ein durchſchlagender Erfolg. 


Deutſcher Gegenſeitiger Unt.-Verein. 


Der „Nord-Chicago Deutſche Ge— 
genſeitige Unterſtützungs-Verein“ be— 
ging geitern in Hads Halle, an ber 
Rarrabee Straße, die eier feines 
vierten Stiftungsfeftes, melde nicht 
nur einen Befuch zahlreicher Kreiſe 
des Deutfchthums veranlaßte, fondern 
auch einen recht vergnüglichen Verlauf 
nahm. Ein aus mufilalifchen und 
anderen Vorträgen bejtehendes Pro- 
gramm gelangte zur Durchführung, 
und Herr 9. Heitmann hielt eine 
ſchwungvolle Anſprache, weiche viele 
Zuhörer in dem löblichen Vorſatz be— 
ftärkte, ji) dem Verein anzuſchließen. 


"Das Feit beftand in der Hauptjadhe in 


Sonntags: 10 bi3 12 Mittags, ) 


Spezial = Derkauf in unferm Grocery = Dept. 
Kur für Dienftag! 


K. E. Baking Powder, — 2öt- 
Büchſe für 

Fancy Sugar Corn; — 3 Büch— 
ſen für 

Standard Tomatoes; —3 Büch— 
ſen für 

Tom Boy-Erbſen; — 3 Büch— 
ſen für 

Armours Veal Loaf; — 20e— 
Buchſe für 

Quaker Oats; — 3 Packete 


Malta Vita Breakfaſt Foor— 
Z3 Packete für 


— 
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Ball. Die Anordnungen waren von 
dem ſtändigen Vereinsausſchuß in be— 
ſter Weiſe getroffen worden. 

Greift Preußen an. 


Erzbiſchof Quigley proteſtirt gegen die 
deutſche Polenpolitik. 

Einen energiſchen Proteſt des Bun— 
deskongreſſes gegen die Polenpolitik 
Preußens und des deutſchen Reiches be— 
fürwortete geſtern Erzbiſchof Jas. E. 
Quigley in einer Anſprache, die er ge— 
legentlich der Einweihung der polni— 
ſchen römiſch-katholiſchen St. Stanis— 
laus⸗Schule, Noble und Bradley Str., 
hielt. Der Erzbiſchof, der über So— 
zialismus und Anarchismus ſprach, 
erklärte, daß es die Pflicht des Kon— 
greſſes ſei, gegen die Unterdrückung der 
Polen feitens der deutſchen Regierung 
zu proteſtiren. „Warum,“ fragte er, 
„proteftiren die Nationen der Welt | 
nicht gegen diefe Unterbrüdung Polens 
durch Deutfhland? Warum proteftirt | 
der Bundesfongreß nicht? Weil eine | 
große Macht fih der Unterdrücdung | 
fohuldig macht, find die anderen Mäch- | 
te fchmeigfam. Polen kann unterbrüdt | 
merden, das polnifche Wolf aber läßt 
fich nicht außrotten. Der größte Theil ! 
der Kirche Steht im Kampfe um feine 
Eriftenz auf feiner Seite.“ | 

Der Ehrengaft des Tage3 war ber | 
Vizepräfident Charles Warren Yair= | 
banf3, der fich gegen den Aufbau einer ! 
großen Flotte und eines ftarfen Heeres | 
ausfprah und auzführte, daß bas | 
Geld viel beffer für Schulen verwandt | 
werben fünnte. Auch der Vizepräftdent | 
griff den Sozialtämus jharf an. 

Die Kirchenfchule der St. Stanis- 
laus-Gemeinde, die fich neben ber 
gleichnamigen Kirche befindet, gilt als | 
die arögte Kirchenfchule in den Der | 
einigten Staaten. Der Einweihung ı 
ging eine Parade voraus, an ber 20,- 
000 Berfonen, meiftens Mitglieder ber | 
Gemeinde, theilnahmen. 4500 Schul- 
finder, die amerifanifche Fähnchen tru= | 
gen, befanden fi im Zuge. Gie fan= 
gen bei dem nach der Einweihung ftatt- 
findenden Bantett da „Sternendban- 
ner“ und bie polnifche Nationalhymne. 
Die Einmweihungsrede wurde von Erz- 
bifchof Quiglen aehalten. Bei der | 
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Tafel = Salz; — ein 2-Pfund 
Sad für 

Grandpa Theer = 
Stüde für 

Barbers befte u. billigfte Zünds 
bölzer; per Padet 

Wafhbirn Gold Medal Mehl, 
241, Pfund Sad für 

RM Zuder; — 4 Pb. 
ür 


Navy = Bohnen, handgepflüdt; 
— 3 Pfund für 


American Family = Seife — 
4 Stüde für 
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50 gebrauchte „Aprigft« 
30 gebraudhle „Square“ 


PIANOS 


„Nptights“ oon $60 bis 8135 | 
„Squares“ don 810 bis $35 | 
| 


Zn beiten Zuftande! 


HeuePianos von$185 aufm. 


Zeichte monatlidje 
Zahlungen! 


$S.-W.-Ecke Wabash 
Ave. und Jackson Bivd. 
Geo. Schleifferth, 
Deutfcher Berfäufer. | 


— — 


doon, der Generalvikar von Milwau— 
kee P. M. Abelen, Pfarrer E. M. 
Dunne, Kanzler der Diözeſe Chicago, 
Pfarrer Francis Gordon von der St. 
Stanislaus-Kirche und Pfarrer P. 
Szulerecki mit. 

Vizepräſident Fairbanks traf am 
Morgen von Waſhington hier ein und 
wurde von einem Empfangsausſchuß 
mit Pfarrer Gordon und Herrn An— 
ton Czarnecki an der Spitze empfan— 
gen. 


— ⸗ 

* Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier (zum Einjährigen, der mit großem 
Geitenabjtand im Gliebe fteht): „Füh- 
lung bat der Einjährige wieder mal, 
je 'n Polarreifender mit dem Norb- 


Syeier felbft wirkten noch Bifchof Mul- pol!“ 
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Nordamcerifaniihcs Eängerjfeit. 
Programm desfelben jett voliftindig. — 

Dom 17—19 Jumt. 

Sindianapolis, 11. Mai. Das voll» 
ftändige Programm für das 32, Bun- 
besfängerfejt des Nordamerifanijchen 
Sängerbundes wird jegt befannt geges 
ben. Das Felt wird hier am 17., 18. 
und 19, Juni im „Eolifeum“ der Au3- 
ftellungsanlage abgehalten. 

Un dem Felt werden mitwirken: 
Das New Horker Symphonieordeiter 
mit 100 Dann unter Walter Dam— 
rofh (Dirigent); die Chordirigenten 
U. Erneitinoff, Loui8 Chrgott und 
Edward B. Birge; ein Maffenhor von 
2,450 Stimmen gemifchte Chöre, 
und ein Kinderdhor von 2000 Stim= 
men aus den öffentlichen Schulen von 
Indianapolis. 

Als Soliſten werden auftreten: 
Madame Marie Rappold, Madame 
Schumann-Heink, Adolph Muelmann 
und David Bispham, ſämmtlich von 
der Metropolitan-Operngeſellſchaft. 

Am Samſtag, den 20. Juni, wird 


noch ein großes Waldfeſt im Germa— 


nia-Park abgehalten werden. 

Das „Coliſeum“ der Ausſtellungs— 
anlage wird Sitzraum für 7000 Per— 
ſonen bieten, ungerechnet der Plätze für 
einen rieſigen Chor auf der Bühne. 

Rooſevelt legt Grundſtein 

Für das Friedensgebäude der amerikani— 

ſchen Republiken. 


Waſhington, D. K., 11. Mai. Präſi— 
dent Rooſevelt legte heute Nachmittag 
den Grundſtein zum erſten internatio— 
naln Friedens-, Freundſchafts- und 
Handelstempel, welcher errichtet wer— 
den ſoll — als greifbarer Ausdruck des 
Wunſches der 21 amerikaniſchen Repu— 
bliken, daß niemals wieder ein Krieg in 
der weſtlichen Welt vorkomme, und ma— 
terieller Wohlſtand, gefördert durch 
wohlgeregelten internationalen Han— 
del, an ſeine Stelle treten ſolle. 


Die Häupter, reſp. Vertreter jeder 


dieſer Republiken, nahmen an der Feier 


theil, welche jehr eindru..3pol mar. 

Kardinal Gibbons und Bifchof 
Craniton jpraden Gröffnungsgebet 
und den Schlußfegen. 
wurden von Präf. Noofevelt, Staat3- 
fefretar Root, Botfchafter Nabuco von 
Brafilien und Andrew Carnegie gehal- 
ten. Die Bundesmarinefapelle [pielte 
alleamerifanifhe Mufikftüde, melche 
eigend für bieje Gelegenheit verfaßt 
morden waren. 

Glückwunſchdepeſchen von jedem 
Präſidenten der anderen amerikani— 
ſchen Republiken gelangten zur Verle— 
ſung. 

Das neue Gebäude, welches auf der 
Stätte des geſchichtlich berühmten Van 
Neß'ſchen Heimes (des erſten in Waſh— 
ington errichteten Herrenhauſes) ſteht 
— mehrere hundert Yards vom Wei— 
ßen Hauſe — wird das gemeinſchaftli— 
che Eigenthum aller betreffenden Re— 
publiken ſein. 

Andrew Carnegie hat eine Dreivier⸗ 
telmillion Dollars für ſeine Errich— 
tung beigeſteuert; aber jede der bethei— 
ligten Republiken wird noch eine beſon—⸗ 
dere Bewilligung dafür machen. In 
dem Gebäude wird auch das „Inter— 
nationale Büro der Amerikaniſchen 
Republiken“ ſeinen ſtändigen Sitz ha— 
ben, und es ſoll von hier aus eine leb— 


hafte Erziehungskampagne betrieben 
werden. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Noordam von Rotterdam; Minnetonka 
von Londen; Furneſſia von Glasgow; Kamburg 
een Genua; Yoniliana von Genua, 


Montreal: Gorintbian ven Liverpocl; Monmouth 
von Liverpool: Montezuma, von London und Unts 
werpen; Sardinian, von London und Glasgom. 

St. Yobns: Mongolian von Glasgow. 

Liverpool: Eoutbwart von Portland, Me. 

Savre: Florida bon New Vork. 

Plymoutb: Prejident Grant. von New Vort nah 


Samburg: Breslau, von Baltimore nah Bremen. 
Bremen: Lügow don Net Vork. 
Abaraanaen: 
Kopenhacen: E. %. Tietgen nah New York. 


Am Lizard vorbei: Katjerin Augufte Wiftoria, 
von Hamburg nah New Vorl; St. Louis, von 
Eoutbampton nah New Vorl; Staatendam, von 
Rotterdam nah New Port; Zeeland, von Antivere 
yen nad New York; California, von Glasgom nad 
New York; Mejaba, von London nah New Port; 
La Touraine, von Havre nah New Vork. 
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Die Hauptreben | 


Drainagekonvent. 
Steht aleichfalls in Maſhingion bevor. 


Waſhington, D. K., 10. Mai. Res 

i präjentative Gefchäftsleute aus vielen 
Iheilen der Union trafen hier ein, um 
an dem Kongreß des Nationalen Drai- 
nage- oder Abmäfjerungsverbandes 
teilzunehmen. Gefretär Garfield 
[priht am Dienstag vor diefem Kon: 
greß, welcher Bundeshilfe für Troden- 
legung (ebenfo mie für Beriejelung) 


| ſucht. 





Ausland. 





Zur Eulenburge⸗LUffäre. 
Vertheidiger des Fürſten beſchwert ſich 
beim Kammergeriht über Bürgfihafts- 
ablehnuna. — Heuer Sittlihfeitsffandal 
in Hambura. — Sürftenhuldigung im 
Bild verewigt. — Bahnzüge deutfber 
fürften aeiteiniat! 


(Spezialfabeldepeihe der „NR. D. 


Berlin, 11. Mai. Einer der Recht3- 
berireter des Yürften Philipp zu Eu= 
‚ fenburg, welcher fich befanntlich unter 
| Meineidstlage jegt in Haft, aber im 
Charitehofpital, befindet, reichte Be- 
ſchwerde beim Landgericht darüber ein, 
daß die angebotene Bürafchaft in Höhe 
bon einer halben Million Mark jeitens 

| der Straffammer abgelehnt worden 
jei. Der Betrag würde zweifellos ver— 
| doppelt und verdreifacht werden, wenn 
ı nur die MWahrfcheinlichkeit vorhanden 
| wäre, daß die Bürgfchaft angenommen 
| werden würde. Das Landgericht trat 
fofort zur Berathung zufammen und 
| iies die Bejchwerde des Yuftizraths 
| Mronfer ab. Darnad) wurde Be: 


Staatäzeitung.”“) 


fchmwerde beim Kammergericht einge= 
reiht. Ein Hauptgrund der Ableh- 
nung der Kaution ijft neben dem 
Yluchtverdacht auch die Furcht vor der 
Möglichkeit, daß der DVerbächtige, 
menn er auf freien Fuß gejeht würde, 
ı Tich mit Mitfchuldigen oder Zeugen zu 
| dem Zmed, die Entbedung der Wahr: 
heit zu vereiteln oder zu erfchiweren, 
verftändigen fönnte. 

Die Aufdelung eines riefigen Stan 
dal3 jteht in Hamburg bevor. Der be- 
fannte Sänger und Regiffeur Pagen 
ift unter der Anflage verhaftet worden, 
ſich hHomoferueller Verfehlungen fchul- 
dig gemadht zu haben. E3 verlautet, 
| daß Pagen ein Atelier einrichtete, in 
| melchem er mit Genofjen die jchamlo- 
| feften Orgien feierte. mei Opfer jind 
angeblich fchmwer erfrantft. 

In Eünftlerifchen Kreifen gibt TH 
lebhaftes Bedauern über den Verlujt 
eines Kleinod3 fund, das ins Ausland 
| manbert. Die hiefigen Kunjthändler 
| Keller und Reiner haben einen fojtba= 
; ren Reliquienfchrein aus dem Jahr 

1320, welcher von einer Speyerer Pa= 

ı trizier-yamilie ftammte, für den Be— 
ı trag einer DViertelmillion Marf nad 
' Amerifa verfauft. Alle Bemühungen, 
den Schat Deutfchland zu erhalten, 
ı fcheiterten an dem ablehnenden Be— 
Icheid des Minifteriums, das fich auf 
ine der gemachten Offerten einlaffen 
mollte. 


In Karlsruhe nimmt der Prozeh 
! bes Fräulein Olga Molitor gegen ben 
ı Chefredakteur der dortigen „Badifechn 
| Preffe“, Albert Kerzog, und gegen „cn 
Redakteur des in Ettlingen erfcheinen- 
den „Badifchen Landsmannes“, Alfred 
Graf, vor der vierten Straffammer 
feinen Fortgang. Die Verhandlungen 
beanfprudhen ungemein viele Zeit, da 
zahlreihe Zeugen auszufagen haben. 
E3 wird nochmals der gefammte Hau— 
| Prozeß aufgerolit, der jeinerzeit mit 
der Derurtheilung bes ehemaligen 
Wafhingtoner Rechtsdozenten zum 
Zode endete. Die Vertheidigung be- 
bauptet, daß Karl Hau unfchuldig fei, 
und Dlga Molitor, welche mit dem 
Berurtbeilten, der inziwifchen zu Ie- 
benzlänglihem Zuchthaus begnadigt 
wurde, angeblich ein intimes Verhält- 
niß gehabt, die eigene Mutter ermor= 
bet habe. Die Nusfagen der Zeugen 
find zum Theil böchit fenfationeller 
Natur. 

Wien, 11. Mai. Der Miener 
Stadtrath hat den namhaften Maler 
Franz Matſch, Profeffor an ver 
Kunftgewerbefchule des K. K. Mu: 
sfeums bahier, beauftragt, die Hulbi- 
gung der beutfchen Bundesfürften un- 
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ter Führung des Kaifers Wilhelm vor 


Yranz Sofeph zu malen ınd derart ben 
geſchichtlich denkwürdigen Akt zu ver— 
ewigen. 

Nachträglich wird noch bekannt, daß 
die Eiſenbahnzüge, welche der König 
von Sachſen, die Großherzöge von 
Mecklenburg-Schwerin und Mecklen— 
burg⸗Strelitz, ſowie der Herzog von 
Anhalt benutzten, auf der Hinreiſe mit 
Steinen bombardirt wurden. Das ge— 
ſchah in der Gegend von Iglau in 
Mähren. 

Im Abgeordnetenhauſe des Reichs— 
raths wurde der neuernannte deutſche 
Landsmann-Miniſter Heinrich Prade, 
welcher der Nachfolger des plötzlich da— 
hingeſchiedenen Franz Peſchka gewor— 
den iſt, darüber befragt, unter welchen 
Umſtänden er wieder ins Rabinet ein— 
getreten ſei. Prade antwortete, er habe 
den Poſten angenommen, nachdem er 
ſich ausbedungen, daß alle deutſchen 
Parteien ſeine Ernennung unterſtützen 
müßten und zuſammenhalten müßten. 





Celegcuphiſche Toltzen. 


— 5 Männer ertranken durch Ken— 
tern eines Gaſolinbootes an der Mün— 
dung des Merrimacfluſſes bei New— 
buryport, Maſſ. 

— Beim Brand einer Miethskaſerne 
in New NYork, an Oſt 65. Straße, er— 
ſtickte das Dienſtmädchen Annie Bates; 
3 Perſonen ſchwer verletzt. 

— Zu Chillicothe, Mo., entleibte 
ſich derGeſchäftsreiſende C. M. Rucker, 
angeblich ein Vetter des gleichnamigen 
Kongreßmannes, durch Sprung aus 
einem Fenſter. 

— Die ganze Stadt Les Vegas, N. 
M., gerieth in Schrecken über die Kun— 
de, daß Schulkinder eine große Quan— 
tität Dynamit und Zündkapſeln aus 
einem Lagerhaus geſtohlen hätten. 

— „Nacdhtreiter“, wahrjcheinlich von 
Kentudy, vernichteten die Tabaksbeete 
des Farmers Henry Keifer bei Aurora, 
Synd., und Hinterliegen in einem aufge- 
morfenen Grab eine Morddrohung. 

— Eine Frau E. E. Calhoun in 
New Morf mill ebenfalls das Ge— 
heimniß der Worausbeftimmung des 
Gejhlechtes gelöjt haben, nad) einem 
Studium des Pflanzenlebens. Sie 
will ihre Entdedung erft in einem Bud) 
berrathen. 

— Die „Leihenfarm” der Belle 
Gunneß zu Laporte, Ind., tit jebt 
zu einem richtigen Voltspergnügung?- 
ort geworden! Bei dem fchönen Wet- 
ter gejtern jtrömten etwa 15,000 Men: 
jhen aus allen Theilen der Umgegend 
dorthin zufammen. 

— Bräaf. Roofevelt fol in einem 
groben Brief an Bundesfenator Stemw- 
art gelagt haben, wenn der Senat bie 
Torafer’jche Vorlage betreff3 Der 
Bromnöpiller Affäre annehme, To mö- 
ge er fich zum Kufuf fcheeren. Darob 
große Aufregung in Senatätreifen. 

— Sim Kennedy, ein Neger im 
Montgomery, Wa, ſchloß geſtern 
Abend feine 7 Kinder im Haufe ein 
und zündete diejes an! 5 Kinder ver= 
brannten, 2 find tödtlich verlegi. Sen 
nedyn lebte von feiner Frau getrennt 
und ftritt mit ihr um den Bei der 
Kinder. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
Pittsburg 2; Chicago O, Pittsburg 1 
(2. Spiel); St. Loui3 0, Cincinnati 
3; 6©t. Louis 8, inncinnati 7 (2. 
Spiel). „American League” — CE hi: 
cago1, Cleveland 3; Chicago, 
Eleveland O (2. Spiel); St. Louis 2, 
Detroit 6; St. Louis 4, Detroit 11 
(2. Spiel). 


—1+ — — 
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— Die beiden Ubgefandten des ma= 
roffanifchen Gegenfultans Mulai Ha- 
fid find jeßt in Berlin. 

— Fürft Nitolaus legte den Grund: 
ftein für Montenegro neue Haupt: 
itadt in der Nähe von Antivart. 


— Im Gefängniß zu Kiew, Ruß 
land, miüthet der Wlediyrhus in der 
fhlimmiten Form, — fon über 200 
Todesfälle! 

— In Frankreich iſt man ſehr er— 
bittert über die neuliche Ausweiſung 
von 8 Franzoſen aus Venezuela, und 
es wird viel vom „großen Knüppel“ 
geſprochen. 

— Die Zahl der Peſttodesfälle in 
La Guaira, Venezuela, ſoll noch immer 
zunehmen, und unter den dortigen Ar— 
beitern ſoll große Noth infolge der Ha— 
fenſperre herrſchen. 

— Der Gemeinderath von Schan— 
ghai beſchloß, die Zahl der lizenſirten 
Opiumhöhlen auf ein Viertel zu be— 
ſchränken. Das Loos ſoll entſcheiden, 
welche geſchloſſen werden ſollen. 

— Das am 10. Mai 1907 geborene 
fpanifche Kronprinzlein ift bereitz in 
die fpanifche Armee aufgenommen, 
und am Altar ift ihm jehr feierlich 
der Yahneneid abgenommen worden. 

— Der ungarifche Minifter des n- 
nern unterbreitete dem Abgeordneten= 
haus eine Vorlage, welhe Sciffsge- 
felfchaften verbietet, im Innern des 
Zandes Ausmanderungsagenturen zu 
errichten. 

— Der Emir von Ufghanijtan Hat 
der britifch-indifchen Verwaltung auf 
deren Bejchwerden verfichert, er habe 
den ftrengften Befehl gegeben, alle Af: 
ohanen, melche über die Grenze nad 
Indien gingen, zurücgzubeorbern. 

— Ein neuer Streit zmwifchen ber 
ruf. Duma und dem Minifterium ift 
„glüdlich“ beigelegt. Yinanzminifter 
Kotomwfom ließ fich jüngft den Ausruf 
entfhlüpfen: „Dant Gott, daß mir 
noch fein Parlament in Rußland ha= 
ben!” Der Präfident der Duma rügte 
dies, nahm aber feine Rügı: zurüd, 
nachdem der Finanzminifter fich priva= 
tim entfehuldigt hatte: Wäre die Rüge 
nicht zurüdfgenommen worden, jo hätte 
der Premier Stolypin abgedantt, und 
man fürchtete, e8 mürbe ein reaftionä= 
rer Minifter fein Nachfolger werden. 
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Rotalbericht. 
Bryan und Zohnfon. 


Hielten fi heute veribergehend 
in Chicago auf. 





Aufdem Wege na Walhington. 


Die beiden Rivalen fpradhen fich über ihre 
Ausfihten im Kampfe um die dem. No— 
mination fehr befriedigt aus. — Rep. 
Nationalausituß eröffnet Hauptquartier. 





Die beiden Rivalen im Kampfe um 
die demofratifche Nomination für das 
Präjidentenamt, William Sennings 
Bryan und Gouverneur Kohn U. 
Schnjon, trafen heute Vormittag in 
Chicago ein und begaben fih nad 
furzem Aufenthalt mit dem gleichen 
Zuge der WBennfglvania-Bahn nad 
Wafhingten, mo fie dem vom Präli- 
denten Woofevelt einberufenen Kon 
areß beirmohnen werden, der über Mıt- 
tel und Wege, die natürlichen Hilf3= 
quellen des Landes zu fehüben, bera- 
then wird. Daß fie den gleichen Zug 
benußten, war nur ein Spiel de3 Zu— 
feld. Beide Sprachen fich jehr befrie- 
digt über die Qage aus. Herr Bryan 
hatte während feines turzen Aufeni= 
helts eine Unterredung mit Willtam 
&. D’Connell, dem VBorfitenden des 
demofratifchen Barteirath3 im Coun- 
ty, dem gegenüber er fich fehr befrie- 
digt über die Fortfchritte, die feine 
Kandidatur macht, äußerte. Wud) 
mit der Zage in Jllinois war er zus 
frieden. 

Eingehender äußerte fich Gouverneur 
Sohnfon, der in Begleitung feiner Gat— 
tin und des Präfidenten ter Uniberfi- 
tät von Minnefota, Silas Northrup, 
anfam und mit dem Leiter feines hie- 
figen Hauptquartiers, %. B. Lynch, eine 
Unterredung hatte, der ihn auf der 
Reife na Wafhington begleiten wird. 
Herr Yohnjon fprad) fich ebenso befrie- 
digt über die Lage aus mie Heir 
Bryan. Er erklärte, daß er hauptfäch- 
lich auf die Unterftüßung der Staaten 
des Südens und des Ditens rechne, 
während die Staaten des mittleren 
Meitens fich bereits für Herrn Bryan 
erklärt hätten. in Alabama hofft er 
einen volljtändigen Sieg baponzutra-= 
gen und jümmtliche Delegaten des 
Staat3 zum Nationalfonvent zu fon= 
troliren. 

Den Kampf der Anhänger Bryans 
in Dinnefota bezeichnete er als eine 
Farce, da fie nie eine Ausficht auf den 
Sieg gehabt hätten. Mit der Lage in 
Sllinoi3 war auch er zufrieden, da die 
Platform der Partei Theile der Rede, 
die er auf dem Schlachtfeld non Shi=- 
lob, Tenn., gehalten hat, enthält. Er 
erklärte, daß bon feiner Geite der 
Kampf um die Nomination ohne Er- 
bitterung geführt werde, und daß nad) 
jeiner Anjiht auch auf Geiten von 
Bryan von Erbitterung nicht die Rebe 
fein fönne. 

Rep. Haupiquartier eröffıet. 


Die Beamten des republifanifchen 
Nationalausfchuffes, Vorfigender Col. 
Harry ©. New von Indianapolis, Se— 
kretär Elmer Dover von Cleveland und 
Thürhüter William F. Stone von 
Marhyland, eröffneten heute im Audi— 
torium-Annex ihr Hauptquartier, um 
die endgiltigen Vorbereitungen für den 
Nationalfonvent am 14. Juni zu tref- 
fen. Bi zum Konvent ift das Haupt 
quartier des Nationalausfchuffes nad 
Chicago verlegt. Herr New war fehr 
erbittert über die Bejiter des Coli- 
feums, in dem das Hauptquartier ur= 
jprünglich untergebracht werden jollte, 
da die nöthigen Umbauten noch nicht 
beendet find, vielmehr noch Schauftel- 
lungen in dem Gebäude abgehalten 
werden. Er erflärte, daß der Ausfhuß 
für Beglaubigungsſchreiben mehr 
Streitigkeiten zwifchen feindlichen De- 
legationen zu fchlichten haben mürde 
als je zuvor. Bi$ zum Dienjtag ma- 
ren zwölf derartige Falle angemelbet, 
doch ift zu erwarten, daß fich ihre Zahl 
bis zum 26. Mai, an dem die leßten 
Anmeldungen erfolgen mülfen, ganz 
bedeutend vermehrt haben mird. 
Sämtliche Fälle werden dem vollen 
Ausihuß für Beglaubigungsfchreiben 
zur Entjcheidung vorgelegt merden, 
nicht wie früher nur einem Unterau3= 
Thuß. Der Ausfhuß mird feine 
Situngen mwahrfcheinlih am 1. Juni 
beginnen. Die Frage, wer zum zeit- 
meiligen Vorfitenden des Konpents er- 
nannt werden wird, fol! im Laufe der 
nächiten Woche entjchieden werden. E3 
ift davon die Rede, den Vizepräfiden- 
ten Charles Warren Fairbanfs, Sena- 
tor U. %. Beveridge von Indiana oder 
Senator Yonathan P. Dolliver von 
Soma dazu zu ernennen. Herr New 
erklärte, daß die Nachfrage nad) Ein 
laßfarten zum Nationalfonvent eine 
riefige fei. 

Sur Rettung Tafts. 


Sn interefjirten Kreifen fcheint man 
zu befürdten, daß Kriegäminijter 
Taft als Präfidentfchaftstandidat die 
Unterftügung der farbigen Stimmge- 
ber nicht erhalten werde, weil jein 
Freund und Gönner Roofevelt die far- 
bigen Krieger von Bromnäpille, Ier., 
nicht gut behandelt hat in Verbindung 
mit der Mißhelligkeit, die es zwiſchen 
ihnen und der Bürgerſchaft des ge— 
nannten Städtchens gegeben. Um nun 
Herrn Taft bei den Mohren womöglich 
wieder lieb Kind zu machen, haben 
hier der Hilfs-Diſtriktsanwalt Louis 
B. Anderſon und der Counthkommiſ— 
ſär De Prieſt, beide farbig, die „Taft 
Colored League of Illinois“ organi— 
ſirt. Die Zahl der farbigen Stimm— 
geber wird auf 40,000 geſchätzt und iſt 
ſomit ungefähr groß genug, um den 
Ausfall der Nationalwahl, ſoweit Il— 
Bo in Betraht fommt, zu entichei- 

en. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 








11, Mai 1908. 


— 
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—X auſchbure Männet-Weſlen, zut Hälſle und weniger 


ſtreifte auf weißem Grund. 


zu offeriren. 


Muſtern, ſondern reine, friſche Waaren 
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in den beſten und beliebteſten Muſtern. 


Ein Theil der Muſter ſind fein karrirte ſchwarze geblümte auf wei— 
ßem Grund, hübſche ſchwarz- und-weiße Plaids und haarfein ge— 
Dieſelben wurden ſpeziell für uns gemacht von einem 
Weſten⸗Fabrikanten, der zuviel Stoffe an Hand hatte und 
nicht genug Beſtellungen, um ſein Perſonal beſchäftigt zu halten. 
traft-Preis und fein Derluft machen es uns möglich, Euch die Auswahl für SI 


reine frifche Waaren, alle zu $I 


Beinahe zwei Taufend Männer:!Deften von der regulären $2 
und $2.50 Sorte, alle zu $1 marfirt. Und befonders zu beach- 
ten ift noch, daß wir eine große Auswahl 
von Größen haben, pafjend für Wlänner von 
35 bis 46 Brujtmaß, und einfchließlich die 
forpulenten YTıunmern von 40 bis 46. 


Dieje Weiten find feine Zob Lot von alten | 










Unfer Kon- 











Der Desplaincs- Fluß. 


— — 


Die gerichtliche Unterſuchung betreffs ſeiner 
„Sch ffoarteitꝰ. 

In dem vor Richter Mack ſchweben— 
den Verfahren gegen die Economy 
Light and Power Co. wurde heute der 
Ingenieur Lyman H. Cooley als Zeuge 
vernommen in Bezug auf die vom 
Staate geltend gemachte und von der 
verklagten Korporation beſtrittene 
„Schiffbarkeit“ des Desplaines-Fluſ— 
ſes. Herr Cooley ſagte über Vermeſ— 
ſungen des Fluſſes aus, die im Laufe 
der Jahre, bald im Auftrage der Bun— 
des-, bald in dem der Staatsregierung, 
vorgenommen worden ſind. Dieſe Ver— 
meſſungen an ſich ſind nach dem Da— 
fürhalten des Zeugen Beweis genug, 
daß die zuſtändigen Behörden den 
Desplaines ſtets als „ſchiffbar“ ange— 
ſehen haben, und daß Hinderniſſe, wie 
der Damm, welchen die Economy Co. 
bei den Dresdner Höhen im Fluß zu 
bauen angefangen hat, auch mit Zu— 
ſtimmung der ſtaatlichen Kanalkom— 
miſſion nicht im Flußbett aufgerichtet 
werden dürfen. 

— ——— 


War fait nmnackt. 


Die £eihe eines Ertrunfenen ans Ufer 
aefpült. 


Bmifchen der 85. und 86. Straße 
murde die nur mit Schuhen und 
Strümpfen befleidete Leiche eines jun 
gen Mannes von den Wellen des Sees 
ans Ufer gefpült, von Spaziergängern 
gefunden und von der unverzüglich be- 


nachrichtigten Polizei nach dem Beftat= | 


tungsgefhäft Nr. 8324 Superor Abe. 
geichafft. Sie ift mit Schrammen und 
Braufchen bededt, die aber vielleicht auf 
natürlihe Urfachen zurüdzuführen 
find. Die Polizei hat eine Unterfus 
chung eingeleitet. Der Iodte fcheint 


ein etwa 22 Jahre alter Arbeiter ge= | 


mejen zu fein. Er ift etwa 5 Fuß 10 
Zoll aroß und brünett. 





Injtatthafte Darftellung. 





Da das Darftellen der Anfertigung 
von falfchem Geld auf beweglichen Bil- 
dern unter dem Falſchmünzergeſetz ver— 
boten iſt, ſo hat Hilfs-Bundesdiſtrikts— 
anwalt Childs heute Angeſichts der in 
neuerer Zeit hier gemeldeten vielen 
Falſchmünzereien fünfzehn „Films“ 
von je 574 Fuß Länge und im Werthe 
bon je 894 mit Beſchlag belegen laſſen 
und weitere derartige Darſtellungen 
verboten. Die „Films“ ſind in Paris 
angefertigt worden und befanden ſich 
im Beſitze der Firmen: American Film 
Service, Chicago Film Exchange, 
Globe Film Service, Inter Ocean 
Film Exchange, Pathe Brothers Com— 
pany, Royal Film Co., Schiller Film 
Exchange, W. H. Swanſon & Eo., 
Temple Film Co. und des Theatre 
Film Service. 





Abermals freigeſprochen. 


Von Geſchworenen in Richter Win— 
des' Gerichtsſaal iſt heute der jugend— 
liche Harry Eddy, No. 42 Court und 
Belle Plaine Ave., von der Anklage der 
Beraubung des Geſchäftsmannes Har— 
ty G. Vauder, 2335 No. 41. Ave., 
freigeſprochen worden, wie erſt un— 
längſt von einer gleichen Anklage we— 
gen Beraubung von Wm. 9. Cunzey, 
2307 N. 41. Une. D ei Beraubten 
hatten ihn auf das Beitimmteite als 
den Verbrecher bezeichnet, er verfuchte 
aber, den Nachweis zu führen, daß er 
zur Zeit daheim gemejen jei. Die 
Raubanfälle trugen fich in der Nähe 
feiner elterlihen Wohnung zu. mei 
meitere Antlagen werden vom Staat3- 
anmwali neu formulirt werden. 





Kind überfahren. 


Un der Hoyne Ave. und Weit 12. 
Str. wurde heute Mittag auf dem 
Heimmege von der Schule die fechs- 
jährige Agnes Connelly, 758 Auftin 
Uve., von einem Straßenbahnmwagen 
fünfzehn Fuß weit gefchleudert und in- 
nerlich jowie am Kopf fehr jeher ver- 
legt, ala fie vor dem Wagen über das 
Geleife zu jpringen verfuchte. 


Streit der Tunnelarbeiter. 





Angaben der beiden feindlichen Parteien 
| fteben in jchroffem Geaenfaß. 
Miderfprechend, wie feit Beginn des 
ı Streits ver Tunnelarbeiter, waren au) 
ı heute die Angaben der Vertreter der 
| beiden feinolien Parteien: der Leiter 
| der Jlinois = Tunnelgejelfchaft und 
| des Verbands der Qunnelarbeiter. 
| Während die Vertreter der Streifer er- 
; Härten, daß nahezu fämmtliche Ange: 
| ftellte der Gejellfehaft die Arbeit nie= 
dergelegt hätten und der W:trieb der 
Gejellfchaft nahezu gänzlich unterbun= 
den jei, behauptete der Detriebäleiter 
der Gejelichaft, Kenyon, dak davon 
nicht die Rede fein fönne, daß die Ge= 
ı felichaft vielmehr allen an fie gejtellten 
| Forderungen voll und ganz nachfom- 

me. Freilich ein Zugeftändnig machte 
| auch Herr Kenyon heute. Er gab zu, 
| daß ein Streit beftehe, erklärte aber, 
| daß die Stellen der 125 Arbeiter, wel— 

che die Arbeit niedergelegt hätten, be= 

reits mieber bejett jeien. Die Gefell- 
ı Ihaft erhalte ihren Betrieb ohne Mühe 
| aufrecht, und die Pojtbehörden hätten 

fich fehr befriedigt über dieBeförderung 
der Poftfahen von und nad dem 
Hauptpoftamte ausgefprochen. Someit 
| die Gefelfchaft in Betracht fomme, fei 
bon einem Streife nichts zu fpüren. 


Sträjlihe Neugier. 


Wird der Poftmeifterin von Erays £afe 
zur Kajt gelegt. 

Unter der Anklage, das Briefae- 
heimniß verlegt zu haben, ift die Poit- 
ı meijterin de3 Dörfchens Grayz Late, 
Frl. Annie B. Whitmore, verhaftet 
worden. Gie befindet fich jet gegen 
Bürafheaft auf freiem Fuß und ftellt 
entrüjtet in Abrede, daß die gegen fie 
erhobene Anklage begründet ij. Sehr 
ſchwer wiegende Umſtandsbeweiſe 
| Iprechen aber gegen fie. Die Vorber- 
ı Handlung des Falles wird demnächſt 
hier, vor Bundesfommiffär ?yoote, 
ftattfinden. Zur Laft gelegt mirb der 
Pojtmeijterin, daß fie, aus unbe= 
| zähmbarer Neugier, Liebesbriefe ge- 
| öffnet: Habe, die zwifchen dem Paftor 

Charles €. Havener von Grays Late 

und deiien in Fort Wayne, Ind., 

mohrhafter Braut, Frl. Mary ©. 

Calvin, gemechjelt worden find. 
| — —— 


Der Blitz ſchlug ein. 


Fünfzehn im Speicher beſchäftigte Männer 
unverjehrt entfommen. 


Heute Nachmittag, während des Gr- 
mitters, fchlug der Blig in den an der 
25. Straße, nahe Dobfon Ave. gelege- 

| nen Speicher der Sniderboder ce 
Company ein, zertrümmerte den 
Schornftein und einen Theil der meit- 
lihen Mauer und fette das zmeijtödi- 
ge Gebäude in Brand. Die 15 dort 
beichäftigten Männer fuchten in mil- 
der Flucht ihr Heil. Sie entfamen 
unverfehrt. Won der fofort alarmir- 
ten Feuerwehr wurde der Brand mü- 
belos gelöfht. Der Schaden beläuft 
ji) auf etwa $300. 























Anwalt angellagt. 


Gegen den Rechtsanwalt Xheo. 
Morgenftern, Nr. 171 Wafhington 
Str., haben die Großgefchiworenen heu= 
te zwei Antlagen wegen Veruntreuung 
eingezogener Geldbeträge erhoben. Ed- 
ward €. Streed, Nr.202 Warren Xne., 
büßte angeblich $145 und Hermann 
Richter, Nr. 175 Biffel Str., $120 auf 
diefe Weife ein. 

— 0 — 
Bon einer Tarantel geftiodyen. 


Der Südfruchthändler Joſeph The— 
lini, No. 8917 Commercial Ave., wur—⸗ 
de geſtern von einer Tarantel geſtochen, 
die, unter Bananen verſteckt, aus dem 
Süden nach Chicago in ſeinen Laden 
gelangt war. Thelini befindet ſich in 
ſeiner Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. Die giftige Spinne wurde von 
Angeſtellten getödtet. 








— Maikäfer, fliege,“ fagte ber 
Wirth, da warf er den Garde-Füfilier 
hinaus. 


— — — 









Harthol; 
Eisſchrank 


Apartment-Größe, heraus— 
nehmbare Seiten- und Bo— 
den-Rack zum Reinigen. — 
Luft-Räume an allen Sei— 
ten. Große geräumige Ab— 
theilungen mit verſtellbaren 
Shelves für Lebensmittel, 
luftdichte Thür mit nicht— 
roſtenden Scharniren, Pat. 
Drip, durchweg mit galvaniſ. 
Eiſen gefüttert. Gin guter 
ftarfer NRefrigerator — ge- 


nau wie il- 69.75 


Inftrirt — 
J 

Unſer offener Konto— 

Kredit-Plan 
bedeutet mehr als nur eine Phraſe 
in unſeren Läden — es bedeutet, 
daß jeder Käufer nach ſeinen 
Umſtänden bezaählen kann, je nach 
Belieben, ohne die gewöhnlichen 
Unannehmlichkteiten bei Kredit» 
Geidhäften. Keine Hhpothef oder 
ärgerlie Bedingungen, feine 
Zahlungen wenn arbeitslo8 uder 
frant, und jeder Einfauf durdans 
vertraulid; gemadjt durch unjere 


Private Ablieferung 
Doppelte Stamp3 Dientag. 


















FIVE BIG STORES: 
1806-1908 WABASH AVENUE 
1901-1611 STATE STREET 

3011-8019 STATE SIREET 

219-221 E. NORTH AVENUE 

(Between Larrabse & Halsted) 

943-945 LINCOLN AVENUE 


Open Till 9 P.M. 










Arbeil u. Wohllland im Süden 
Dentiche Kolonie 


Eilbpberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitälofigkeit, Baniks, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Yamilien, zufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Zamilien bejtätigen 

e3. Kommt mit uns. 


Grfurfion am 19, Mai. 


Das beite Farm, Fruct- und Gemüfeland an 
der Golftüjte. Nahe Märkte, folglid auter Er» 
183 für Produfte. Jährlid 2 bis 3 Ernten. Er» 
tragsfähigfeit Bid $250 per Ucre. Kirchen, 
Säulen, Hotel3, Stores da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer, 

Reines weiches Waller. 

Sreie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


Ede Nurtö Ave. u. Halited Str, Kemper DBldg., 
Zimmer 5. 
liapiwt 


a Ze 7,00 
Schiffskarten 
Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien .......830 
Von Chicago nach Budapeſt ... .830 
Von Chicago nach Prag .....831 


Von Chicago nach Baſel ...... 828 
andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 205 
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zwei Aepfel haft und dein Bruder bit- 
tet dich um einen, nad) weldem Bibel- 
fpruch wirft du Sa handeln Schü: 
ler: Nach dem eriten Buch Mofes; Bes 
halte, was du Haft! , 
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Tafts Ausſichten. 


Die republikaniſche Nationalkon— 
vention wird ſich über einen Mangel 
an Präſidentſchaftskandidaten nicht zu 
beklagen haben. Obwohl die Delega— 
tenwahlen erſt am 16. Mai zum Abs 
ſchluſſe kommen, ſind die weitaus mei— 
ſten Delegaten bereits gewählt und mit 
beſtimmten Weiſungen verſehen wor— 
den. 454 (darunter allerdings 135 
„beſtrittene“) ſollen für den Kriegs— 
ſekretär Taft ſtimmen, 72 für Theo— 
dore Rooſevelt, 70 für den Bundes— 
ſenator Knox aus Pennſylvania, 55 
für den Gouverneur Hughes von New 
York, 54 für unſeren Onkel Joe Can— 
non, 36 für den Vizepräſidenten Fair— 
banks, 22 für den großen Wiskonſiner 
Reformer La Follette, und 10 für den 
Senator Foraker von Ohio. 

Es ergibt ſich aus dieſer Zuſammen— 
ſtellung, daß Herr Taft allen ſeinen 
Mitbewerbern weit voraus iſt und 
ſogar ſchon bei der erſten Abſtimmung 
nominirt werden würde, wenn nicht 
die kaliforniſchen Republikaner ihre 
Vertreter auf Herrn Rooſevelt ver— 
pflichtet hätten. Der Präſident ſelbſt 
hat wiederholt erklärt, daß er unter 
keinen Umſtänden die Wiederaufſtel— 
lung annehmen wird, und daß ſeine 
Freunde ihm einen großen Gefallen 
thun würden, wenn ſie ſeinen Kriegs— 
ſekretär zu ſeinem Nachfolger machten. 
Deſſenungeachtet hat Kalifornia ſich 
den „Rooſeveltbuhmern“ in Oregon 
angeſchloſſen, und deshalb werden 
Herrn Taft bei der erſten Abſtimmung 
72 Stimmen verloren gehen. Wenn 
dieſe den 454 Stimmen hinzugefügt 
werden würden, die er bereits „in der 
Iafche hat“, jo würde er 526 Stimmen 
erhalten oder 35 mehr, ala er braucht. 
Denn da die Konvention aus 980 
Delegaten beftehen wird, fo genügen 
491 Stimmen für die Nomination. 
"Daß die „Roofeveltbuhmer” ihren 
Helden zwingen zu fönnen glauben, 
fein Wort zu brechen und gleichzeitig 
feinen Freund Taft zu verrathen, it 
entfchieden eine beleidigende Annahme. 
Der Bräfident fann feiner Abordnung 
verbieten, für ihn zu ftimmen, aber er 
wird ohne Zweifel mit der ihm eigen- 
thümlichen Deutlichkeit zu verjtehen ge= 
ben, wa3 er von dem ihm zugedachten 
„Komplimente“ hält. Daher wird es 
auch nicht gelingen, ein „Stämpeve“ 
für Roofevelt herporzurufet"Tarte 
Herr Taft nicht jchon aus der erjten 
Abftimmung als Gieger herporgehen 
follte. Noch meniger wird einer ber 
oben aufgeführten „Lieblingsjühne”, 
bon denen jeder nur feinen eigenen 
Staat hinter fih hat, ala Bewerber 
ernftlih in Betracht fommen. Biel 
eher ijt anzunehmen, daß noch viele von 
den 144 „nicht injtruirten” und den 
noch zu ermwählenden 60 Delegaten die 
Taft’sche Bewerbung unterftügen mer- 
den, die ja meitaus die beiten „Aus- 
fichten” hat. Allem Anjchein nad 
fann Herr Taft nur dann gejchlagen 
mwerden, wenn ihm die 135 „beittitte- 
nen“ Delegatenftimmen aberfannt mer 
den. Das ift möglich, aber keineswegs 
wahrſcheinlich. 

Trotzdem jedoch der Kriegsſekretär, 
oder eigentlich Präſident Rooſevelt 
ſelbſt das Heft in der Hand hält, geben 
die Gegner den Kampf noch immer 
nicht auf. Am Vorabende der Kon— 
vention hat beiſpielsweiſe der Vize— 
präſident Fairbanks, der ſonſt immer zu 
den Leiſetretern gezählt worden iſt, die 
Rooſevelt'ſche Politik höflich, aber be— 
ſtimmt angegriffen. Gelegentlich der 
Einweihung einer polniſch-katholiſchen 
Kirche in Chicago iſt er als Feſtredner 
aufgetreten und hat die an für ſich 
gerade nicht günſtige Gelegenheit wahr— 
genommen, ſich gegen den ‚Militaris— 
mus“ zu erklären. Nach ſeiner Mei— 
nung rechtfertigen weder die äußeren, 
noch die inneren politiſchen Verhält— 
niſſe eine bedeutende Vermehrung des 
Heeres und der Flotte. Das für krie— 
geriſche Zwecke geforderte Geld ſollte 
lieber für Schulen, Univerſitäten und 
Kirchen verwendet werden. Richtig iſt 
das ja ohne Zweifel, aber warum hält 
der Vizepräſident es für angemeſſen, 
dem Präſidenten geradezu die Fehde 
anzuſagen? Bekanntlich iſt Herr Taft 
für die „Vertheidigungspläne“ ſeines 
Vorgeſetzten ebenſo begeiſtert, wie die— 
ſer ſelbſt, und wenn Hr. Fairbanks den 
Kriegsſekretär ſchon als den zukünfti— 
gen „Bannerträger“ der republikani— 
ſchen Partei betrachtete, wäre es vom 
„taktiſchen“ Standpunkte aus doch 
mindeſtens unklug, ihm ſozuſagen ei— 
nen Knüppel zwiſchen die Beine zu 
werfen. Der Vizepräſident ſcheint alſo 
noch zu hoffen, daß es den Konſer— 
vativen in der Partei gelingen wird, 
die Radikalen zurückzudrängen, und da 
er in der praktiſchen Politik gründlich 
Beſcheid weiß, darf man ſich wohl auf 
allerhand Ueberraſchungen in der Kon⸗ 
vention gefaßt machen. 

Auf alle Fälle wird Herr Taft ei— 
nen ſchweren Stand haben, wenn er 
doch als Präſidentſchaftskandidat 
aufgeſtellt wird. Faſt alle älteren 
Führer der Partei werden ihn nicht 
aufrichtig unterſtützen. Die Republi⸗ 
faner find faft ebenfo uneinig wie die 
Demokraten und imerben, mie biefe, 
nur no) durch das Streben nad) ber 
politifhen Macht zufammengebalten. 
Eine Neugruppirung der Wähler wird 
fich nicht mehr lange hinausfchieben 
laffen. 


Schuldhaft in Illinois. 


Daß trotz Abſchaffung der Schuld⸗ 
haft noch immer ein Gläubiger ſeinen 
Schuldner ins Gefängniß ſehzen laſſen 
kann, iſt unter allen Staaten der 
Union angeblich nur noch in Illinois 
möglich. Wenn dem wirklich ſo iſt, 
wirklich kein anderer Staat etwas 
Aehnliches aufzuweiſen hat und ſomit 
wir Illinoiſer uns rühmen dürfen, 
einzig dazuſtehen in dieſer Hinſicht, ſo 
iſt — mit der Bibel zu reden — unſer 
Ruhm ganz entſchieden „nicht fein.“ 
Und wäre und bliebe nicht fein, auch 
wenn es noch Andere gäbe, die's ebenſo 
halten. 

Wie die Geſchichte arbeitet, zeigt der 
aus Bloomington gemeldete Fall eines 
Meiſters von der Schul, Profeſſor 
Caß geheißen, der dort, nach ſieben— 
monatiger Gefangenſchaft in der 
„County-Jail“, am letzten Samſtag 
ſeine Freiheit wieder erlangt hat. Un— 
ter Milhilfe der Lehrerin Anna Kelly 
hatte Caß einem widerſetzlichen Schü— 
ler eine Tracht Schläge verabreicht. 
Angeblich hat der Junge dadurch 
dauernden körperlichen Schaden erlit— 
ten. Des Jungen Vater, der Farmer 
Michael Burke, verklagte darauf den 
Profeſſor und das Fräulein Kelly auf 
Schadenerſatz. Beide wurden von der 
Jury gleichermaßen ſchuldig befunden 
und wurden gemeinſchaftlich verur— 
theilt, an den Kläger 81800 zu bezah— 
len. Die Kelly, um nicht zahlen zu 
müffen, erklärte fich im Bundesgericht 
als banferott. Das ergangene Zah: 
lungsurtheil blieb demnah an dem 
Profeffor haften, der aber auch nicht 
zahlen mollte, 

Worauf dann die Burfes feine Ein- 
fperrung bewirften, indem fie, wie das 
Gefeß das in folchen Fallen vorfchreibt, 
dem Sheriff „wöchentlich im Voraus“ 
Zahlung leijteten für die Beköſtigung 
des Gefangenen. Diefe Zahlung 
($3.15 möchentlich) haben fie fieben 
Monate lang geleijtet. Ebenfo lange 
hat der Profeffor im Gefängniß ge: 
jeffen. Und fähe noch drin, und hätte 
darin fiben fönnen bi3 an das Ende 
feiner Tage, wenn nicht entweder er, 
oder die Burfes, oder alle miteinander, 
des Hader3 müde geworden mären. 
Nah der einen Lesart mollten bie 
Burkes die Koftenrechnung nicht län- 
ger bezahlen. Nach der anderen hat 
der Profeffor „gejettelt”, indem er den 
Bırrkes vorläufig $600 bezahlte und 
jich verpflichtete, nach und nach aud 
das Uebrige zu bezahlen. it die led- 
tere Resart die richtige und follte Caß 
die Zahlung nicht leiften, wie verein- 
bart, fo jtände es in der Macht der 
Burfes, ihn aufs Neue in das Duar- 
tier mit den eifernen Fenftergittern zu 
bringen. 

Nicht Zedem Tann folches pafliren. 
Die Staat3verfaffung enthält einen 
Sat, der folgendermaßen lautet: „Nies 
mand fol fchuldenhalber eingefperrt 
werden, außer menn er fi) meigert, 
feinen Befig zum Beiten feiner Gläubi- 
ger aufzugeben in jolcher Weife, tie 
das Gejeß es vorfchreibt, oder wenn 
ftarter Grund vorliegt, Betrug zu 
muthmaßen”. €3 it das eine von ben 
Beitimmungen, die fich nicht von felber 
pollftreden, hinfichtlich deren alfo der 
Zegislatur die Macht gelaffen tft, fie 
wirffam zu machen oder unmwirkffam zu 
laffen. Die Legislatur fann nit 
hinzu thun. Sie fann nicht Geſetze ma⸗ 
chen, um Leute fehuldenhalber einfteden 
zu laffen, gegen die fein ftartfer 
Betrugsperdacht vorliegt oder die Jich 
nicht weigern, zum Beſten ihrer Gläu— 
biger ihren Beſitz herzugeben. Aber fie 
fönnte, wenn fie wollte, die Schuldhaft 
nur auf die Betrugsverbächiigen 
befchränten, oder nur auf bie, bie 
nicht herausrüden wollen mit ihrem 
Vermögen. Der könnte es unterlaj> 
fen, überhaupt ein Ausführungsgefet 
zu machen, in melchem Falle dann die 
Schuldhaft ganz abgefchafft wäre. Wie 
das Gefe lautet, fann die Einjper= 
rung erfolgen in jedem alle, mo ver 
©wuldner entweder fich weigert, Aufs 
fchluß zu geben über fein Vermögen, 
oder Zahlung verweigert, troßdem er 
(wirklich oder muthmaßlich) im Stande 
ift zu zahlen. Das bezügliche Gejet 
ftammt noch aus der erjten Hälfte bes 
porigen Kahrhunderts, ift ungefähr jo 
alt wie das berühmte Sonntagsgejeß, 
und heutigen Tages ungefähr jo zeit: 
widrig wie dieſes. 

Immerhin hat es einen geſunden 
Grundgedanken, inſofern es den Zweck 
hat, Leute nicht ungeſtraft entkommen 
zu laſſen, die ihre gerechten Schulden 
nicht zahlen, obgleich ſie die Mittel ha— 
ben zum Zahlen. Auch wird befannt- 
lich von Niemand verlangt, daß er jein 
Lebtes hergebe. ine Heimjtätte bis 
zum Werte von $1000, Yahrhabe bis 
zum Werthe von $400, jowie Arbeits= 
(ohn bis zum Betrage von wöchentlich 
$15 find in Jlinois jedem Yamilien- 
haupte gefchübt vor Pfändung. Und 
wenn man Leute, welche mehr haben 
und biefes Mehr nicht hergeben wol: 
len zur Bezahlung von Schulden, 
die durch gerichtliches Urtheil als ge: 
recht anerkannt find, jo ift e3 ficherlich 
in der Ordnung, daß man fie zwingt, 
e3 berzugeben. Dagegen ift nicht3 zu 
fagen. Nur ift dazu nicht nöthig, daß 
der Schuldner — ald Schuldner — 
ing Gefängniß gefegt wird. Man kann 
dureh Pfändung ihm nehmen, mas er 
nicht freiwillig gibt. Und wenn er Ei- 
genthum verheimlicht, dem Gericht die 
verlangte Auskunft vermeigert oder 
falfche Angaben mat, jo fann man 
deswegen ihm den Prozeß machen und 
ihn zu der verdienten Strafe verurthei- 
len. 

Daß jedoch ſchon bloße Verdachts⸗ 
gründe genügen ſollten, wo kein ſicherer 
Beweis des Betrugs erbracht iſt, und 
daß über die Frage: Einſperrung oder 
nicht? ſtatt des Gerichts die Privat— 
perſon des Gläubigers entſcheidet; daß 
Der es in ſeiner Macht hat, durch 
Geldzahlung von ſeiner Seite den 
Schuldner ins Gefängniß zu bringen 
und ihn datin zu halten, ſo lange er 
dafür bezahlt — das Alles iſt ganz 
entſchieden nicht in der Ordnung. Vor 
Allem auch ſchon deswegen nicht, daß 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 11. Mai 1908. 


dadurch dem bemittelten Gläubiger ein 
Vorrecht gegeben wird vor dem unbe— 
mittelten. Und weil ber ganzen Ge— 
ſetzvollſtreckung der Anſtrich perſön— 
licher Schikane anhaftet, in deren Dienſt 
das Geſetz geſtellt wird. Hat Einer 
Gefängnißſtrafe verdient, ſo ſoll das 
Gericht ihn verurtheilen und der Staat 
ſoll das Urtheil vollſtrecken. 


Arbeiter und Arbeiterwohlfahrt. 


Aus den Jahresberichten der Berliner Gewerbes 
aufſicht. 

Pünktlich wie immer zu Beginn des 
Frühjahrs ſind auch diesmal die Jah— 
resberichte der preußiſchen Regierungs— 
und Gewerberäthe und der preußiſchen 
Bergbehörden erſchienen. Der im Auf— 
trage des Handelsminiſters am Sonn— 
abend veröffentlichte Band iſt aber— 
mals an Umfang und Inhalt gewach— 
fen; er ift diesmal 820 ©eiten ftarf 
und bietet eine intereffante und fel- 
felnde Ueberficht über die gewerbliche 
Thätigfeit in Preußen, vor allem aber 
ein erjchöpfendes Bild der Einrihtun- 
gen und Wirkungen deutfcher Arbeiter- 
Ichuggefeggebung. Und er zeigt vor al- 
lem dat der Geift diefer jozialen Ge- 
feßgebung in erfreulich zunehmendem 
Mahe immer breitere Schichten des 
Unternehmerthums durchdringt. 

Die Geſammtzahl der gewerblichen 
Arbeiter in Preußen iſt im Jahre 1907 
auf 3,069,498 geſtiegen; gegenüber 
dem Vorjahre hat ſie einen Zuwachs 
von 83,325 Köpfen erfahren. Dieſes 
Arbeiterheer vertheilt ſich auf 141,990 
(im Vorjahre: 185,369) Fabriken, ge— 
werbliche Anlagen, Werkſtätten uſw. 
2.27 Millionen davon waren erwach— 
ſene männliche Arbeiter, 503,000 weib— 
liche Arbeiter. Von den letzten waren 
237,000 im Alter von 16 bis 21 Jah— 
ren, 326,000 über 21 Jahre alt. Ju— 
gendliche Arbeiter (14 bis 16 Jahre 
alt) wurden rund 225,000 beſchäftigt, 
davon 150,000 männliche und 75,000 
weibliche, Kinder unter 14 Jahren 
3060, darunter 1900 Knaben und 
1160 Mädchen. Im Vergleich zum 
Jahre 1906 iſt die Zahl der erwachſe— 
nen männlichen Arbeiter um rund 49, 
000, die der weiblichen Arbeiter um 
24,790, die der jugendlichen um 8792 
und endlich die der Kinder um 714 ge— 
ſtiegen. Von den ſämmtlichen Betrie— 
ben befanden ſich 82.3 Prozent der ge— 
ſammten Arbeiterſchaft. 

Die Organiſation des Gewerbeauf— 
ſichtsdienſtes iſt, von kleinen Verſtär— 
kungen abgeſehen, unverändert geblie— 
ben. Es ſind zuſammen 267 Beamte 
vorhanden, darunter 31 Regierungs— 
und Gewerberäthe, 146 Gewerbein— 
ſpektoren, 85 Hilfsarbeiter und 4 
Hilfsarbeiterinnen (in Berlin C., Ber— 
lin SO., Berlin N. und München— 
Gladbach). Vom 1. April 1908 ira— 
ten hinzu: ein Regierungs- und Ge— 
werberath, 5 Gewerbeinſpektoren (je 
einer für Oroß-Lichterfelde, Berlin 
ND., Küftrin, Bitterfeld und Köln 
Süd, ein Hilfsarbeiter (für Berlin DO.) 
und eine Hilfarbeiterin für Bres— 
lau L 

Sm Landespolizeibezirt Berlin ma- 
ren nach Ausweis der Berichte und 
der ihnen beigegebenen Tabellen 16,595 
(im Vorjahr 14,924) Fabrifen und 
diefen gleichgeftellte Anlagen vorhan- 
den. Sn ihnen wurden 321,804 (im 
Vorjahr 311,915) Arbeiter befchäftigt. 
Revidirt wurden 41.8 Proz. der Fa- 
brifen mit 70.9 Prozent der Arbeiter. 
Bon diefem Arbeiterheer waren 19,- 
718 junge Leute zwifchen 14 und 16 
„Jahren (ihre Zahl Hat fich gegen das 
Vorjahr um 1083 vermehrt), 73 Kin- 
der (5) unter 14 Jahren und 103,617 
Arbeiterinnen. Die Zahl der erwad)- 
jenen Arbeiterinnen meilt eine meitere 
Zunahme von 5378 auf, die zum Theil 
auf die Errichtung neuer großer Be- 
triebe — unter anderen einer Ga3- 
glühförperfabrif mit 1700 XArbeiterin- 
nen — zurüdzuführen ift. 

Die Zahl der erwachfenen männ- 
lichen Arbeiter ift im Berichtsjahre nur 
um 3423 (16,318 im Vorjahre) ge- 
ftiegen. Die Gefammtzunahme an 
Arbeitsfräften beträgt jomit ein- 
Ihließlich der jugendlichen und meib- 
lichen bloß 9889 gegen 26,000 im Vor: 
jahre. Diefe3 geringe Anwachfen hat 
jeinen Grund einmal darin, daß ein 
großer Betrieb mit etwa 4000 Arbei— 
tern nach ausmwärt3 verlegt wurde, und 
daß ferner die Werkftätten der König: 
lichen Eifenbahnverwaltung mit rund 
3000 Arbeitern in den Nachmweifungen 
gejtridien worden find, weil fie nad 
der neueften Rechtiprechung nicht mehr 
zu den gewerblichen Betrieben gezählt 
werben fünnen. Zum andern aber ift 
diefeö verminderte Anwachfen der Ar= 
beiterzahl auf die während des Be- 
tichtsjahres im bielen Gewerbezweigen 
eingetretenen Stockungen und Abflau— 
ungen des Geſchäftsganges zurückzu⸗ 
führen. Dies machie ſich namentlich 
in der Holzinduſtrie und den anderen 
mit dem Baugewerbe zuſammenhän— 
genden Gruppen bemerkbar. Durch 
die Einverleibung von Deutſch-Wil— 
mersdorf ſind dem Landespolizeibezirk 
Berlin nur 1700 Arbeiter zugeführt 
worden. 

Durch die ungünftige Gefhäftslage 
murbe auch ber —— 5 
einzelnen Betrieben erheblich gefteigert. 
Diefer ift hier am fich fchon recht be- 
trächtlich, weil er Durch die Mannigfal- 
tigfeit der Urbeitögelegenheit und durch 
da8 dichte Zufammenliegen ber Betrie- 
be fehr begünftigt wird. So fommt e3, 
daß die Zahl der jährlich ausfcheiden- 
den Arbeiter in vielen Anlagen ba3 
Mehrfache der ducchfchnittlich Beſchäf⸗ 
tigten erreicht. Beiſpielsweiſe traten 
in einer Blechwaarenfabrik mit 110 
Arbeitern im Laufe des Jahres 580 
aus, in einer Schraubenfabrik mit 250 
Arbeitern ſogar 2500 und in einer 
Textilwaarenfabrik mit 850 Arbeitern 
2200. Der Wechſel der Arbeiter iſt 
naturgemäß am größten in den Be— 
trieben der Saiſoninduſtrie. Als ſol⸗ 
che kommen hier vornehmlich die Ru- 
xuspapierfabriken, die Schokoladen⸗ 
und Konfitürenfabrifen, die Blumen> 
fabrifen und bie Konfektion einfchließ- 
lich der Bugmachereien in Betracht. 
Namentlih. in den lehten beiden Be- 
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der beiden Hauptgefchäftszeiten alljähr- 
lich Entlaffungen in großem Umfange 
ftatt, weil fich hier die Zeiten des größ- 
ten Arbeit3andrange® und der Ge- 
ſchäftsſtille meiſt unbermittelt an— 
ſchließen. 

An zweiter Stelle in Bezug auf den 
Umfang des Arbeiterwechſels ſtehen 
alle Betriebſsarten, in denen vorwie— 
gend ungelernte Arbeiter beſchäftigt 
werden. Dies trifft unter anderem in 
beſonderem Grade für die Papier- und 
Holzinduſtrie zu. In 10 Betrieben der 
Papierinduſtrie mit zuſammen 1050 
Arbeitern wechſelten in einem Jahre 
1250 und in 14 Betrieben der Holzin— 
duſtrie mit 968 Arbeitern wechſelten 
1790 ihre Arbeitsſtelle. Demgegenüber 
herrſcht in den Gewerbearten mit vor— 
nehmlich gelernten Arbeitern im Durch— 
ſchnitt eine große Stetigkeit der Arbei— 
ter. In einer Apparatenanſtalt zum 
Beiſpiel befinden ſich unter den 800 
Arbeitern 330, die über 10 Jahre, 180, 
die mehr als 15 Jahre, und 70, die 
über 20 Jahre dort thätig ſind; 27 
von ihnen ſind über 25 Jahre, und 18 
länger als 30 Jahre an derſelben 
Stelle. Allerdings werden in ſolchen 
Betrieben auch die höchſten Löhne be— 
zahlt. 

Neben dieſer durch die Art des Ge— 
werbes begründeten Verſchiedenheit 
liegt die Urſache des geringeren oder 
ſtärkeren Arbeiterwechſels häufig auch 
in der Beſchaffenheit der Arbeitsſtät— 
ten, daneben aber ſpielen auch das per— 
ſönliche Verhalten der Arbeitgeber und 
Meiſter wie die perſönlichen Eigen— 
ſchaften der Arbeiter, ſowie endlich die 
zahlreichen Ausſtände und Ausſper— 
rungen der letzten Jahre eine Rolle. 

Die im allgemeinen guten Beziehun— 
gen zwiſchen den Gewerbeaufſichtsbe— 
amten und den Arbeitgebern und Ar— 
beitern haben ſich weiter gefeſtigt. Nur 
bei den Inhabern der Konfektions- und 
Putzgeſchäfte iſt in größerem Umfange 
eine Abneigung gegen die Forderungen 
der Gewerbeinſpektionen vorhanden, 
weil die faſt immer aus dem Kauf— 
mannsſtande hervorgegangenen Inha— 
ber dieſer Betriebe geneigt ſind, ihre 
Unternehmungen für kaufmänniſche 
anzuſehen und oft die Anwendbarkeit 
der Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf 
ihr Perſonal beſtreiten. Ihre Betriebe 
bedürfen daher einer ſorgfältigen 
Ueberwachung, und weil die einſchlägi— 
gen beſonderen Beſtimmungen verſchie— 
dene Auffaſſungen zulaſſen, muß in 
vielen Fällen die Entſcheidung der Ge— 
richte angerufen werden. 

Die Zahl der Betriebsunfälle iſt 
zwar wiederum geſtiegen und betrug 
im Berichtsjahre 18,896; jedoch zeigt 
das Verhältniß der Unfall- zur Ar— 
beiterzahl in den letzten Jahren eine 
ſtändige Abnahme. Im Jahre 1905 
entfielen auf 1000 Arbeiter noch 64, 
im Jahre 1906 60 und im Jahre 1907 
58 Unfälle. Die Zahl der tödtlichen 
und ſchweren Unfälle betrug 50 und 
328 gegen 5 und 326 im Vorjahre, es 
zeigt ſich auch hierin eine geringe Beſ— 
ſerung, wenn man berückſichtigt, daß 
die Arbeiterzahl von 311,915 auf 


321,804, alſo um 3.1 Prozent geſtie⸗ 


gen iſt. 

In ſeinen Betrachtungen über die 
wirthſchaftlichen und ſittlichen Zuſtän— 
de der Arbeiterbevölkerung kommt der 
Berliner Bericht ſchließlich auch auf 
die Frage des Alkoholmißbrauchs zu 
ſprechen. Wenn auch der Verbrauch 
an alkoholiſchen Getränken innerhalb 
ter gewerblichen Betriebsſtätten in den 
letzten Jahren erheblich nachgelaſſen 
hat, und von einem Alkoholmißbrauch 
im allgemeinen nicht geſprochen werden 
kann, ſo werden in einzelnen Betrie— 
ben immerhin noch große Mengen von 
ſolchen Getränken genoſſen. In Frage 
kommen vornehmlich Betriebe, in denen 
die Arbeiter in trockener Luft, in durſt— 
reizendem Staube und bei großer Hitze 
beſchäftigt werden. Auffallend iſt der 
ſtarke Biergenuß in Buchdruckereien 
und Schriftgießereien, ferner in Holz⸗ 
bearbeitungsfabriken, Tiſchlereien, Me— 
tallwaarenfabriken und ſchließlich auch 
in den Betrieben der Tabak- und Zi— 
garreninduſtrie. Als Konſumenten 
kommen faſt ausſchließlich die männ— 
lichen Arbeiter in Betracht, während 
die Arbeiterinnen durchweg alkoholfreie 
Getränke zu ſich nehmen, wie Milch, 
Kakao, Thee, Limonaden, Selterwaf— 
ſer, oder auch alkoholarme Getränke, 
wie Malzbier oder Weißbier. Der Ge— 
nuß von Branntwein wird allgemein 
gemieden; die Unternehmer haben in 
dieſer Hinſicht Verbote erlaſſen, die 
meiſt in den Arbeitsordnungen enthal— 
ten ſind. Die Menge Bier, die in ein— 
zelnen Betrieben auf den Kopf der Ar— 
beiter entfällt, ift im Durchjchnitt auf 
1 bis 3 Flafchen täglich zu fchäten. 
In einer Fabrik für eleftrifche Anla- 
gen wurde ber Bierfonfum für bie 
Zeit von Juni 1906 bis Juni 1907 
bei einem durchfchnittlichen Arbeiter: 
ſtande von 6800 zu 2,859,700 Flafchen 
ermittelt, da8 macht auf den Kopf 
421 Flafchen jährlich oder 1.2 täglich. 
Verfchiedentlich ift allerdings ein be- 
beutend höherer Verbrauch feitgeftellt 
worden. So entfielen nach Beobad;- 
tungen in einer Tifchlerei mit 60 Ar— 
beitern an einem Tage 6 Flafchen Bier 
auf den Mann. Der Verbrauch ber 
Ihwer arbeitenden Zurichter in Ger- 
bereien mwirb in einem alle bi3 zu 5 
Slafchen angegeben. Von einem Xr- 
beitgeber ift als höchfte Summe, die 
ein Arbeiter in einer Woche für Bier 
verauögabt Hatte, 5 Mark angegeben 
worben. : 

Weit ungünftiger als in Berlin 
feinen in biefer Beziehung, wie aus 
ben Berichten ber oft und meftpreußi- 
ſchen wie der poſen'ſchen Gewerde— 
inſpektionen hervorgeht, die Verhält⸗ 
niſſe im Oſten der Monarchie zu lie⸗ 
gen, obgleich auch dort bereits eine 
Beſſerung zutage tritt. In Oſtpreu— 
gen zumal ſucht man dem bort ftarf 
im Schmwange ftehenden Schnapsgenuf 
durch Verbote in ber Arbeitsorbnung 
entgegenzumirfen. In Königsberg ift 
feitena der Stabt eine befondere Xlto- 
bolwohlfabrtäftelle ins Leben gerufen 
worden, die fchon jet gewifle Erfolge 
aufzumeifen bat. 


Doppelte 
Siegel Stamp 
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Auch noch in einer anderen Hinficht 
find gerade diefe Berichte aus dem 
Diten von Sntereffe. Sie bringen er= 
Ichredende Zahlen über die noch immer 
andauernde Abwanderung und den 
dadurch herporgerufenen Arbeiterman= 
gel. So theilt beifpielämeife der Be— 
richt der Gemwerbeinfpeftion Tilfit mit, 
daß allein in dem fchmalen Zipfel 
nördlich des Memelſtroms bis zur 
Landesgrenze trotz des Zufluſſes von 
Arbeitskräften aus dem benachbarten 
Ruſſiſch-Lithauen zirka 3000 Arbeiter 
fehlen, und daß allein Memel mit ſei— 
nen noch nicht 25,000 Arbeitern und 
ſeiner doch nur recht beſcheidenen In— 
duſtrie über 1000 Arbeitsplätze unbe— 
ſetzt hat. Man ſieht, es iſt nicht allein 
die Landwirthſchaft im Oſten, die un— 
ter der Leutenoth zu leiden hat. Der 
Bericht betont dabei, daß die Löhne 
heute kaum noch geringer ſeien als in 
Mittel- und Weſtdeutſchland. Auch 
von Arbeiterwohnungen ſcheinen ſich 
die Gewerbeaufſichtsbeamten wenig zu 
verſprechen. Wohl aber haben ſie 
gute Erfahrungen mit Verſuchen ge— 
macht, den Arbeitern namentlich der 
ländlichen Induſtrie nach gethaner Ar— 
beit die Möglichkeit zu geſelliger Un— 
terhaltung und geiſtiger Anregung zu 
bieten. Die Landwirthſchaft wird alſo 
zumeiſt wohl ähnliche Verſuche anſtel— 
len müſſen, obgleich bei ihr vermuth— 
lich die Urſachen der Abwanderung 
noch tiefer liegen. 

— — — 


ZoppelsSelbiimord geplant? 


Altes Ehepaar von Keuchtgas betäubt auf 
gefunden. 


Ein bejahrtes Ehepaar, der 65 
Sabre alte Fred. Gabrielfon und feine 
um zwei Jahre ältere Gattin Hen= 
rietta, wurden gejtern Abend von ihrer 
Tochter und ihrem Gatten, den Ehe: 
leuten Robert Garrett, bei der Heim= 
fehr nach der Wohnung, Nr. 148 Chis- 
cago XÜvenue, melche beide Familien 
jeit Kurzem theilen, von Leuchtgus 
übermwältigt aufgefunden. Nachdem 
Polizeiinfpeitor Badus heute Morgen 
Mittheilung von dem Vorfall gemadt 
worden mar, jtellte er eine Unterfu- 
hung an, al3 deren Ergebniß Gabriel» 
fon verhaftet wurde. Frau Gabrielfon 
liegt im Countyhofpital, und die Aerz— 
te haben fich bislang vergeblich bemüht, 
fie wieder zu fich zu bringen. Gabriel» 
fon bat über den Vorfall verjchieden 
lautende Angaben gemadt. So fagte 
er, daß er infolge von Kräntlichkeit 
und Verluft feiner Arbeit in Pullman 
bor drei Wochen lebensüberdrüffig qe= 
worden fei und gejtern Nachmittag, al3 
er mit feiner Gattin allein daheim 
war, diefem Gedanfen Ausdrud gege- 
ben habe. Seine Frau habe fich bereit 
erklärt, mit ihm zu fterben. Er habe 
dann das Leuchtgas in der Küche und 
in einem an bieje anftoßenden Schlaf- 
zimmer angedreht. In leßterem wucde 
Frau Gabrielfon gefunden und er auf 
dem Fußboden in der Küche. Neben 
ihm baumelte ein Gummiſchlauch, der 
am Gadrohr befeftigt morden mar und 
den er augenfcheinlich unter die Nafe 
gehalten hatte, bi8 ihm die Sinne 
fhwanden. Che er jene Angaben 
machte, hatte der Gefangene dem Ger- 
geanten Carh gejagt, er Habe beabfich- 
tigt, fih und feine Frau zu töb- 
ten. Lebtere fei jeit über breizehn 
Jahren krank geweſen. Er habe letzthin 
ftarf getrunfen, fonft wäre er nicht auf 
derartige Pläne verfallen. Sollte Frau 
Gabrielfon wieder zu fich fommen, fo 
wird fie fofort vernommen werben. 

Sn feinem Schlafzimmer, im Haufe 
Nr. 2106 Wabafh Anenue, wurbe ber 
19jährige Meritaner Aranec Sanchez 
geftern von der Polizei an Leuchtgas 
erjtict aufgefunden. Der Mann hatte 
fich geftern früh betrunfen fchlafen ge- 
legt und vermuthlich zufällig das Gas 
angebreht. 


— Grimmig. — Birth (zu einem 
Gaft, der zu einem Viertel Mein ein 
halbes Liter Waffer forbert): „DO, bitte 
fehr: Wafchgelegenheit ift im Neben» 


immerl 


‚ Morgens 84, Uhr, 


— Verfannte Götterfpeife. —Fräus 
fein (beim Diner): Diefe Suppe ijt be» 
Iifat; finden Sie niht aud, Herr | 


ur Erinnerung 


Mit Wehmuth gedenften wir unferes geliebten 
Sohnes und Bruders 


Arthur Teihler 


Leutnant?— Leutnant: Allerdings! — | welcher Heute bor einem Jahre, am 11. Mai, 
Bin aber erftäunt, daß gnädiges Fräu- | f 
lein gern etwas fo Profaijches genies | 
Ben. Eine Göttin follte doch — | 


nur „Hettor und Andromade” dur 
die zarte Kehle gleiten laffen. 


Todes - Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliehter Gatte 


Henrh Hiend | 


im Alter bon 42 Iabren geitorben tft. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 13.Mat, 
vom ZTrauerbaufe, 550 Halting3 Str., um 1:30 
Nadm, nah bem Waldheim-Friedhof. Um 
ftile3 Beileid bittet die trauernde Gattin: 
Bertha Hieng, nebit Kindern. 


u und Kummer fteh’n wir nun unb 
weinen, 

Denn niemehr fchallt dein lieber Auf, 

Gleich wie ein Schlag aug heitern Höhen 
Itaf un3 dein Tod fo redt in’3 Herz, 

Inn boller Kraft did fcheiden feben, 

Kaum fabten wir’s vor tiefem Schmerz. 

Schlaf' wohl in deinem itillen Grab, 

Geliebter Gatte, gute Nacht! 

Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah’! 


Danftfagung. 

Hiermit fagen wir unferen beralicften Dant 
allen Verwandten, Freunden und Belannten fos 
wie den folgenden Logen 

Commanders Afl’n. of IU, © U. RM. 

Gen Ed. Hath Poft 713 G. U. R. 

WB. R. €. Nr. 181. 

Amalia Loge 708 K. and L. of 9. 
Eintradt Loge Nr. 7 U._R_of U. 1 

.. ‚Hoffnung Loge Nr. 23, D. 2. 9. ©. 
für dle berzlie Iheilnabme und für die fdhö- 
nen Blumengaben bei der Beerdigung unferes 
geliebten Gatten und Pater3 

Heinrich Schumader. 

Nochmals dankend: 

Dora Schumacher, Gattin, nebſt 
Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Naach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Jakob Theiſen 
am Samstag, den 9. Mai, im Alter von 40 
Jahren und 9 Monaten geitorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Dienitag, den 12. Mar, 
vom Trauerhauſe, 118 W. 
23. Str. nach der St. Pauluskirche, Ecke Hohne 
Ave. und 22 Place, von da nad dem St. Bos 
nifazius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Fohn Theijen, Vater. 
‚sohn Theiien $r., Bruder. 
Frau Suiie Schäfer, Frau Marie 
Erwin, Frau Kath. Heid, Echweiter 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, dab unfer geliebter Vater 

Sohn Marfcalet, 

Gatte der beritorbenen Iherefa Marfchalef, am 
10. Mai im Alter don 60 Nabren und 11 Mona« 
ten geftorben ilt. Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 12. Mai, um 9:30 Vormittags, 
bom Trauerbaufe, 735 W. 14. Str., nad Der 
Heil. Dreifaltigfeitsfiche, und von da nad dem 
Et. Mary’s Srieddof. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Mary Petdh, Frau Anna Si- 
zouy, Töchter. 
Sohn, Jojeph, Anthony Frank, Söhne. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Velannien die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Thereia Harriett Walther 
am 9. Mai im Alter von 27 Jahren geftorben 
ift in ibrer Wohnung, 208 ©, 54, albe., Dat 
Bark. Leichenfeier in der Wider Park Lıuth. 
Kirde, Ede N. Sohne Abe. und Le Mohne Str., 
Dienstag, den 12. Mai, um 1:30 Nadm. Bes 
erdigung auf dem Mofehill-Sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Fred W. und Joſephine Walther geb. 
Mohr, Eltern. ’ 
Mabel J. und Feilie 9. Walther, 
Geſchwiſter. 
Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich meinen hergzlichen Dank 
au3 der Lafe View Loge Nr. 589, Ann 


de3 Sterbegeldes meines Gatten | 
Auguit Winkler. 


IH farın jedem diefe Loge auf’3 beite empfehlen. 
Banlina Winkler. 


. | h L gbts and | Einzig 
Ladie3 of Honor, für die prompte Auszahlung — 
falls du a 


— — 


A. W. Eheim, 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Braftigt und Bunb 
a ee 
e ftet3 borräthig. — 
134 MONROE STR. 
immer 1414, zelephone Gentral 2839. 
— 12ſb. æ g8mo 


rar Zauffarten, Gratulationstarten 
r Geburtstag, Berlobun — filberne 
und goldene Hochzeit etc. Größte Auswahl und 
billigfte Breife. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 Nandeiyb Str. — Teleabon: Gentrai 5861. 


Liederbüder. 


—— Deutſche Volls · und Stubenten» 
lie - a. Ceiten mit Mufifbegleitung. — 


inan mit afaseideeiling. Seal seta 
den. Brei3 81.75. 
A. KROCH & CO,, 


26 Monrse Straße, Chicago. 


3 


o unerwartet von uns ging. 


Auf's neue kehrt die bittere Scheideſtunde, 
Die Dich, geliebter Sohn, aus unſerer Mitte 


nahm; 
Auf's neue blutet heut die Schmerzenswunde 
Bei Wiederkehr der Scheideſtunde Nah'n. 
Viel zu früh don und gerifien 
Eilteit Du dem Grabe zu, 
Nahmit als legte Ruheliſſen 
Dittere Thränen mit zur Rub’. 
Geliebter Sohn, Du warjt und Iteb, 
Du bleibft und undergeffen. 


Gewidmet von Deinen Dich Tiebenden 
Eltern und Schweitern. 


Bur Erinnerung 
an unfer einzig geliebtes Kind 
Freddy Goppelt, 


der heute vor 5 Jahren, am 11. Mai, durch 
plötzlichen Tod uns entriſſen wurde. 


reddy, in Deiner Jugendblüthe 
Mußten wir Dich ſterben MA 
Schloffeit das Aug’, das einft fo forühte, 
Das jo treu, ad, und fo fchön. 


Gott wird mid euch u Sn 1 rag 
Shr werdet einit mein Angeficht 
Schauen in dem —— Leben. 
Und wer weiß, wie bald's geſchieht, 
Liebſte Eltern, weinet nicht. 


Die trauernden Eltern: 
Fred und Helene Goppeilt. 


Zur Erinnerung 
Sn wehmüthiger Erinnerung gebenfe ich meines 
geliebten Sohnes 
Dr. Karl Schroeder, 
mweldier heute vor 2 Jahren, am 11. Mai 1906, 
ejtorben ift. 
Auf’3 neue Zehrt die bittere Sceideftunde, 
Die dich, geliebter Sohn, bon mir nahm. 
Auf’3 neue blutet heut die u 
Bei Wiederkehr der Scheideftunde Nah’n. - 
Biel zu früh don mir geriffen, 
Eilteft Du dem Grabe zu, 
Nabmit als legted Rubefifien 
Vittere Thränen mit zur Rud'. 
Seliedter Sohn, dur mwarit geliebt, 
Du bleibft mir undergefien. 


Gewidmet von Deiner Dich Tieben- 
den Mi 


utter. 
Sur Erinnerung 
An Tiebevolem Gedenten an unfere geliebte 


Mutter 
Margarethe Denenharbt, 
melde vor zwei Jahren, am 11. Mai 1906, 
geltorben ift. 


er Zadre find hon dabingefloffen, 
eit du, innigitgeliebte Mutter du, 
Die treuen Augen haft, gefchloffen, 
Getroft in Gott zur ewigen Ruh’. 
Ach, unfere Mutter ift nicht mehr! 
€3 fehlt uns jtetd 

Dein liebes, gutes Mutterbers. 


Gewidmet von ihren trauernden Kindern. 


Dankſaguns. 

Stermit dante ich den Mitgliedern bes Ct. 
Caffia Et. Nr. 100 ®B. €. D. $., bed Luxem⸗ 
burger Schweiterbundes umdb bed Ehriftlichen 
Mütterbereines, fowie Verwandten und Belann» 
ten für die Blumenfpenden und ihre Theilnahıne 
bei dem Begräbnis meiner theuren Gattinn 


Katharina Kühler gebor. Gaipar. 
Nochmals dankend: 
Ferdinand Köhler, 2948 Bonkieldb Str. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensLotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber fir Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 
5 Gent3 Carsfsare bon irgend einem 
Theile der Gtabt. 
Telephone Humbuldt 1518. 
13n0&* 


Waldheim. 


u in politan 
De Steaßendadnen 


erreien. ige auf arg läge 


he 
Etab ‚070 ®. icago 
® 
Auktion. 
Morgen Vormittag um 10 verkaufen wir 
A enmertifife, Gräfe, © he ee 
5 ae 
zurüdbehalten. j 
3381—383— 385 Welt Madifon Str. 
gegenüber Gentre Abe. 
bat feine Praris — 
2 bis 8 Nachmiuags und bis s Abends. 
Ecke Milwauke und 
EMIL H. SCHINTZ, 
J 


iuiue Mans, Geiz, —— — 
anf Auttion die obel, Teppiche, Rugs, Spi⸗ 
— pofisib. 
West Side Anetion House Co. 
Dr. 6. THILO, Senior, 
——— 
Randolph Str, 
Se 








Zotalbericht. 
Beble es durd. 


Hat ihrem Kinde Aufnahme im 
Sindelhaus zu verjhaffen gewußt. 








Ter Unfhlag mihglüdt. 





Beabüichtigten muthmaßlich, zwei Staats- 
zeugen mittels Dynamit aus der Melt 
zu fhaffen. — Jn den Krallen des Jrr- 
finns. — Wurde zum Mörder. 


Im Findelhaus Nr. 114 Wood Str. 
Iprac geftern ein Mädchen vor, das 
angad, Anna Zinbet zu heißen, 17 
‚„apre ali zu fein, und Nr. 16 Noble 
Straße zu wohnen, und bat um Auf 
nahme für ihr zwei Wochen altes Kind. 
Als ihr bedeutet wurde, daß die An- 
jtaltsregeln die Gewährung ihrer Bitte 
nicht geftatteten, entfernte fie fich mit 
den Worten: „Ueber furz oder lang 
wird mein. Kind doch in diefen Räu- 
men mweilen“. Heute Morgen um fech3 
Uhr wurde das Kleine auf ver&chmwelle 
des von U. ©. Lamphere bewohnten 
Haufes Nr. 794 W. Adams Stra3e qe= 
funden. Das Kind wurde der Polizei 
übergeben und von diefer — im bor= 
erwähnten Findelhaus untergebracht. 
Auf die Mutter wird gefahndet. 

Wird polizeilich bewacht. 

Um einen zweiten Anfchlag auf das 
Leben der taliener Vincenzo Vivirito 
und Pietro Mofotto zu verhüten, deren 
Wohnhaus Nr. 31 Gault Court heute 
zu früher Morgenftunde muthmaßlich 
dur) die Entladung einer Dynamıt- 
bombe arg bejchädigt murbe, läßt Po- 
lizeiinfpeftor Badfus das Gebäude von 
20 Boliziften und Detektives bewachen. 

Vivirito und Mofotto find als Be- 
laftungszeugen vorgelaben gegen Antos 
nio Wtarici und dejen Sogn Vito, die 
heute unter der Anklage progzefjirt wer— 
den, im Verein mit Baptifte Sarbini 
fich verfchworen zu haben, Yojepd Co- 
nillo zu ermorden, nachdem fie vergeb- 
lich verfucht hatten, $500 von ihm zu 
erpreilen. Sardini, der flüchtig ift, 
bat denn auch) angeblich am 2. Februar 
den damals im Haufe Nr. 31 Gauit 
Court wohnhaften Eonillo erfchoffen. 

Man muthmaßt nun, daß Sardinis 
Freunde e3 waren, die heute früh die 
Bombe unter der Hintertreppe des von 
beiden Staatszeugen bewohnten Hau- 
je8 zur Entladung bradten. Das 
Haus wurde, mie gejagt, jtarf befchä- 
digt, die Bewohner aber famen mit 
dem bloßen Schreden dabon. 


In dunther Siunde. 


In einem Anfalle von zeitweiligem 
Irrſinn warf geſtern Abend Frau Em— 
ma Lofgren ihre Kinder, den dreijäh— 
rigen Arthur und die fünf Monate alte 
Julia, aus einem enjter ihrer im 
zweiten Stod de3 Haufes Nr. 37 N. 
Albany Avenue gelegenen Wohnung. 
Sie war im Begriff, ihnen nacdhjzus 
Ipringen, als ihr Bruder Sefferfon D. 
Burke fie padte und, unterjtügt von 
ihremGatten, die fich verzweifelt ſträu— 
bende Frau ind Zimmer zurüdzerrte. 
Die beflagensmerthe Frau wurde von 
der Polizei nach dem Detentions-Ho- 
fpital gebradi. 

Die Kinder wurden von Emil Gto- 
ne und Kohn Leaf aufgehoben und in 
die Wohnung gebradt. Ein fofort 
geholter Arzt ftellte feit, daß Julia ei> 
nen Schäbelbrud, Arthur aber inner= 
lich [ehmere Verlegungen erlitten habe. 
Er veranlaßte die Weberführung der 
Kleinen nach dem St. Annen-Sanato= 
rium, mo das Mädchen heute ftarb. 

Yrau Lofgren war feit dem lebten 
Wochenbette nervenleidend, wurde aber 
bon ihrem Gatten, einem in der An— 
lage der Griffin Gar Wheel Eo. be- 
Thäftigten Eifengießer, und von ihren 
übrigen Angehörigen für harmlos ge- 








MOELLER 


STANGE &C0. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave, 


Speziell 


Dienllag, 12. Mai 





EEE Zu 
Bet 6c 
ne re... _1OC 
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Kanch frühe Nuni-Erbfen, !YI 
ienstag, per Büchfe — 780 


anch Zuckerkorn, 
Dienstag, per Büchſe.... 


Großes Packet Maccaroni, 


ET. een be 


Calumet Kornſtärke, 
Dienstag, per Packet..... 


Dr. Price's Celery Food, 
Dienstag, per Packet..... 


Baby Hühnerfutter, 
Dienſtag, drei Pfund für.. 10€ 


Banner Geflügelfutter, 
100 Pfd. Sad Dienstag. 109 


A. B. oder €. 3. Ofens 

michie, en 560 
Beſter Grasſamen, 

Dienstag, per Pfund.. 12ac 


Buttermildj> Seife, 
Diendtag, 8 Side für, ..106€ 


kenstog" per @ti....... DE 
Schikt Eure Beflellungen 
per Bof. 
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Uneeda Biscuit 


Dit Mahlzeiten —ala Mahtzeiten —zwijhen Mahlzeiten | 
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Abendpoſt, Chieago, Montag, den 11. Mai 1908. 


Soda Crackers, welche ſo knuſprig ſind wie gute 


Soda Eraders fein jollten 


5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 
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In ſtanbfreien, gegen Feuch— 
tigkeit geſchützten Paceten. 
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halten. Sie alt, 


ihr Gatte 30. 
Reitaionsfanati'er. 


‘m Streit über religiöje Angelegen» 
heiten erfchoß geftern Frant Kamo- 
fomsfi in feiner Wirthfchaft Nr. 4507 
Marfhfield Avenue 
Frant Chmiel, der im Haufe Nr. 4542 
Paulina Straße wohnte. Dann flüch- 
tete er, barhäuptig und in Hemd3är- 
meln. Er hat fich bisher jeiner Ver— 
haftung zu entziehen gemußt. 

Die Molizei fahndet auf den 20jäh- 
rigen Adam Tobias, Nr. 31 W. Di⸗ 
viſion Straße. Er wird bezichtigt, 
dem 15jährigen John Wardzynaski, 
Nr. 24 Chapin Straße, als dieſer ſich 
weigerte, ihm einen Schnaps zu kau— 
fen, eine Kugel in die linke Hüfte ge— 
jagt zu haben. 

Robert Garvey, der verdächtig iſt, 
am Samſtag an 38. Straße und Ar— 
mour Avenue einen gewiffen Matthem 
Kernid erfchoffen zu haben, ftellte fich 
geitern früh den Behörden. Kernid 
mar 2ofomotivführer und mohnte Nr. 
621 W. 45. Straße. 

Garveyn hat angeblich zugegeben, 
Kernid im Streite niedergefchoffen zu 
haben, behauptet aber, daß er in Noth- 
mehr handelte. 


‘Dar es nötbia? 


Mit einer Kugel im Naden ringt der 
17jährige Wm. Martin, Nr. 437 Weit 
Ban Buren Str., im County-Hofpital 
mit dem Tode. Die Detektive Ched- 
[ey und Koerner waren ihm nahe 
Peoria Straße und Yadfon Vlod. be> 
gegnet. ALS fie fich ihm näherten, um 
ihn einem Xleinen Verhör zu unterzie= 
hen, nahm er Reißaus. 3 ift nicht 
ausgefchloffen, daß er die in Zivil be= 
findlichen Hafcher für Räuber hielt. 
Als er aus der ziwifchen Green und 
Peoria Straße gelegenen Gaffe über 
den Kadjon Blod. jegte, jandte ihm ber 
zufällig des Weges fommende Boliziit 
MeKeough eine Kugel nad. Die jap. 
Der VBermundete taumelte, mollte fi 
aber meiterfchleppen.. Da padten ihn 
die Schergen. Er widerjeßte jich, wur: 
de indeß nad kurzem Kampfe. über- 
mältigt. 


it 28 Sabre 


Ahr Weizen blühte. 


Auf der überfüllten Plattform einer 
North Ave.-Elektrifehen wurde gejtern 
Nachmittag Dr. E. NR. Wood, Nr. 617 
La Salle Ape., von Tafchendieben um 
einen Diamantinopf im Werthe von 
$500 erleichtert. 


einen gemiffen ! 
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P.M. Romland, Nr. 891 Evanfton | 
Ube., büßte auf der ‘Plattform einer | Miethahaufe 5430 und 5482 Lexing⸗ 


Fullerton Ave.Elektriſchen 848 ein, 
die ihm von Langfingern aus der Ta— 
ſche gezogen wurden. Die Diebe ſind 
entkommen. 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 6 Cottage 
Place wurde geſtern Abend George 
Carter von zwei Schnapphähnen über 
fallen und um feine goldene Uhr und 
$14 erleichtert. 

Polizift Michael Berry machte zmei 
Raubgejellen dingfeft, die John Han 
fon, Nr. 1454 Grand Ape., an Grand 
Ape. und Noble Straße überfallen und 
fchwer mißhandelt hatten. Ehe fie das 
Dpfer plündern fonnten, hatte fie ber 
Scherge beim Widel. Die Häftlinge 
gaben ihre Namen an al3 Wm. Kennen 
und Wm. Lewis. 


Surüchaefehrt. 


Der feit Freitag Abend vermißt 
gemefene Iinternehmer John C. Sie— 
wert, ein Bruder des Alderman Henry 
Siewert, iſt geſtern nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1074 N. Ridgeway Ave., 
zurückgekehrt. Alderman Siewert theil⸗ 
te das der Polizei mit und erſuchte ſie, 
die Nachforſchungen einzuſtellen, gab 
aber nicht an, wo ſein Bruder in der 
Zwiſchenzeit ſich aufgehalten hat. 


PerſonalAachrichten. 


— Auf dem Mount Carmel- Friedhofe 
wurde geſtern in aller Stille, auf Wunſch 
der Angehörigen, welche von einem pruntk⸗ 
haften Begräbniß nichts wiſſen wollten, Herr 
Win. Ruppert zur letzten Ruhe gebettei. Der 
Verſtorbene war infolge von Ueberarbeitun 
ſchwindſüchtig geworden und hatte vergeblie 
in milderem Klima Heilung gefuht. Am 
Freitag war er in feiner Wohnung, 315 
Home Une., Dat Park, geftorben. Er war 
ein Sohn des befannten Schuhfabritanten 
Ruppert, und ftand erft im 31. Vebensjahr. 
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Stat-TZurnien. 


Ein Milwaudee’r Weuz.lritter hat fich den 
erften Preis dabei geholt. 


Bei dem geftern unter Leitung des 
hiefigen Statverbandes im Sherman 
Houfe abgehaltenen Ertra-Skattur- 
nier, an dem iiber 200 Spieler theil- 
nahmen, fchnappte ein Milmaufeer 
Wenzelritter, John Ripple, mit 26 gt= 
monnenen Spielen (779 Bunte) den 


weg. Die übrigen Sieger waren: 

2. Preis: Peter Conrad, 22 Spiele, 
771 Buntte, 

3. Preis: Mar Wortmann, Kreuz: 
Tolo gegen 7. 

4. Preis: Philipp Lohmann, 21 
Spiele, 563 Buntte. 

5. Preis: Jonas Hirfch, 17 Spiele, 
602 PBuntte. 

6. Preis: U %. Nadhowsti, 20 
Spiele, 516 Puntte. 

7. Preis: %. 3. Ihielen, 15 Spiele, 
577 Buntte. 

8. Preis: Kohn GStelli, höchites 
Spiel, Grand Dupert, 192 Bunte. 

9. Preis: ©. Nasktomitfch, Edjtein- 
folo gegen 6. 

10. Preis: Walter Haenichen, 19 
Spiele, 528 Buntte. 

11. Preis: Hugo Voigt, 18 Spiele, 
559 Bundlte. 

12. Preis: Adolph Demling, Herz- 
Solo gegen 5, 377 Buntte. 

13. Preis: Earl Härting, 18 Spiele, 
546 Buntfte. 

14. Preis: 2. Nemhoufe, 16 Spiele, 
558 Buntte. 

15. Preis: Chas. Meyers, zmeit- 
höchites Spiel, 168 PBuntfte. 

16. Preis: Paul H. Rapp, Kreuz- 
Jurnier gegen 5. 

E3 waren diesmal ziwei Breife mehr 


ausgefeßt, wie üblich, und zmar be- | 


Itanden fie in Rundreife - Fahrkarten 
zu dem nationalen Statkongreß in 
New York. Sie wurden von den Her- 
ren Nahomsfi und Thielen gewonnen. 
— |. —— 
Feuer am frühen Morgen, 


Ein Vorübergehender fah heute früh 
in einer zmweiltödigen hölzernen Nie- 
berlage Hinter dem Laden der Royal 
Yurniture Co., 6310 Halfted Straße, 
ein Feuer ausbrechen, vermuthlich in= 
folge von Gelbftentzündung der in dem 
Gebäude aufgeftapelten Waaren, und 
benachrichtigte die Feuerwehr, melche 
den Flammen Herr wurde, nachdem fie 
$150 Schaden angerichtet Hatten. 

In dem zmeiltödigen Doppel- 





ton Xpe. richtete Feuer heute früh etwa 
$500 Schaden an. E83 mar in einem 
Haufen Abfälle unter der Miethsab- 
theilung von W. 9. Hagermann im er= 
Iten Stodiwerf entftanden und hatte 
fi) bei der Ankunft der Feuerwehr 
auf den hinteren Theil der Hagerman- 
Ihen Wohnung ausgedehnt. Mehrere 
Perfonen mußten bon der Feuerwehr 
in’3 T5reie geleitet werben. 

—-1 +0 — tt 

Brüde beihädigt. 


Auf der Fahrt nad) Hebftroms 
Kohlenlager am Calumetfluffe fuhr 
geitern der Dampfer „Yale“ gegen bie 
Brüde an der 92. Straße, bie von ih- 
rem Rolltranze abrutfchte und ftart 
befchädigt wurde. Auf der Brüde be- 
fanden fich zahlreiche Perfonen, unter 
denen jofort eine Panik ausbrad, 
doch murbe Niemand verlegt. Die 
Brüde wird zwei Tage für den Ber: 
fehr gejperrt fein. Der Dampfer 
„Eagle“, der früher al3 Tender für 
die jchwimmende Spielhöle „City of 
Traverſe“ benutzt wurde, wird die 
— der Straßenbahn über⸗ 
etzen. 


— Auch ein Künſtler. — Theater⸗ 
direktor: „Dieſen Abend können Sie 
wieder mitwirken und den Vorhang in 
die Höhe ziehen.“ —Hausknecht: Kr 
Herr Direktor, geben Sie mir bod 
auch mal eine größere Rolle!” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von LE 











Beute abgrjagt. 


poliziften wecfelten mehrere Schüffe mit 
den Einbrecdern. 


Leutnant Hutchinfon und die Detef- 
tive De Witt und MeLaughlin von 

| der Wache an Sheffielo Ave. jtießen 
‚ heute Morgen auf zwei Einbrecher, die 
ı unter der Zajt eines $200 enthaltenden 
| Rafjenapparats feuchten, ven fie eben 
| aus Barrys’ Wirthfchaft, Nr. 1584 N. 


| hiefigen Vewerbern den erften Preis | Clarf Straße, gejtohlen hatten. Die 


| Häfcher mechjelten mehrere Schüffe mit 
| den Dieben, die fehließlic in einer 
ı dunklen Gafje den Kafjenapparat fal- 
; len ließen, auf einen Hof eilten und 
| dort fpurlog verſchwanden. Bisher 
| haben die Halunfen fich ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt. 
—91+- 90 — 
Nanträglid: Ehrung, 


Einen eindrudspollen®erlauf nahm 
die Grabesfeier, welche 5000 Mitglie- 
der deö Ordens der Pothiasritter ge- 
ftern auf dem Elmmood - Fsriedhofe 
anläßlich berBeftattung von vier fonft 
durhaus freundlofen Mitgliedern, 
bezw. deren Angehörigen, veranitalte- 

| ten. Die alfo im Tode geehrten Per: 
| fonen waren Alfred Erippo, Qafe-Loge 
Nr. 119; Frau Sennie Xrons, 72 
Schre, Wittime des Giegelbemahrerz 
der Summit-Loge in dem Städtchen 
ZIrudee, Kal; Joſeph Pähner, 
Moundspile, W. Va, und Frau 
gouife Schleuter, Witte eines Zogen- 
mitgliebes, Morgans Bar. 








WVegen zu fhnellen Fahrens, 


In Glencoe wurden geſtern ſechs 
Kraftwagenfahrer wegen zu ſchnellen 
Fahrens verhaftet und vier in Morgan 
Park, hingegen Niemand in Evanſton, 
wo doch gewöhnlich an ſchönen Sonn: 

tagen ein halbes Dutzend Kraftwagen— 
fahrer feſtgenommen und verurtheilt 
wird. Friedensrichter Lane in Glen— 
coe verurtheilte K. R. Winslow von 
Racine, Wis., und H. Weſtlake, Nr. 
189 36. Straße, wegen zu ſchnellen 
Fahrens zu je $15 und E. Baron, Nr. 
459 La Salle Avenue, und E. Ger: 
hart, Nr. 602 W. 67. Straße, zu je 
$25 Oelbditrafe. 


! —— — —— 
Eine Gaſolinexploſion. 








Eine Gaſolinexploſion erfolgte ge— 
ſtern in dem ſechsſtöckigen Gebäude Nr. 
165469 Madiſon Str., das von der 
Firma L. Krug & Co. abgetragen 

wird. Der 25jährige Arbeiter John 
Pope näherte ſich mit einer Fackel einem 

Gaſolinbehälter, der fünf Gallonen der 

leicht entzündlichen Flüſſigkeit enthielt. 
Das Gaſolin explodirte, und Pope 
wurde 20Fuß weit fortgeſchleudert. Er 
murbe nur leicht verlegt. Die 50 Ar- 

ı heiter, die mit dem Abbruch des Ge— 
bäudes betraut find, fonnten fich in 
Sicherheit bringen. 





Vereinigte Männerdöre. 


Heute Abend 8 Uhr wird in ber 
Nordfeite Turnhalle eine Probe ftatt- 
finden, zu melcher fich alle Sänger, 
die an dem Sängerfelt in Jndianapo- 
Ii3 theilzunehmen gebenfen, unbedingt 
einfinden follten. Präfident Amberg 





und Sefretär Riemann erlaffen hier=. 


mit die ganz befondere Aufforderung 
an fie, pünttlich zu erfcheinen. Die No- 
ten für alle Qieber, die auf dem Sän- 
gerfeft gefungen werben follen, find 
mitzubringen. 


ee — 
Vereinigte Sefehihaften. 


Alle den „Vereinigten Gefellfchaften 
für örtliche Selbjtregierung“ angehö- 
renden Vereine werben barauf auf: 
merffam gemacht, nicht zu verabfäus 
men, ihre Delegaten zu der am 24. 
Mai in der Nordjeite Turnhalle ftatt- 
findenden jährlichen Konvention zu 
wählen. eber Verein wählt für je- 
bes Hundert oder den Bruchtheil je 
den Hundert3 einen Delegaten, alfo für 
150 Mitglieder zwei, für 250 Mit- 
glieder drei u. f. m., und außerbem 
Stellvertreter. 

— — —— —— 

— Geftörte Nachtruhe. — Hotel- 
wirth: Na, gut gejchlafen diefe Nacht? 
— Haft: Nee, Habe von Schwiegermuts 
ter geträumt. 


Die Bremfen verfagten. 


Zehn Berfonen infolge Zufammen- 
ftoßes zweier Eleltrijhen verlegt. 





Zödtlidh verlaufen. 





Junge Stan von einer Elektrifchen über 
fahren.— $iel unter die Räder. — Zweir 
radfahrer ſchwer verletzt. — Rannte in 
fein Derderben. — War nidyt zu retten. 


Eine füdlih fahrende Eoanjton 
Une.-Elektrifche, deren Bremjen ver— 
fagten, ftieß heute früh, furz nad) 
Mitternacht, an Newport Une. mit ei- 
ner dort haltenden Car berjelben Li- 
nie zufammen. Die Yahrgäfte und 
das Berfonal wurden arg durdheinan= 
der gerüttelt. Leichte Verlegungen er= 
litten: 

Frau X. Carpenftrom, 1531 ODal- 
dale pe. 

Frl. Rofa Reiger, 159 Clifton Ave. 

Fıl. May Lubrant, 1688 Cornelia 
Straße. 

MW. %. Sind, 1439 Lafefide Une. 

Haat Robinfon, 1322 Roscoe Str. 

Frl. E. Taylor, im Rathaus be- 
ſchäftigt. 

R. L. MeCann, 820 Edgewater 
Place, Schaffner der vorderſten Car. 

C. T. Murphy, Motorführer der 
vorderſten Car. 

Charles Kendall, 502 Southport 
Ave., Motorführer der hinteren Car. 

Charles Strom, Schaffner der Hin- 
teren Car. 

Beide Elektrifhen murben bejchä- 
digt. 

Durch eigene Schuld, 


Beim Verfucdhe, an Hubbard Place 
bor einer in boller Fahrt befindlichen, 
füdlih fahrenden State Str.-Eleftri- 
Ichen die State Str. zu kreuzen, mur- 
de heute früh um halb drei Uhr bie 
24jährige Frau H. 2. Druder, Nr. 
407 State Str., von der Gar über 
den Haufen gefahren. Sie erlitt Ver- 
legungen, denen fie bald nach ihrer 
Einlieferung im Nothfall-Hofpital er= 
lag. Die Elektrifche wurde von dem 
Motorführer John DMNeill und dem 
Schaffner 3. M. Sheppard bedient. 
Bon deren Verhaftung murde Abjtand 
genommen, da den Zeugenausfagen ge: 
mäß bie Frau den Unfall verjchuldet 
at.- 

9 Gemaltfames Ende. 

Beim DVerfuche, fi” auf eine in 
Tahrt befindliche Elektriſche zu ſchwin— 
gen, glitt geſtern Abend der Z37jährige 
Karl Johnſon aus Genoa, Ill., aus, 
fiel unter die Räder und wurde zer— 
malmt. Man ſchaffte ihn nach dem 
St. Antonius-Hoſpital, wo er bald 
nach ſeiner Einführung ſtarb. Der 
Unfall ereignete ſich in La Grange. 

Opfer ſeiner Ritterlichkeit. 


Der neunjährige Alfred Marco 
ſetzte geſtern einem ſeinem Spielge— 
fährten vom Winde entführten Hut 
nach, lief an Garfield Blod. und Laf— 
lin Str. in den Pfad eines angeblich 
F. W. Johnſon, Nr. 2514 Quarry 
Str., gehörigenKraftwagens und wur— 
de überfahren. Er befindet ſich in der 
elterlichen Wohnung Nr. 5524 Biſhop 
Str. in ärztlicher Behandlung. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß ihm das rechte 
Bein zermalmt worden iſt. Außerdem 
hat er innerlich ſchwere Verletzungen 
erlitten. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

Radfahrer verunglückt. 


Der 25jährige Frank Daleß wurde 
geſtern Nachmittag, als er auf ſeinem 
Stahlroß die Randolph Straße in der 
Nähe der Market Str. zu kreuzen ver— 
ſuchte, von einer öſtlichen fahrenden 
Elektriſchen erfaßt, in den Pfad einer 
weſtlich fahrenden Car geſchleudert 
und überfahren. Er hat außer einem 
Schädelbruch zwei Schädelwunden er— 
litten und einen Daumen und zwei 
Finger eingebüßt. In ſeiner Bruſtta— 
ſche fand man einen „Löhnungs-Um— 
ſchlag“ der L. Wolff Manufacturing 
Co., der die Abſchrift „Frank Daleß“ 
trug. 

Mußte ſterben. 


Am Samſtag entlud ſich in der Ta— 
ſche des Nachtwächters H. M. Faes 
der Revolver. Die Kugel drang Faes 
in den Unterleib. Geſtern iſt der Ver— 
unglückte, der 49 Jahre alt war und 
im Hauſe Nr. 3456 W. 51. Straße 
wohnte, im St. Bernhard-Hoſpital ge— 
ftorben. Der Unfall hatte fich an 51. 
Court und Central Park pe. zuge- 
tragen. 

‚ Derhängnißvoller Irrthum. 

Dem zweijährigen Henth Filler, Nr. 
986 Kalifornia Ave., wurde geſtern 
irrthümlich Medizin eingeflößt, die für 
ſeinen gleichfalls kranken Vater be— 
ſtimmt war. Sie wirkte wie Gift. Das 
Kind mußte fterben. 


Dom Dampfroß zermalmt. 


Auf der 16. Straße-Kreuzung wur: 
de gejtern Abend der 24jährige Arbei- 
ter John Delaney von dem Schnellzuge 
der Chicago, Burlington & QDuinch- 
Bahn erfaßt und auf der Sielle ge- 
töbtet. Der Koroner ift benachrichtigt 
morben. 

— {nn 


Etahlen ungeftört, 


Die Diebe brachten fi und ihre aus $500 
beftebende Beute in Sicherheit. 


Einbrecher plünderten heute früh den 
altmodifchen Geldihrant in Bernard 
Coffeys Wirthihaft, Nr. 6258 Halfted 
Straße, um den aus $500 beftehenden 
Inhalt. Der Polizift, beffen Obhut 
ber Bezirk unterftellt ift, war kurz zus 
bor zur Dienftleiftung nach dem Haufe 
Nr. 6210 Halfteb Straße, mo die tal- 
lung brannte, ablommandirt worden. 
Die Diebe fonnten alfo ungeftört „ar= 
beiten” und ihren Raub in Sicherheit 
bringen. Das Feuer wurde gelöfcht, 
ehe es nennenswerthen Schaden ange- 
richtet hatte. 


— ERLERNEN 


























„Jobbers“ in Amerita zu Preiſen gekauft 
Hälfte unter den gewöhnlichen ſind. Hier 


Art für das Haus und das Krankenzimmer zu äußerſt niedrigen Preiſen zu erſtehen. 
Unſer Gummiwaarenladen, der größte und vollfſtändigſte in der Stadt, ſteht unter 
Aufſicht von tüchtigen geprüften Krankenwärterinnen, die Euch Rath ertheilen, wenn 
gewünſcht. Wir machen elaſtiſche Strümpfe, Unterleib-Binden, Kniekappen ete. auf 


Beſtellung zu den allerniedrigſten Preiſen. 


2 Quart Traun Fountain 
Springe,garantirt, 3 Hart: 
STERN I gummiröhrchen, volle 1.50 

Bl werth, (tie abgebildet). — 

Samftag zu 

— een 69€ 
4 2 Duart eghptijche Founs 
J tain Springe, ertra Qua: 
A lität jhwarzer Gummi, ga: 
Z 4 rantirt für ein Yahr,rafcher 
gi Abfluß, vegulär fir 2.00 


) verfauft — jpeziell 

WE sung 89€ 
Haushalt = Gummihand- 
ichuhe, alle Gr., wth. 75c. sie IN 


"ae 
— — " 





Refter von Gummitud 


Sul are halben Preis 
GEnglifche feine feidne elaftiichee Fi 


Strümpfe, $5 reguläd 
— J 81.98 
„2 Quart nahtloſe Gummi 
J Fountain Syringe, großes 
Mundſtück, ichneller Abfluß, 
A\W3 Hartgummi = Röhrchen, 
Schrauben-Verbindung 
N autom. Abfteller, wie ab— 


SW gebildet, mwerth 1 99 
2.00, dl... + 

MeTriumph Gombination 

Hountain Springe, 2 Ot., 





ertra Qual. Gummi, drei 
Hartgummi-Röhrchen, gut 
u 2.00 werth, 
J 


4 Quart extra Oualität 
Heißwaſſer-Säcke, garantirt 
2 Jahre, werth 

2.00: WEBR: .....: 89€ 
2 Quart Goodyear Foun: Fi 
tain Springe, 3 Hartgum: k 
mi-NRöhrchen, werth i 
1.00, fpegiell...... 5960 
2 Ort. reiner Para Roth— 
gummi Juvincible Foun— 
tain Syringe, neueſte Ver— 


bindung, werth 
BD rennen 


Dr. Tullers Douche Syringe 
Springe für Damen, iwth. 1.59 
1 Quart rother Para Gummi Heikiwaf: 


jerjäde, garantirt, befte 1.50- 
69€ 
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L lowest Prices Our 


ons 


'STATEiMADISON awe DEARBORNISTS 


Des Jahres widjtinfter Verkauf 
von Gummi-Wanren 


Wir haben die Reftpartien und Ueberichußlager von den führenden Fabritanten und 











fi Aitractiont 
























die im Durchhichnitt ein Drittel oder die 
ift eine Gelegenheit, Gummimaaren jeder 


Broadway 
Hals Atomizer, 
„eontin u o u 8“ 
Spray, vie die 





Abbild'g,andere 
verlangen Töc 
20% 
Schlauch für 
su. de 





2 Onart Triumph Heißwafſer⸗ pe 
TRETEN Sanieren 33C 
Tr. Vlads Douhe Springe Balloon: 
Speays für Damen, reguläre 


BED Ile, 1 s 19 


Marvel Mpirl. Spray Touche 2,29 












Damen-Springes, jpeziell..... 


2 Drt. emaillirte Douche 
Springe, mie Abbildung, 


volle $1.75 merth, 66c 
eufitifien fe Imvafiven, 4 
alle Größen — 69€ 

















Combination Del Atomizer, 
unzerbrechlich, wth. 
TR ira 49 2 
2 Quart Homifeam Wajferfäde, garans 
tirt für 2 Jahre, extra Dual. 719c 
reiner Gummi, mwerth 1.75, 
3 Yard ertra Qualität Gummis 
tuch, 75c Qualität, Dard........ 21c 


Sanitäre emaillirte Bettpfannen 
J 69€ 






















Haushalt Bulb Syringes, Hart: 18c 
gummiröhrchen, werth 7öc, zu... 

u. f. 

toftenfrei angepabt. — 


Bruachhänder Privat : Zimmer für 


Männer unter Leitung von Dr. Samuel Smith, 
einem Experten don Bruchleiden. Bejonderes Pris 
vatzımmer für Damen, mit Bedienung einer 
tüchtigen, geprüften Würterin. ElaftijheStrümpfe 
werden biner innerhalb fünf Stunden äh» 
red der „Drug Show“ hergeftellt. 
88 ſicher haltendes Rheniſh Bruch— 
band mit gatantirten importirten 4 
ſchwediſchen Springs, jpeziel für 8 
und angefertigt und garantirt als 

die —— die jemals in 
Chicago verkauft wor-& 

MR TOD, Messeneucen 82 
Ruſſet French Leder Bruchbänder, 













iv. werden bier 

















Kid überzogene® Haar es gas 
rantirte Springs, in al 
Rn RR 49 
Glaftifhe Striimpfe, fchwere Sei- 
de, alle Größen — 

werth 85.00, u...... “© 





Eoyptian Thread Eiaſtic Anklets, 
mwertb 82.00, iberiell 
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Nelchälls-Selegenheilen 
füngs der neuen Einie 


Verkäufe von Gejhäftsgrundftüden finden diefen Monat in vier 
neuen Tomon3 in den Dafota3 und Montana längs der neuen 


Zinie nach der PBazifil-Küfte ftatt. 


Verkäufe finden ftatt in 


Needer, Nord-Dakota, am 14. Mai; in Ismay, Montana, am 
19. Mai; in Haynes, Nord-Dakota, am 21. Mai, und in Scran- 


ton, Nord-Dafota, am 26. Mai. 


Auktion ſtatt. 


Vor 6 Monaten wurden die Towns Lemmon, 


Alle Verkäufe finden durch 


Hettinger und 


Bowman längs dieſer neuen Linie in den Dalotas gegründet. 
Heute hat jeder Ort eine Einwohnerſchaft von nahezu 500, 


und die meiſten Geſchäftszweige ſind vertreten, 


aber es gibt 


noch reichlich Gelegenheiten in den anderen neuen Towns längs 
der Pagifik⸗Küſte-Verlängerung der 


Chicago 
Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Für jeden diefer Verfäufe ift ein Spezialgug, mit Schlaftvas 


gen, Speijeivagen und Coade3 


bon Aberdeen- Süd⸗-Dakota, 


um 11 Uhr Abend, eingejtellt, am Abend vor dem Verkauf, 
Rückkehr am Tage des Verkaufs. Verbindungen können gemacht 
werden mit dem Spezialzug vom Union Bahnhof, Chicago, um 


6:05 Abends oder 6:30 Abends. 


Am 10. Mai findet eine weitere Heimſtätte-Exkurſion nad) 
Punkten an dieſer Linie ſtatt. Rundreiſe-Raten hierfür von 
Chicago ſind 826.90 nach Mobridge; 830 nach Lemmon, Het—⸗ 
tinger, Bowman oder Marmarth; 839 nach Harlowtown; $40 
nach Moore oder Lewistown im Judith Baſin. Tickets 21 Tage 
giltig, „Stopovers“ geſtattet. Raten nach anderen Punkten 


werden auf Verlangen gegeben. 


Landkarten und dies neue Gebiet beſchrei—⸗ 
bende Broſchüten loſtenlos auf Wunſch. 


F. A. Miller, 
General ·Paſſagier ⸗Agent, 
Chicago. 


Geo. B. Haynes, 
Einwanderungs⸗Agent, 
95 Adams Str. Chicago. 


EEE SCHIENE EEE 


vierten Wagentlaſſe. 


Aus Detmold wird der Berl. Voſſ. 
Zig. geſchrieben: Eine heitere Szene 
hat fich kürzlich in unſerem Reſidenz⸗ 
ſchloß abgeſpielt. Zum Beſuch ihrer 
Schweſter Prinzeſſin Carola zur Lippe 
mweilt augenblidlih die Prinzeſſin 
Friedrich von Sachjen-Meiningen mit 
ihren Kindern in Lemgo. Am lebten 
Sonntag wohnte fie nun einer Opern» 
aufführung im fürftlihen Hoftheater 
in Detmold bei, während bie Finder 
in Lemgo verblieben. Die Nacht über 
wohnte die Prinzeffin im fürftlichen 
Refidenzichloffe. Das fcheint dem zimei- 
ten Sohne de3 fachjen-meiningifchen 
Prinzenpaare3 gar nicht gepaßt zu ha= 


| nn nennen: 
‘"Sas Prinzlein als Paffagier der 


ben, denn am nächften Morgen ftellte 
er fi, gerade ala die hohen Herrfchaf- 
ten frühftüdten, mit einem „Guten 
Morgen, Mama!“ im fürftlichen 
Scälojje ein. Prinzeffin Friedrich war 
naturgemäß ungehalten über das 
eigenmächtige Reifen 22 Sohnes 
und machte dieſem Vorhaltungen. 
Als aber der Prinz ganz treuberzig 
erflärte, er habe ja nur 35 Pfennige 
für die Fahrt von Lemgo nad Det- 
mold in einem Wagen bierter ek 
bezahlt, da fonnte auch die die Straf- 
rede haltende Mutter nicht mehr ben 
Ernit bewahren, fonbern ftimmte in 
bie laute Fröhlichleit der Tafelgejell- 
fhaft ein. Der reifeluftige ers 
bielt fodann feine Reijeaus in 
Höhe von 35 Pfennigen erfegt, 


a 
TE Sagen Water Zu 
nen 


Nr 


re eh 











— 
—— 


— 
— 


gr 


k 
* 








— 
— — 
—s——— 








a ca » 


— — 


Dergnügungs-Wegweifer. 





8 


ers’. — „Twenty Days in the Shade.“ 
ial. — „Ihe Merry Widom.” 
e Theater — „Dr. Kell and Mr. 


-Bo00 


Dis. — „Mik Hool of Holland." 
Temple — „Woman of the Weft.” 
ebater. — „The Rejuvenation of Aunt 


„Gay White Way.” e 
Houfe. — „Raid in Full.“ 
a Houfe — „The Man 


e. 
» Garter. — Bauderille und Burs 


e@a na» ac 


n 
Star Theater. — Qaudenille. 
Honje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


2ady Mary Wortiey Montaguc. 


‘m Sommer 1716 trat ein engli- 
[cher Diplomat, der zum Gefandten in 
Konftantinopel ernannt mar, bie meite 
Reife quer dur Europa an. hn bes 
aleiteten feine Gemahlin Lady Marie, 





die er vier Jahre vorher geheirathet 


hatte, und fein Kleiner Sohn. Die 
junge Frau war durch Verwandtſchaft 
mit den erſten Familien Englands, 
durch ſchöngeiſtige Neigungen mit den 
literariſchen Kreiſen verbunden und 
berichtete den Freunden in der Heimath 
in Briefen, die ſeinerzeit viel geleſen 
wurden, von Land und Leuten, die ſie 
kennen lernte. Max Bauer hat ſie 
in einer neneu Ueberſetzung unter dem 
Titel: Lady Mary Wortley Mon— 
tagues Reiſebriefe (Hermann Seemann 
Nachfolger, Berlin und Leipzig) her— 
ausgegeben. Eine geiſtreiche Frau mit 
offenem Blick und zum Sarkasmus 
neigenden Spott plaudert in ihnen von 
ihren Beobachtungen und Erlebniſſen. 
Sie ſah in Deutſchland das Leben in 
den kleinen Reſidenzen und den Reichs— 
ſtädten, nahm an den Feſten des Wie— 
ner Hofes mit ſeiner ſteifen Etikette 
theil und ertrug tapfer die Strapazen 
des Landweges durch die Balkanhalb— 
inſel bis zum Bosporus. Ihre Schil— 
derungen von Konſtantinopel und ſei⸗ 
ner buntgemiſchten Bevölkerung, von 
Sultan Achmed und ſeiner Umgebung 
enthalten manche wichtige Bemerkung; 
beſonderes Intereſſe aber haben die 
Eindrücke vom Leben der türkiſchen 
Frauen, denn Lady Mary war eine der 
erſten Europäerinnen, denen ſich die 
Thüren eines Harems erſchloſſen, und 
ſie konnte aus eigenem Augenſchein 
ſprechen. In Adrianopel wurde ſie 
mit dem Impfen gegen Blatitern be— 
kannt, und der Brief, den ſie darüber 
nach Hauſe ſchrieb, hat wohl die erſten 
Nachrichten von dieſem Verfahren nach 
dem Weſten gebracht. Sie hatte die 
ausgeſprochene Abſicht dabei, dieſe Er— 
findung in England zu verbreiten, doch 
dauerte es noch Jahrzehnte, bis dies 
gelang. Iſt ſo der Name der Lady 
Mary mit einer ſegensreichen Erfin— 
dung eng verbunden, ſo hat ſie auch 
nod) auf einem andern, allerdings nicht 
bedeutfamen Gebiet fich unbewußt ein 
Dentmal errichtet. An ihren Salon 
fnüpft fich die Bezeichnung Blau- 
ftru mpf. Ein berühmter Gaft, Frau 
b. Potignas, brachte in ihre Ahbenbge- 
jelichaften als neuefte Parifer Mode 
ba3 Tragen von blaufeidenen Strüm- 
pfen und die weiblichen Mitglieder des 
ER folgten dem Bei- 
piel. 





„Des Teufels Uthem““. 


- 


Vielleicht ber unheimlichfte und felt= 
Tamfte let auf der Erboberfläde — 
fo jhreibt man im „Wide World“ — 
ift die Gtätte, die den Eingeborenen 
Dftafrifas unter dem Namen „des 
Zeufeld Athem“ befannt ift. Es iſt 
eine tiefe, zunächft harmlos ausfehende 
Höhle auf dem Boden des Rifthalez, 
nicht allgumeit von Nairobi in Bri- 
ttih-Oftafrifa entfernt. Die Dünfte, 
die diefes breite, in dem Geftrüpp bes 
dichten Grafes zunächft faum fichtbare 
Loch auzftrömen läßt, find fo furchtba- 
rre Urt, daß fie bisher noch fein Ie- 
bendes Mefen hat ertragen fünnen. 
Glücklicherweiſe für Die menfchliche Be- 
völferung liegt „des Teufels Athem“ 
an einer ganz unzugänglichen, faum 
je betretenen Stelle. Aber die Thiere, 
bie biß dahin fommen, wo fein Men 
ſchenfuß fich hinmwagt, find dem giftigen 
Haud, der au3 ber unterirdifchen 
Tiefe herausfteigt, oft erlegen. Das 
Loch, das zunächſt für eine Wafferftelle 
gehalten werben fünnte, ift ring3 bon 
Talzigem Geftein umgeben, und bie 
Ihiere werden dadurch von fern und 
nah angezogen. Sie leden an den Stei- 
nen, fommen allmählig näher an die 
gefährliche Stelle heran und athmen 
ein wenig von den töbtlichen Dünften 
ein, um dann leblo3 niederzuftürzen. 
Erperimente find mit Hunden, Ziegen 
und Vögeln gemacht worden, die man 
in die Nähe der Höhle herangehen ließ 
und die in allen Fallen verenbeten. 

Eine mwiffenfhaftlihe Prüfung bes 
Tlede3 und ber von ihm ausgehenden 
Ausdünftungen ift auf Veranlaffung 
der englifchen Regierung borgenommen 
worden. Eine Analyfe der auffteis 
genden Dämpfe ergab, daß fie faft rei» 
nen Chlormwafferftoff enthielten. Diefe 
Verbindung wird allgemein in vullas 
nifchen Formationen gefunden und bie 
ganze Geltaltung des umliegenden 
Landes paßt zu der Theorie, daß das 
Ga3 vulfanifchen Ursprung? ift. Man 
nimmt an, daß es von Schmwefelfäure 
gebildet wird, die über Salzgeftein hin 
mweggeht. — Die englifche Regierung 
bat Anftalten getroffen, einen hoben 
Schutzaun um das Loch aufführen zu 
laffen, um da3 Leben der Thiere zu 
fhügen, und Warnungstafeln anbrin- 
gen zu laflen, die Reifende von jebem 
Näherherangehen an die gefährliche 
Stelle abhalten follen. 








— Eine gute Schwiegermutter ift 
eine Anklage gegen taufend fchlechte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


1140 











Berlangt: Aelterer deutſcher arpenter. 


Milwautee Avenue. 





Berlangt: Porter. 1841 Nord Clark Strabe. 


Berlongt: Mafhinit, Stellung bietet Gelegenheit 
Sigens zu erwerben. Vorzuiprechen oder zu fchreiben: 
DfE North Ude, Zimmer 5 

























































Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Guter Zunge in. Bäderei. 6 Geng- 





Verlangt: 
wid Str. 





PVerlangt: Ein Porter im Saloon, muß bartenden 
fönnen; 85.00 die. Wode mit Efien und Zimnter. 
1749 Lincoln Avenue, 





Verlangt: Bauſchloſſer, muß an Scroll⸗Gittern 
ſelbſtſftändig arbeiten können. 212 €. Wellington 
Avenue. modi 





Verlangt: Sofort, ein ftarfer, ehrlicher Yunge für 
Päderei in fchöner Landftadt, eifter mit etwa ts 
fahrung —— Lohn zum Anfang, $4, Board 
und Wäfche. Oscar Conrad, Momence, U. wımi 


Verlangt: Schneider an alte und neue Arbeit, 
138 €, FZullerton Abe. ; 


—— — — — — — — — —— 
Verlangt: Junge an Brot. 887 Dearborn Str. 


Verlangt: Guter —— im Store zu arbeis 
ten bei Wahl und Blaznıy. 18%, State Str. 


Perlangt: Butcher, der felbftftändig Shop tenden 
fann, mir Kumnpdfchaft bevorzugt. Nordjeite. Ade:. 
©. 878 Abendpoft. mod: 











23% Milwaukee 
mobi 


Berlangt: PVorter für Saloon. 
Avenue. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. 784. 12. 
Straße. 








Verlangt: Stetiger junger Mann als Sunhiman. 
Gromley's, Fiftb Ave. und Karrifon Str. 

Berlangt‘ PBarbiere, $13 aufwärts; Hotel:, Meftau: 
tanthilfe, Barbier $18, kurze Arbeitszeit $I2 (Shop 
zu verlaufen). Krampe, 198 S. Clark Str. Een. 5219 


1352 D. 3. Et. 
DVerlangt: Junger Yuter für Orders abyuliefern 


und im Store mitzuhelfen, muß engliich Iprechen. 
1548 Ogden Avenue. 





Berlangt: Ein Porter. 





Verlangt: Guter Schneider. 379 Center Straße. 
‚Verlangt: Starfer Junge, der die Täderei gründs 
lih erlernen will, $4 und Board zu Anfang. — 
Gramer’Ss Bäderei, 1789 N. Halfted Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Barbier für ftetige Ar: 
beit. Vorzufprehen: 3541 S. Halited Str. 


ER Erfte Hand Gatebäder. 1000 W. Lake 
— 

















Verlangt: Bäder, ein guter, kräftiger Brot⸗-Vor— 
mann, der jhon in größeren Bädereien gearbeitet 
dat, außerhalb der Stadt, Vorzufprehen: 9 biß 10 

ormittags. Hotel Kaiferhof, Elart Str. Keine 
Jungens. B. Witajchet. 


Verlangt: Lediger Mann für Pferde 
und in Grocery mitzuhelfen. A. W. 
Diverfey Boulevard. 


Derlangt: Schuhmacher, dee Mann, nüdtern 
und fleibig, , mit guten Empfehlungen. Stetiger 
Pla für den rechten Mann, aufs Sand zu gehen. 
Unzufragen: 200 Lake Etraße. 





u beforgen 
ott, 1425 











Derlangt: Yunger Mann, dem Porter zu helfen. 
Holgman & Alter, 178—180 Oft Madifon Str. 


—— Guter Mann auf Farm, einer der auch 
Gartenarbeit verſteht. Nachzufragen: Saloon, 1050 
Weſt Madiſon Str. 


Verlangt; Guter Steinhauer und Splitter. 420 
Weſt North Ave. modi 


Verlangt: Starker Junge, der ſchon an Cakes 
rg bat. $6 und Roard. 3 MW. Harrijon 
Str. 














Verlangt: Drei, aute Buſhelmen „ſoagleich. Be: 
ftändige Wrbeit. Guter Lohn. DVendig. the Tailor, 








143 Oft Madifon Etr. modı 
Verlangt: Intelligenter Dann, der etwas us⸗ 


arbeit verſteht und Chauffeur werden will. Adr.: 
S. 812 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge, welcher das Anſtreicher⸗ und 
Tapezierergeſchäft erlernen will. Koſt und Lagis 
im Haus. 119 Lincoln Ave., Baſement. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman, Schneider für 
Retail Kleidergeſchäft. Dauernde Arbeit. Adr.: 
396 Abendpoft. fomodi 


Perlangt: 
fann. 3595 








orter, der auch am Tiſch aufwarten 
ilmaufe: Ave. fafomo 


Erfter Klaffe Rodichneider, ebenfalls 
. Mueller & Son, 
fafomo 





Perlangt: 
Mann an Hofen und Weiten. 
5443 Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter —— Real Eſtate⸗ 
Agent, gute Gelegenheit für den rechten Mann; muß 
engliſch ſprechen. Vorzuſprechen: T. W. Schul 


ulge & 
Eo., 419 W. Dipifion Str. jamomi 











Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent da8 Wort.) 
Vejucht: Alleinftehender deutiher Mann mittleren 


Alters juht Stelle für einige Wrbeit, gebt auch 
aufs Land. 202 Bine Str., oben. 








Geſucht: —E alleinſftehender Mann, durchaus 
ehrlich und nüchtern, ſucht ſtetigen Platz als Wächter 
oder Porter, beanſprucht leinen hohen, Lohn; gute 





Empfehlungen. Adr.: B. 150 Abendpoſt. modi 
Geſucht: Wagenmacher ſucht ſtetigen Plat. 388 
Clybourn Ape., hinten, unten. 


Geſucht: Deuſcher Barbier, 21 Jahre alt, ſucht 
Stellung, Stadt oder Land. F. May, 571 NR. Wood 
Straße. 


Gefudt: 2 Männer fuhen Arbeit auf Farm 
um Zabalpflanzen. — ihon 3 Jahre Er- 
fopeuns. 122 Perry Etr. 


Gefuht: Deutiher Mahn, 45 Jahre alt, fucht 
allgemeine Hausarbeit. 139 ®. Yullerton Abe. 


Geiuht: Bäder, gute dritte Hand, juht Stelle, 
gebt aud auswärts. Wolter, 3 Waverly Court. 


 Sefugt: Frifh eingewanderter Butcher und Wurfts 
mader fuht Arbeit. 583 N. Halfte Str. 


Gefuht: Ein Bäder fuht Stelle als zmeite Sand 
an Gates. Wdr.: &. 877 Übendpoft. 


m 

Gefuht: Ein guter, zuverläffiger Mann, 23 Yahre 
alt, fuht Stelle in Reitaurent als Porter, jcheut 
feine Arbeit. 262 NR. Ada Straße. 


Gefuht: Deutiher junger Wagenmader fugt Ar⸗ 
beit, kenn auch als Schmiedhelfer arbeiten. 667 N. 
Halſted Strahe. 


Geſucht: Guter zweite Hand Bäcker ſucht ſtetigen 
Platz, Tagarbeit. 515 Armitage Ave. 


Geſucht: Bartender und Vorter ſucht Stellung. 
Wagner, 120 E. Huron Straße. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 — alt, wünſcht 
irgend melche Beihäftigung. 115 W. 43. Str. 

















Gejuht: Aunger Bäder fuht Arbeit. . 4906 Yifth 
Avenue. modi 


Geſucht: Helfer an Brot und Cafes fuht Stelle. 
526 Weit Randolph Straße. 


Sefuht: Ein ungarifher Mann fucht Urbeit als 
Gabinetmader, oder irgend eine andere Beidhäftt- 
gung. Abdr.: 177 Weed Etr. 


Geſucht; Junger Deuticher, 3 Jahre alt, 8:Mo- 
nate al& Porter thätig gewefen, fuht dauernde Be- 
fhäftigung. Abdr.: OD. 547 Abendpoft. 


„ee: Uelterer beutfher Mann fucht Urbeit 
als Yardmann oder Janitor. Joe Priem, 9 WM. 
Adams Str. 


Geſucht: Junger Mann, 16 ‚fehr ftark, fucht Plak 
sum Lernen. thher, Bäder oder fonitiges gutes 
vn Untere Stadt, Nord: oder Weitteite. 419 

. Divifion Str., 2. Flat, hinten. 














Gefuht: Yunger Bäder mwünfht Etelle an Brot 
mit Board. Ed. Kelermann, 1029 W. 19. Str. ; 
mod 





Geſucht: Zwei gute deutſche Barbiere fuchen ftes 
tige Arbeit, einer zum aushelfen. Pete, W. 
23. Straße. 


Sefuht: Deutiher Barmer fucht ftetige Stelle. 
544 5 3. Straße. 6 








Geſucht Kupferſchmied ſucht irgendwelche Arbeit. — 
Brant, X Barry pe. modim 


Gefuht: Eingewandeter Bäder 
8 © 





ſfucht Stelle. — 
„119 LaSalle Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter guter Bader ſucht 
fretige Arbeit. Stefan, 810 Unton pe. mdi 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Saloon: 
— — Erfahrung. Sogleich vorzuſprechen: 94 
ees rt. 


Gefuht: Guter Waiter und Bartender, 3 Aahre 
alt, juht Stelle, mwillens, etwas PVorterarbeit zu 
verrichten. Adr.: F. 386 AÜsendpoft. 


Gefuht: Ein deutfher Mann fuht Stelle als 
Bladjmith. Adr.: 94 Rees Str. 


Gejudht: PBartender, anftändiger, folider Mann, 
fuht Stellung. M., 169 Fremont Str. mdimi 


Gefnät: AUnftändiger, zuverläffigr Mann fudt 
Stelle als Elert für Hotel oder Reftaurant. Epridt 
deutih und frangdfifh. Abe: S. 85 


























Geiuht: Tifhler fucht Stelle für Möbel oder Bau, 
P. B. 0%, Hammond, Ind. fomodi 





Geſucht: Zwei friſ 
ſuchen irgendwelche 
119 va Salle Avenue. 


Geſucht: Dampfmaſchinen⸗-Ingenieur u. Techniter 
mit beſten Embfehlungen, ſücht Stelle. Adr.: S. 
820, Abendpoſt. ſaſonmodi 
Gefuht: Frifh eingewanderter, erftllajfiger deut« 
ge ——— ſucht Beſchäftigung. F. 

ittig, 83 Ban Buren Str. friafonmo 

Gefuht: Zweite oder dritte nd Gates t 
Arbeit. a Rechen, 496 Weit Obio Eir. e —— 


Geſucht: Mann, 30 Jahre, nit guten Empfeb: 
lungen, wünſcht das Saloon-Gejhäft zu erlernen. 
Adr.: S. 800 Übenppoft. famo 


Fer erg unge Männer 
eihäftigung, au MANEE 
omo 











* 


Abendpoſt, Chicags, Montag, den 11. Mai 1908. 





* 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent daß.’ Wort.) 


— —— e — — — — —e — — nen 

Geſucht: Ein gu Feuetmann und Waffer: 
Tender, FR Damp boayu alten, taun auch 
meberere Keifel heizen, jucht: Stelle. Kurza, 97—105 
DOft Dan Buren Str. modi 
Geſucht: hg Mann sucht irgendwelche Ar—⸗ 
beit. 461 4. Str. 


Geſucht: Junder Schneider fuht Stelle: .- 261 ar: 
rabee Str., Stern. 


Geſucht: Deutſcher Barbier mwünfht Stelle. 41 
Burling Str. 


Gefuht: Deutiher, junger, lediger Mann fucht 
Stellung für u: = Arbeit, ift erfahrener Porter. 
302 Qine Str., -Bafement. 




















Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert). 
Läden. und Wabrifen. . 


Verlangt: Mädchen, das NKleidermahen zu erlir: 
nen. Anna PVadjad. 734 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ladenmädchen für Bäderei. 1940 Archer 
Avenue. 














Verlangt: Erfahrene Verkäuferin im Bäderladen, 


Roft und Logis; mu Empfehlungen haben. 9. Bi: 
per Go., 615 Wells Strabe. jomo 


Verlangt: Mäpdden an Dawıen:Röden und -Taillen 














fofort. : Grand Blvd., Zimmer 5. 6nailmw& 
Saußarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3559 Süd 
Halfted Straße. Roſenzweig. 

Verlangt: Tüdhtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 560. Burling Straße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in familie. 1054 Briar lace, nahe Halited, 
3. Flat. 


en ge ae 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
19 Eriliy Place, ein Ylod nördlıh von North AUpe., 
ein Block weitlih von Wells Str. 
Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht ftetigen 
Plag fur allgemeine Hausarbeit. Kanı gut 
wachen und bügeln. 236 Bladhamf Str. 


Verlangt: 2_ Mädchen, Keine Wüfde, $5.00. 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Ködinnen, Mädchen, fowie Frauen 
= Hausarbeit auf dein Lande. 372 Garfield 
Ude. 


Verlangt: Mädchen für Küchenrabeit. 986 Eiy- 








bourn be. 
Verlangt: Ehrlihes fleißigeg Mädchen für 


Hausarbeıt. Eou aud jochen Lönnen. 849 Ciy- 
bourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
211 Sremont tr. 


Derlangt: Köchin und Mädchen für 
Sausarbeit, beiter Kohn. 4739 Indiana pe. 


Verlangt: Starkes Mädchen in der Küche zu bel: 
fen; muß zubauje jchlafen. 562 N. Halften Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 292 Elybourn Wpenue. 


allgemeine 
mdmi 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
860 N. Claremont Upe., 1. Wıvor. 





Perlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 38 S. Central Bart ve, nahe 16. Str. 
Nehmt Ogden Ave. Gar bis entral Part Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner zanilie. 4343 Prairie Qve., 1. Ylat. 

Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. 1352 W. 3. Str. 


Bezlangt: Sofort Köchinnen, Hausmärden; befte 
Familien; guter Xohn. 308, 105 Waihington Str. 























Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
%6 Nord Halfted Straße. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau nad %or 
Latke. Vorzuſprechen puntt 10 Uhr Dienitag Morgen. 
Schneiderin, Nord Halſted Str., unten. 
erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, feine Wäajche, Referenzen. 1645 Adams Str. 





Kain für Yufineb-Lund. 67 Welt 
Bajement. 


Verlangt: 
Ban Buren Str., 


Verlangt: Deutihes MädgKen ven i4—15 Yahren, 
um Haus mitzuhelten. 113 S. Morgan Str., nahe 
Adams Str. 


Berlangt: Deutihrameritanifhes Mäpden für 
Hausarbeit und im Store zu helfen. 345 Blue 


I3land Avenue. 
ee En Ed Et ae de a a u 


Berlangt: Deutihes Mädchen für aflgemeine Hauds 
arbeit. 567 Milmwaufee Ape., 3. Wloor. 


Mädchen für ewöhnliche Hausarbeit, 
214 Elybourn Aven, Saloon. 


Verlangt: 
ſoll zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleıne Familie. Guter Lohn. Muß tür den 
Sommer auf's Land geben. 718 Warren Wpenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
4332 Vincennes Avbe., 2. Flat. 


Veriangt: Anftändige®s Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1706 Kenmore Ave., oder 146 
Wells Str. 

Verlangt: Yunges Mädchen, um im Haushalt 
mitzuhelfen, Heine Familie. 1321 Wellington Abe., 
1. Flat. 














Berlangt: Gutes, ftetiges Mädchen für zmeite 
Sausarbeit, fein foden, tleine Familie ohne Kin: 
der. muß unbedingt gut waſchen umd bügeln fönnen, 
älteres Mädchen bevorzugt, gute Behandlung und ftes 
tiges Heim. Nahzufragen: 613 W. 12. Str. modi 

Verlangt: Mädchen im Reftaurant und Küde zu 
arbeiten. 1197 Blue Nsland ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3313 Vernon Upenue. 


Verlangt: in Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Mäjche, dauernder Plab. 548 Evergreen Ave. 


Verlangt: Frau für Gläfer zu maidhen. Anzufras 
gen: 159 State Straße. . 














Verlangt: Ein zutes deutihes Mädchen für Haus: 





arbeit. 5618 Alhland Apenue. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit, muß ziemlih gute Köchin fein; feine Wäiche. 


4018 PVincenne? Ave., Apartment 1. 





Verlangt: Xüchtiges proteftantiiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 4 in fyamilie; guter Yobn. 
4DT N. Alhland Wve., Rogers Park. Tel. Rogers 
Bart 159. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 405 Potomac Ape., flat 3 mdimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 Nord Weſtern Ave. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
duter Lohn. 511 R. Aſhland Ave., Saloon. 


Eine alleinſtehende Haus hälterin bei 
feine Kinder, keine Wäſche, 
Noble Str., 











Verlangt: 
alleinftehendem Mann, 
ftetiger Plag. Carl Schade, RI N. 
nahe Erie. Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Rodwel Straße. 


 Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
912 Lincoln Abe. modt 


Verlangt: Kindermädden von 14 biß 15 Yahren, 
etwas bei der &Sausarbeit behilflih zu fein.. 657 
R. Lincoln Str., nahe «Milwaufee Une. 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit.— 
866 Yadion Boulevard. 


Berlangt: Mädcen für leichte Hausarbeit bei ält: 
liher Dame. Gpttage, 271 Winthrop Une, nahe 
Lawrence Ave. 











708 Nord 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamiliee 821 Kenilwortb pe, Rogers 
Bart. limai,im 


Verlangt: Tühtiges Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 5353 Michigan Ave., J. Wloor. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, franzöfiiches bevors 
zugt, 6 Zimmer, zwei Leute. 3846 Grand Biod., 
1. Apartment. famo 


Berlangt: Mädchen für allgenıeine Kausarbeit: 
Privatfamilte. 516 Waihington Boul. famo 


Verlangt: Welteres, reinliches, ebrliches Dienfts 
mädden für kleinen Haushalt und Geidäft. R 
SHoffinann, 970 Lincoln pe. 














omomi 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Lohn. 4337 — Ave. 
omodi 


Verlangt: Mädchen für pm Hausarbeit. 


3669 Ridae Ave., Rogers Park. ſaſonmo 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 609 
— Meltern be, 2, Blat. u fafomo 


WE a ae reg 6 en 
Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. B. 
— 83 W. 12. Str. Pr 
Berl t — — Be allgemeine 
usarbeit in Zleine ot zuſdrechen 
rer) ‚Frau Chas. %. Shut, 864 Samilton © 
(nahe Lincoln Barf.) 6malıo 


"Perlongt: riih  eingemandertes Mädchen für 
— eutſche oder treichertn = 
— uter Lohn. Mexs. Apfel. 1474 Meit 


ullerton Äbe., Ede Tripp Ave. 5mai,lıoz 


. fyellers größtes deutichsamerifani 
tung Ankitut 586 9. Glart Sir. Seantegs o) er 
Gute Pläpe und MWäpden prompt beforgt. un 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 1, 


Derlangt: Ein * Mädchen, von etwa 16 
Aabren, zur Beauffihtigung eines vierjährigen 
Mi 8% und F Bedienung. Kuehl. 81 Sheridan 
Road, halber Blod nördlid von Diverfey = 

; e —R— 











Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Mort). 
dee ——— 


HOausarvbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen heute Abend und morgen. 4) Oft 
Irving Part Peulevard, Mrs. Hauslein. 


si neh tn En ee a 
Verlangt: Junges Mädchen, Baby ‚zu beauffichti- 
en und für beichte Hausarbeit. Auf’s Land zu ge: 

re Guter Lohn. Nachzufragen: Store, 725 Lincoln 

e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine it.— 
rs chen 0 Hausarbeit. 


ſhtenaw Abe. 








Verlangts Mädchen für Hausarbeit und in Sa— 
loon. Keine Wäſche. Ecke Grace Str. und Lincoln 
Ave. mdimi 





Verlangt: Tüchtige deutſche Köchin. Referenzen 
herlangt. 4534 Greenwood “ve, 


EM A re 
Verlangt: Junges Mädchen für Kaffer-Austragen. 
16 Cal Wh, Be ee 





Berlangt: Eine ungariihde Frau oder 


i Mädchen 
zum Kochen im Yuncdroom. 965 E. 51. Str. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— in kleiner Familie. 4926 Vincennes Aben 
Flat. 


— —— — 
— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


nennen 
Gefuht: Junge Frau wünjcht Wajchpläge, 3 Taye. 
11 Weir Brerhoven Place, hinten, 





Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle, 14 Juhre 
alt. 312 Yarravıer Str., vintin, unten. Witte per: 
ſonlich vorzuſprechen. 





Geſucht; Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Hausarbeit. 
Wit zu Haus Idlafen. Uplo:tı, du yoWwe oır. 





Gejuht: Deutih: Frau wünjht Wajchpläge. 
Dayton Str. 


Geſucht: Anftändige Frau wünſcht Wäſche ins 
Daus zu nehmen. 1000 Kord Kovey Straße. 
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Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Salooniuche oder Privarſamilie. 58N. Halſted 
Straße, unten. 


Geiuht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, jucht 


Steue bei fleiner Fam..ıe oder Kinden, jpricpt 
deutih und engliih. 105 W. Weber Äve. Gde 
Elſton Are. 

Geſucht: Ein älteres jüdiſches Mädchen ſucht 


Stelle als Haushelterin oder Häusarbert. 155 Cen— 
ter Straße. Zei. Vlad ZUR. 


Gejudht: Junge Frau juht Wache, Pügel: und 
Reinmadpläge, bat Grfahrung. 3. U., 103 Cleve: 
land Avenue. 

Gejuht: Junge deutiche Frau wünjcht Waichpläße, 
wimmt auh Waihe ins Haus. I. S. 50 Verry 
Str., nabe Yullerton Ave. 








Gejuht: Deutihe Frau fuht Waih: und Neinz 
madhpläße. 1282 N. Afbland Ave. Yur. Bitte zu 
igreiben. 


— 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwünfht Stelle für 
allgemeine &ausarbeit. Bitte vorzufpredhen: 246 
Mohawt Straße. . 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung in 
Bäderei, ift willig aud im Haufe nııtzuhelfen, Nords 
feite bevorzugt. 1&& N. Lafley Ave. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 88 Orchard Str. 
Wisler. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausar— 


beit bei deutſcher oder engliſcher Familie. 917 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 286 Southport Ave. 























Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgeineine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
5009 Juſtine Straße. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und bü— 
—8 Bitte jelber vorzuwipregen: T. D., 4740 Win: 
heiter Avenue. 











Gejudht: Zwei deutihe Mädchen juhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzujpreden: 
4918 Wood Straße. 


Gejuht: Junge deutihe Frau ſucht Waſchpläte für 
Sienhug und Wittwoh. 34 Wlasta Straße. 


Gefuht: Ungarische Frau, 
Majitine und Hand, empfiehlt 
oder außer dem Haus zu nähen. 3. 
Nortb Avenue. 


Geſucht: Frau wünſcht MWäfhe ins Haus zu nehs 
men, gebt aud reinmacen. 20 Goethe Str. 











gute Näherin mit 
jih Familien in 
Warzefa, 101 





Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle zum maichen 
und reinmachen in und außer dem Haus. Reis, 90 
Pifiel Straße. 

Gefuht: Teutihe Frau juht Waihpläge in und 
cuße: dem Haus. 181 Tayton Str. Ortmann. 


Gefudt: Junge Frau mit Hleinem Kind juht Stelle 
als Haushältern, gute Empfehlungen. 740 Nord 
Halfted Straße, 2. flat. ; 

Geſucht: AYunges karkes Mädchen jucht: Stelle für 
Hausarbeit. 41 W. 45. Place. 

Gejuht: Teutihe Frau wünjht MWäfche ins Haus. 
Nr. 1 Fair Place, 


Geiuht: Deutihes Mädchen _juht Stelle für 
Hausarbeit. Witte vorzuiprehen: 784 W. 21. Place. 

Gefucht: Deutihes Mädchen judht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 84 W. 
21. Straße. 
























































Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
erbeit. 1007 W. 22. Strake. 


Eine Frau in mittleren Jahren wünſcht ſich auf 
einer Farm bei ruhigen Yeuten, wo feine fleine 
Kinder jind, für etlihe Monate gejundheitshalber 
aufzuhalten; möchte gern für Koft jich nüßlich mas 
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hen. Adr.: S. T. Abendpoft. 
Geiuht: Waihpläte.. 602 Wellington Str., 
unten. 








Gefuht: Gin deutfhes Mädden fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, jpriht auch englifh. Bitte 
felber vorzujpredhen: 544 W. 3. Str. 


Gefuht: Deutih-ungariiches ° Mädchen, 13 Jahre 
alt, fuht Stelle bei Kindern, geringer Zohn; qu— 
modt 


te5 Heim. 330 Milmaufee Ape. 


Gejuht: Aelteres Mädchen fuht Stelle, jofort, für 
Kücenarbeit. 102 24. Place, unten. 


Geiuht: Frau juht Waih: und Neinmachpläge. 
9 Waihburne Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 644 Nord Rodmwell Str. 
— 


Geſucht: Junge deutſche, engliſch ſprechende en 
wünscht Stelle zum pußen oder majchen, verſteht 
einige SKausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 556 
Kaddon Ave., Bajement. 


Gefuht: Aelteres Mädchen fjucht Küchenarbeit in 
Saloon oder Privathaus. Bitte jelber vorzufprechen, 
Müller, 258 W. Divtiion Straße. 


Gefuht: Friih eingeiwanderte alleinftebende Mitt: 
we fuht Stelle in gutem deutihem Haufe als 
Stüße der Hausfrau. Kann gut nähen. Bitte per: 
ad borzufprehen: 310 Fulton Str., Pullman, 























Gefuht: Erfahrene Kleidermagerin fucht Urbeit 
außer dem Haufe. $1.30 pro Tag. Adr.: DO. 519 
Abndpoft. 

Geſucht: Erfter Klaffe Köhin wünſcht Stelle Für 
Qufineh:Lund. 375 Weit 16. Straße. jajomo 


Gefuht: Deutihe Köhin und Mädchen fuden 
Stelle für Aufineß-Lund und Gejhirrwaihen; feine 
Sonntagarbeit. 87 Sedgiwid Str., unten. jomo 














Kaufd- und BVerlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter tiejer Rubrıt 7 Gent3 das Wort.) 


Rauft Eure Taden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
SO B2—24—236-238, Weft Madijon Straße, 
— Ari N — 
er lönnt c etwa am olar an allen 
PR. Storesfjirtureß erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfjolut niedrigiten in Chicago. 


Befas — — | — 
eſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufsrä 
OD HB Welt Mabdilon Strahe, 


Zelephon: Monroe 1712. ulius s 
Baar oder leidte en een 
10ag*% 


Gafp:Regifters. — Das einzige zeitgemä 
Bargain-Gafh-RegiftersHaus in ——— Fr Fe 
wood und gebraudte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Gudh. Wir u = tauihen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garan» 
tiren pe Regifter. Nicht im Truft. 

etern Cajp weckt € o., 

Bhone 2142 Gentral. 23 8. Clarf St. 

6nn*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Berlauf von Saden:Sinriprungen — 
und i 


„Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Une. 196-197 R. Halfte Str. 

Dur überfülltes Tager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ib von jegt ab alle Storesfigtures für Gros 
cery, eatzMartet, Millinery, Deltkatefien, Bädes 
reien, Schneider, Säuhladen u. Reftaurants zu 40c 
am ‚Dollar. Zuvor Ihr eintauft, fpredht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bape x 





— 1% Bed — 
— Wels“ Sir, Lei Worth 1978, 
ein Blod von Divifion ‚Str. 

Reue und uebraudte Ginrihtungen für alle Sor: 
ten von Gelaätten vu ben —— Breis, — 
— Baar 0 n. — 
34 gehöre wicht in den fogenannien Zruß. 


Lmj,mifrioms* 
einer Schlofjer-Mert: 





Verlaufe die Ginrichtung 


ftatt, jofort und billig. 53T Sheffield Ave. frfamo 


Kanfs-. und Berkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents vas Bord) 


Euer eigener Preis zur Ent ei Br aft neuer 
Teamte Yutaer Einrichtung, jowie Pins, Shelving, 
Gounters, WYutterbog mit 4. Löchern, Kaffeemühle, 
Schaufaften, Waagen, Platformmaage, Toledo und 


Dayton Computing Waagen. 626 Yarrabee Str. 
momt 











Irgend ein Preis, um zu räumen, faft meue eiche: 
ne Shelvings, GCounters, Kaffeemühle, Butterbor (4 
Löcher), Marmor Counter, Yyiih-or, Opfter Bor, 
Rahzufragen zwifhen 2 und 5. SR W. Maadifon. 


Zu verfaufer: 2 Schaufaften, 2x6. 3 Cornelia 
Straße, nahe Milmaufee Ave. 
— — — — — 6— — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Bart.) 


* - — —* 
I Wabaih Qutfitters, I 

















ome 
1902 Ahabeft Ave. 





Wichtige Belanntmahung . für Möbel-Räufer! 
Wir haben Kontrafte zur Räumung eines 447,50 
Lagers von etwas gebrauchten Kaushalt-Ausftattuns 
gen, beftehend aus allem Nöthigen zur volftändi: 
gen Ausftattung eines Heims. ö = 

‚Uniere Orders jind: Sojort verlaufen ohne Rüd: 
fiht auf Preije, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für Die jhon Kontratte abgejhlojjen ſind. 
Alle Berjonen, die Möbel einzutaufen beadjihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
jollten Bortheil aus dıejer außergewöhnligen Gele: 
genheit ziehen umd ihre Wenürinı: einfauren zur 
Halfte Eriparnig von gewöhnlichen Pretien. 











ee ae —— — — 
JEine außergewöhnliche Offerte! 
——— — 





Spitzen -Gardinen. s .50 Gt. Part. Carpets 82. 90 


Ciſen - Bettſtellen. H Comb. Bücherſchrauke 3.75 
Springs, alle Gr'n. 1.90 Feine Roders ..... 1.69 
Matratzen .......... 0 Morrisſtühle ....... 3.10 
Ehiffoniers ........ 3.49 _ Aus, 9X12 .....- 1.95 
5:70 Bazlortiiche zuuuur.- .T5 
Eid. Ausziehtiiche.. 3.45 Sivebvards zur... .- 10.35 
Sanitary Koucdes... 2.65 Ranges ........... 8.25 
— ... 1Sarior Suits 8.15 











I] Beoingungen: Baar oder 5 

In Diejer Angabe jind feine Schwindelangaben. 
“Bas wir jagen it wahr. Tieje Waaren iverden tügs 
Ih verfaufd und wir machen feine Verjude, Cud 
etwas anderes verlaufen zu wollen. Werner: Hadt 
she nit das möthige Baargeld, könnt Ihr Cure 
Anfäuje auf Kredit zu Ddiejen jehr liberalen Bedinz 
gungen maden: 














815 werth Möbel, Wbzablungen....$ 3 
25 werth Wlöbel, Abzahlungen.... 8 
5 wertb Möbel, Abzahlungen.... 1.0 
100 werth Wlöbel, Abzahlungen.... 1.25 
150 werth Möbel, Wbzahiungen.... 1.15 
200) twertb Möbel, Wbzahimugen.... 2.00 


Die oden gqruotirten geldiparenden Werthe müjien 
Jedermann anjpreden, und Jhr fünnt ganz jicher 
teten chler mır unjern leichten, liberalen Bedin— 
gungen finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um ud) als Kunden zu befonmen, garantiren Cud) 
zuvorfommende, gute Wchendlung zu allen „Zeiten 
und jordern feine Zahlungen dei Beichärtigungsios 
ligfeis oder Krankheit. 














* = 
| Wabaıyp Home Dutfitters, I 
| 1902 Wabajh Ave. 
*xa — tt* * * 
23uap*X 


a nt he 2 A Be FR Een GE EEE 
Betanntmayung! 

Durch Anſchluß der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jegt 7 Jahre beftehendes Geichäft, Nr. vi 
North Uve., und um die dDaduch erzielte Geihäfls: 
dergrößerung meinen Kunden und dem Wubtlituin 
im Wllgemeinen befannt zu machen, veranıtalten 
wir den Jröbten Wöbel-Berihleuderungsperfauf, der 
jemals dem Publikum in Shicage geboten wurde. 
‚Unfer Gejhäft wurde pur) Die Vergrößerung 
eines Der reippaltigiten auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, vder 
diejenigen, Die ıhre Gincihtung Durch einzelne 


Stüde ergänzen “wollen, jollten dieje große Ge— 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verfäumen. 
Zufanmenlegbare 0:Gartd, mit Gummis 
Kosus ans senecne namen irsetusaneeereee % 

rob? Buggys, mit Polſterung.. .............. 7.78 
Starte nr ae BER: 
Eijenbetten, mit Mejjing- Füllung, werth 21.0, 

BE se sass 16.0 
Baranlitie — 9.75 
Echte Boſton Leder Couches, werth 12.0, au... 5.98 
Drei Stüd Wolftermöbel, werth IR.00, Zu. ..... 975 
Drejjers, mit großem geichliffenen Spiegel, __ 

TEE TEE 7.75 
GigenbolasFanıenigpreibtüüdhe ——— 3.98 
Eigenholz-Glasihränfte, mit gebegenem Glas..13.5U 
6 Fuß Ausziehtifche, guter Finiſh. .......... 5.48 
Stühle, mit huber Lehnerennenenerseeeseerrrne .49 

Garpets und Rugd, in großer 

Auswahl, ftet5 auf Lager. 
Jeder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Lei einem Gintauf von $10.00 bis_925 
ein Bild cder Bettvorleger, werth $2.W. 


Lei einem Gintauf von 325.00 His $50.00 
einen feine Schaufelftubl, werth  $5.W. 
Bei einem Ginfauf von $50.00 bis $100 
ein jhöres Chiffonier, werth von $8 bis $lU. 


dei einem Ginfauf von $150 bis 320 
einen Drejjer, Kodofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder fSeihte Abzahlungen. 


‚ 30 den liberaliten Bedingungen. — 
Keine Yablungen verlangt, wenn Ihr trank jeid 


oder nicht arbeitet. 
a. Botihen, 192 und 194 Oft Nortg_ Ave. 
22apr, tX* 





Wegen plöglicher Abreije verichleudere ich meine 
faft neuen Möbel. meiner Brivatmohnung: Drefier, 
Shiffonier, drei engliide MeiiingsPettitellen, voll 
ftändig mit Haarmatragen, handgeichnigte Varlors 
und Speijezimmers&inrichrung, funftvoll geihnigter 
Barlor Euit, werth $275, für $65; Morris- uud 
türfiice_ Leder-Schaufeljtühle; fünf berrlide XTep: 
piche; Couch. werth 828, jür $7.50; großer Leder: 
ftuhl, werth $12, für $2.50; Parlortiih, werty $12, 
für $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ges 
Ihliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Jtalien; 
Sarvinen, werıh $, für 75; Wortieren, Feder⸗ 
tijfen, werth $2, für 3öc; jowie mein auf Peitellung 
ausgejührtes Mahagoni:Piano.. 2108 Vichigan Ave. 

20mz*X 





Spottbillig! Peinahe neues eichenes 
—— Stühle, Spiegel, Ice Bor. 
ee Str. 


Zu verkaufen: Möbel, billig. 
hinten, unten. 


Sideboard, 
626 Larra⸗ 





17 Gardner Str., 


Bu verfaufen: 3:Stüd Suit Mahagoni Parlormö: 
bel 818; 6 Ei,immerftühle $6; ein Mahagonı Gen: 
tertiih $2; Tal Gentertiid_ 8; Dreiiingtiih $4; 
Couch 83. 916 S. Aſhland Ape., 1. Floor. 


Auftion!— Morgen um 10 Uhr Vormittag iwer: 
den 5 große Partien von Storage-Furniture und 
Haushaltungsartifeln aller Art verfauft in unferen 
Verfaufsräumen, 536-540 Sheffield Ave, nahe 
Lincoln Une, 3. Ralph, Auttionator. 


9 








gu verfaufen: Möbel, prahrvoller Eisjchrant, ele- 
gante Parlor-Ausitattung, Tiih, Teppih, Schau: 
telftühle, Bilder, Uhren, bocfeiner Wusziehtijc, 
Stühle, Sopha, Couch, eleganter Commpination Pü- 
herihrant, feine Betten, Dreijer, Chiffonier, Side: 
board, Kiüchentiih, jchöne Defen, Singvögel, Piano, 
alles wenig gebraudt. Wegen Aufgabe. Kommt jo: 
fort. 244 Bifjel Str., unten. 





Zu verfaufen: Neues Bett, fpottbillig. Springs, 
Matragen zu 506, Wajchftand, Küchentiih u. f. iv. 
244 Indiana Str. 


Zu verkaufen: Koblen-Range, fehr gut für Re: 
ftaurantfüche, ein fFeuerplag in Mitte; zwei Brat: 
öfen und acht Kejiellücher, fehr billie.e” Baar oder 
Adbezahlung. 293 Weit Monroe Str. famo 











Bianos, mufifaliihe Initrussente, 
Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents da3 Wort). 


875 faufen ein fhönes Arion Upright Piano. 
Großer Yargain. Aug. Groß, 592 Wells Straße. 


Lrauhe Plah. Nur $15 für Piano, wenn heute 
Abend verkauft. Gigenthümer bat Stadt verlajien. 
An Storage. 783 Armitage Abe. 10mai iwx 

Wegen Europareiſe verjchleudere ih mein herrs 
liches Mahagoni:Piano. 2103 Michigan Une. 

. 26mz*X 

















Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Euer eigener Preis! Falt neuer Topivagen, offe- 
ner Wagen, Rubber Tire Buggy. 6%6 Yarrabee Str. 
momi 








Der feinfte Stahl:Konftrultion Dampf SelfzButs 
tering Pop Corn und Pea Nut Wagen, Gröbe 54 
bei 10 Fuß, fpeziell gemacht. -$850 Wohl, 
213 Elybourn Ave. fafonmo 


Mus verlaufen: 100 Pferde und Stuten, 395 das 
Stüd nd aufwärts. 509 N. Paulina Straße, Mar 
Zauber. 9mai,Im& 


aar, 








Rähmaichinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: Wheeler K Wilſon Schneider-Ma⸗— 
ſchine, faſt neu, billig, wegen Umzugs. 265 Larra⸗ 
bee Str., nahe Glvourn Ave. 








Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter diejer Rubrit 3. Gents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Zollar.) 


Ps een en 
Heirathigejuh: Suche bie Belanntjhaft einer act: 
baren Wittfrau zu maden, aud außerhalb Chicago, 
die jo bald wie möglih e3 übernehmen fann. Bin 
Witwer, 50 Yabre, babe 4_ Kinder, 2 Mädchen 
ihon aus der Schule. Adr.: DO, 59 Abendpoft. 


Heiratbögefuh. Junger Herr jucht die Belannt: 
ihaft eines Mädchen oder- jungen Wittime zweds 
Seirath "zu machen. Agenten find ausgeihlofien.— 
Briefe bis Donnerftag erbeten, derfehben mit fol: 
gender Adreffe: D. 543. Abenppoft. 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 4 Jahre alt, katholiſch, 
eigenes Geſchäft. möchte die Belanntſchaft einer 
Wittwe oder älteren Mädchens ohne Anhang ma— 
hen, zweds iratb. Geihäftsirau bevorzugt. 

be genauer Adrejje und des MWiters. *78 e⸗ 
genheit 








hrenjadhe. Keine Agenten. Briefe bis Mitt- 
wod. Adr.: D. 8. 24 Abendpoft. 


Heirathägefub, — Ein fleikiger Man, 48 Ya 
alt, obme Ynbane, mit Hasen Haus, a 2 
älterer Dame von 45 bis 50 en befaunt mer: 
den, weis Heirath. Etwas. Rerimögen eriwünict, 
um Geihäft anzufangen. Adr.: Q. 553 Ubendpoft. 











Grundeigentum und Hänufer. 
Unzeigen unter diejer Ruhrit 2 Gents das Worn. 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Bargain! Gutes Geichäftstofel, 30 
bei 150, mit Framehaus; Miethe 3304. 306 Sedgmwid 
Straße, Flat 2. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter, diejer Rubrit 2 Cents das Worth. 
— — — — — — — — — — 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Grocery und 
Deñtateſſennore fuür Grundeigenihum. Zu erfragen 
John Krieter, 353 Datvale “oe. modı 

Habe 42 Saloons von $6W bis $5000, 8, Grocery 
Stores von KW bis $Awv, 10 Delfatejen- und 
Sıgart-n:Störes, von FW bis 1500, Woeftaurants, 








Zu verlaufen: PBridhaus, zwei 6-Bimmer Wohs 
rungen, an Burling Str., $4500. 





Kooming: und Bordinghaujer, von $W0 bıs FA. Seo. I. Ehmidt & Son, 22 Si 
— iehts an. Morgens 9 Uhr. 294 Eiybouru , 2 x —* os 
ve. 
, : Große Bargains in Norpfeite Flat = 
Großer Bargain! Verkaufe Saloon mit grober | Nidard U. Rob, 115 Een — 
Halle, Kegelbapz, Ede, gute Nahbarjhaft, modern. | Mochjeite = Office: 70 North Une, Gde Xarrabee. 
Einnahme 5250. Miethe b:zahlt. Kegelbahn u. Halle. 16uz*% 


24 Cipbourn ve. 





Bragt Morgens 9, 





Zu verfaufen: Grundeigentfum in Welt Ravens: 
wood. Kottages, fylatgebäude und Stores. Spes: 
ziele Bargains in 30 iyuß-Lotten, nahe Terminal: 
Station von Ravenswood „L“ Erpred. B. Barken 
& Son, 2222 Lincoln Upe., Telephbon: Gdgemwater 
e7l. SaptXban 


Zu verfaufen: Wegen Verlajiens der Stadt: 
Butcherftore, Wrerd, Wagen, alle Fiztures, Ycebog, 
neu. Woceneinnahme Hw. Lore Nahvariafı, may. 
Hochbahn. Fragt Uorgens 9. 4 Elpbouen Ave. 








Zu verkaufen: Modernes 3:ftödiges und Bajement: 
Brickgebäude, drei 6-Zimmer Wohnungen, Melrofe 
Straße nabe Lincoln Ave, SW. Auguſt Torpe, 
147 €. North Ave., alleiniger Agent. Abends offen. 

fajomo 


Zu verlaufen: Ein eriter Klaffe Delifateffen: 
Store, bi, stranıheitshalber. Adr. ©. 814 
Abenopoft. mia 





— Grocery: und Martet:Käufer aufgepaßt!— 
Mu$ jofort verfauft werden, So), mwerth das Top: 
pelte, kaufen, wenn Ddiefe Woche genommen, beityr- 
tegene te, Srocery umd WVWiarfet auf der Süpjeite. 
Fernite Daemicke Firtures, Butcherboy Eisbor, 
Dtarmor-Counters. Computing-Waagen. Feine fri— 
ſche Waare. Billige Miethe mit ſchöͤnem 5581mmer 
Flat. Dies i eine jeltene Gelegenheit. Theil auf 
Zeit, wenn gewünſcht 3399 Wallace Str. Anzufra— 
gen beim Eicenthümer Chas. Beuder, 10 Wells 
Straße. Phone RNorth 142. 

Zu vertaufen: Candy- und Zigarren-Store. $225 
Baar oder 520 auf leichte Abzahlung. Miethe 
314. W Archer Ave. 

Verfaufe Reſtaurant ſehr billig, deutſche und böh— 
miſche Naͤchbarſchaft. Nachzufragen: 499 VBlue Island 
Avenue. jomo 

Zu verfaufen: Billig, guter Ed:Grocery:Store, 
muß Stadt verlajien; gute Deutiche Nahbarichaft; 
muß dieje Woche verfauft werden. 





Zu verlaufen: Ein großer Bargain, fehönes mo: 
derne® Gebäude mit drei 4-Zimmer Wohnungen, 
Lot 3Tx1%5, Roscoe nahe Robey Str., KW. — 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. Uleiniger Agent. 

fajomo 





Zu verfaufen: Ein ziweiftöd. PBridhaus, Nord: 
feite, billig. Adr.: S. 851, Abendpoit. fafouo 




















Zu verfaufen: An Elpbourn Ave., nabe Belmont, 
Prikhäufer, für zwei yamilien, mit allen modernen 
Ginrihtungen, 4000 und aufwärts; Meine Anzahs 
lung, Reft monatlid. Agent Samftag und Sonntag 
Nachmittag Nr. 1452 Ginbourn Avenue. 

Koveftter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fafomomi 














Nordweitieite. 


Maht Offerte: 7=:Zimmer Cottage, 
Berteau Upe., Irving Park, befte Lage. 


L N 1219 Wett 
79 S. 40. Ave. fadido 


jomo 














-—— — — Zu verkaufen: Zweiſtöck. Steinhaus mit zwei 5— 
Zu vertaufen: Saloon, gegenüber Poſt-Office. Zimmer-Flats. Zu erfragen 818 R. Hoyne Äbe., 2. 
200 E. Siate Str., Hammond, Ind. fomodi | Flat. Samftag, Sonntag, Montag bis 10 Morgens. 
: 6malıyk 
und Boardinghaus der nn — — — 
leine Agen— Südſeite. 
ſaſomo Zu verkaufen: Ein ziweiitödiges fyramegebäude an 
verbejierter Straße, nahe Wentworth Ave. 234 Weit 


46. „Straße. 














































gu verfaufen: "Saloon E 
Nordweitjeite, unabhangig von Brauerei; 
ten. Adr.: ©. 5238 Abendpoft. 


Uebernahme cines Reftaurants; deutihe Leute be: 
vorzugt; nicht viel Kapital nötbhig. Wdr.: Cuincy 
Nr. 11, 8 2. Str., South Chicago. aſomo 


Zu verkanfen: Bäderei mit newer Lizens, nur 
Storegeſchäft, Einnahme ud per Woche, mit 
Pferd und Wagen, werth 8000, für 81000, wegen 
Zurüchziehen vom Geſchäft. Probe erlaubt, zu er— 
fragen 433 Milwaukee Ave. ſamomi 


Farmlündereten. 


Farmen 
im fruchtbarſten und deſundeſten Theile des Südens; 
nur ein wenig Geld zum Anfangen nöthig, wir 
thun das Uebrige für Euch mit unjerem eigenen. 
Schreibt oder jpreht vor, 11-3 Uhr täglid. — 
Xojeph Weis, 186 Elark Str., Office. lomailmX 























gu verkaufen: Gutgehender Grocery-Store, Nord: 
jeite. Zu erfragen bei Mr. Kleinert, 57 Home * 
amo 


Zu verfaufen cder zu vertaufchen: 170 Ader Farın, 
aroßes Haus, Windmühle, MO Ader Fultivirt, Preis 
85000; taufhe gegen Chicagoer Cigentbum unt. 
chf. 119 La Salle Str. Telephon: Main 4121. 
8,9,10,11,12,14,16, 17ınat 





Zu faufen geiuht: Cine gute vorfhriftsmäßige 
Store-Fäderei in guter Nachbarichaft, welche 3 bis 


5 Mann beihäftigt. Adr.: S. 824 Abendpoft. famo 





































Gute, probirte und echte armen, zu ehrliche 
Werth; quer reiher Boden. 

SH Ader, verbeiiert; theilmeije Baar, $1300, 

134 Uder, verbejiert; theilmeije Baar, $2%00. 

4 Ader, „Stoded“; theilweiie Yaar, $2600. 

&0 Ader, „Stoded“; theilmeile Baar, $4500. 

100 Ader, „Stoded“; theilweife Baar; $6500. 
Näheres: Broot3, Zimmer 40, MW Wafhington Str. 

SmailmX 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 











gu vermiethen: 6 Zimmer mit allen Bequemliche 
feiten. 50 Fremont Straße. 

Zu vermiethen: 5-gimmer Cottage. 306 Sedgiwid 
Straße. 





3a verfaufen: Elegante 160 Ader Yarm, Stod, 
Maichineric. Flub:Front, feine Gebäude; au Wis: 
confin Gentral —— $5 dee Ader auf: 





— — — — 


Zu vermiethen: 1584 Elſton Ave., ein neuer Ed: 


5 Wohnzi darüber, ignet für | ärt!; vertaufhe gegen verbeflertes Stadt:Örund: 
Een td naehtaimmern ale asien SE | bentun. fir often Abenbs un» Conntaz 
{ia vermiethet am eimen guten Miether. obere | ornuttag. g : 
Ehriitianjen, 3212 NR. Clark Str. 1Oma:lm&X G. 8. Baus, 253 Gaft North Ave., — 











Zu vermiethen: Ein guter Platz für einen Saloon, 
Elpbourn Aven nahe der Northweſtern Brauerei. 
Nachzufragen bei Wim. Haynes, 610 Clybourn Ave. 

mai, Iwx 


Zu verkaufen: Farmlanb in der veutſchen Kolonie 
Elderta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erſt 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereit3 über 30 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.ſ.w. Das Land iſt ſo billig, daß 
Jebermann ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 
tann. Grtragsjäbigfeit pro Ucre von $75 bis 8259 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, frucht⸗ 
barer Qoden, reines, mweihes Wajjer; nahe Märts 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort). 











rn re ER . Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. v. d. Led 4 
Verlangt: Roomers und Voarders. 3.50 DieWode. —* a ne 5, — Bldg., we: 
147 N. Ada Str. Are. und Halfted Str., Chicago. ap24-maiist 





Zu, veriniethen: Bei deutiher Frau, erftkiafjiges 
möblirtes Zimmer, jeder Komfort, direft an 18. 
Str.:Station, beite Yaqc. 1825 Michigan Anpe. 


Die nädite Erfurjion it am 19, Mai. 








20 Ader Frucht:, Hübners u. Gemüfe-Land, naye 
Higgins Take, Mich., 8300, $20 baar, Reit nah Bes 
lieben. —— in deutider Sprache. Vorzuipres 
Ken DO. X. Willer & Eo., 90 La Salle Str., Zim: 
mer 37. Exkurſion am 19. Mai. 25m3 3mX 


Verſchiedenes. 


Wegen Verlaſſen der Stadt am 1. Juni muß ich 
meine 5⸗Zimmer Cottage verkaufen; verſchleudere. 





Zu vermiethen: Erſter Klaſſe deutſche Koſt, Front— 
Schlafzinmer und Parlor an Ehepaar oder Wer— 
ren. 58 La Salle Ave. 





Zu vermiethen: Möblirter Frontzimmer und klei— 
nes Zimmer. Billig. 439 Oſt Diviſion Str. 











u — 22 . Er 9 ty 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 667 Adr.: DO. 551, Abendpoft. —— 
Sedawick Str. 9malwx 








Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

8mailinx 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconjin. 
2laplın® 





Zu miethen geſucht. 


ſ(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort). 





Geld zu verleihen. Wir berechnen nichts für die 
Koſten der Aufführung eines Gebäudes, und machen 
Rorihläge für eine Geldanleibe und Pläne! ımd 
bauen Gebäude. Newbhouje GCo., 115 Dearbdrm Str. 

Smai,lıoX 


Zu mietden gejuht: Nunger, anitändiger Mann, 
ftetiger ‚Arbeiter, fucht möblirtesS Zimmer bei flei: 
ner Familie oder Wittfrau, mabe Northweſtern 
Hodhhahn. Preisangabe. Adr.: Fr. 384 Abenppoit. 








u mistben gejucht: Zimmer für Haushaltung. 
116 Eiybourn Xpe. 

Zu miethen gefuht: Junger Herr wünjht fonnig 
möbliertes Zimmer; nördlihe Gegend der Belmont 
Ape. oder Bowmanville berorzugat. Preislage. — 


1618 Wrigbtwood Ave. 


Zu verleihen: $500 aufwärts, auf erite Hypotheten, 
auf Grundeigenthum. M. Hub, 112 Tearborn Str. 
Zmai.tX“* 








€. &. Bauling, 131 La Ealle Str. — Erite 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Teiephon Main 250. lmai*X 








Grfte Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
32000 bis $10,000 zu 5 und 5% Prozent. Peter Baıı 


Bliifingen, 172 €. Wafhington Str. 8ap X 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Su verlaufen: Beite erfte 6% Hypotheklen in Sum— 
men von $500 aufwärts. Meine Bapiere. Geld zu 
verleihen zu den beffen Bedingungen. 





——Held zu verleiben— 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus=-Receipt3_ etc. 


Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. Rihard A. Koh, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo kommt zu uns. NordjeitesOffice: 270 North Ave, Gde KLarrabee. 
ie billieften Raten in Chicago. 1613** 





Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus ſchidt ihn nach meiner Office und der 
u wird jofort vorjprehen und alles koftenfrei 
mit Guch beipreihen. 


Kohn®P. Goerfter & Eo., 151 La Salle Eitr., 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Srundeigentbum zu den üblihen Raten. 


ÜllEsunsosennoagneonunesdsuneneuhnnnnnne .. Bir offeriren Hnpothefen in verjhiedenen Beträgen 
ae Baus nensnnadneidennuneene . zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
j RUE erneuern Tur 

Auf Sicherheit DoMlesessssnneesssnnnunnnn * nn at an. 1 Se SE SZ 

Wann vorzufprechen De een . Geld zum Bauen, feine Kommiffton, feıne Advo: 

rend, fatengebübren, feine Verzögerung; Anleihen auf 


9 Tearborn Straße. Zimmer 45. Grundeigentyum in Chicago und Vorftädten, verbeis 

















Telephon 5059 Central. 2jart ert und unbebant. MO Phones, Randolpp 300 - 
— — ©. Stone K Co., 125 Monroe Str. 20fb X 
Brauchen Sie Geld7 Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 


Sie können den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perſön—⸗ 
liches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ra— 
ten. Rückzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 

ungeſtörten Beſitz. Alles durdhaus vertraulich. 

Rehbliance Loan Co., 

rederich Wilhelm Ries, Mar. 

0 Waibington Etr., Zim. 504. 

Title and Zruft Blpdg. 


willft oder eine erfte Mortgage faufen millft, io 
fprehe vor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Süpdmeftede Clarf Str. —A 


Geld zu vericihen auf Orundeigentgum zu den 
niedrigften Zinsfuß — von 00 aufwärts — gut ges 
ficherte erfte Sppotbefen zum Verlauf ftet3 an Hend. 

GR Haaje& Co, 
157 Waibington Straße. 22f03nK 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chieago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. 3ju*x 


Alle Berionen, mwelhe Geld auf Chicago Grumds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fall: 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Norvoitste 
Glart und Randolph Straße. Maprt 











ap*X 


— Darichen auf Möbel— 
Kaushaltfjahen, Biano?, etc. Die Sachen bleiben 
ın Euren Bejig. Imterjuht unjeren Plan auf fleine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ahr anderswo Geld borgt. 
Vrivat-Zimmer für Konjultation, 





zum 














Vrivatanleihen auf Möbel und Vianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
jind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
620 zahlt 34.0 50 zahlt $ 8.50 8 00 ahlt 813.00 
60 zahle 85.50 CO zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
640 zahlt 87.00 $7O zahlt $11.50_ $100 zahlt $16.00 

Otte G. Boelder, 70 La Sake Str., Zimmer 34. 

llia*% 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 








Zohbann Kujhel fomme heim, es handelt 
ji um eine neue Hppothel. Deine Tochter Helen 
PBaulfen. modi 


Tapezieren, Bainting, Caleimining; pilligite, beit: 
Arbeit; garantirt. Bib, 64 Montana Str. 
llmai,110X 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft. deutiher Adpofat. 
Brozeffe in allen Gerihsshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Nollektirungs= Dept. Anipräce überall 
durhgeieht. Löhne ichnell kolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Pefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., im: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ape. 6jn* 


Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 

Ale Rehiöjahen prompt und aufs beite bejorgt. 
RordfeiesDffice: 270 North Ave, Gde Larrabee. 

Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
16m3*% 

iss Blotte, deutiher Rehtsanmwalt. 
echtöfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Nath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Uberdd: 1644 Briar Place, nahe R. Gene 
® 





der Grabftätte Nr. 641, 
gebeten fich in Ber: 
armer, 17 Norn 

modimi 





Kear, Cigenthümer ö 
Bot D, Wunders Friedhof, i 
bindung zu fegen mit Miß 
Curtis Etraße. 








Wenn Ahr zu dlaftern, Brids oder Schornfteins 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Straße 
Telephon Humboldt 6568. Sapdojamo* 








Säriftlihe Arbeiten im beutih und engliic, 
leberiegungen, Briefe prompt und yuverläjiig. — 
Eartorius, 173 Fifth Une. Abends und Sonntag, 
30 Mobamwf Straße. — 


Gardinen werden auf daB Sorgfältigfte gewaichen, 
geipannt und gebligelt; werden abgeholt und abge: 
liefert. HOU Webfter Ave, Telephon: Blat 2775. 

9ma lwæ 











11 Wafhington 


Alerander Detektive = Agentur, 
jammelt Beweismaterial für ges 


Etr., Jim. 206-7 





‘ 
M. I. HuB, deuticher Advolat, 112 Dearborn | ritlihe Klagen. Diebitahl und Ehieiael intseik, 
Str. Prompte und ehrliche Er!:digung der Geihäfte. | auh unangenehme Ebeftandsfälle unterjuht. Wenn 
6feb,X* | in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6ip® 
TE TE Er ‚ Adtung! 
Unterricht. Verſaumen Gie nicht, meine Anzeige zu leſen, 


die ſich unter der Rubrik Möbel und Kausgeräthe 
befindet. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 
u. Botihen, 192 und 194 Ca Rorth Ave. 
adex 


Chicago's Exſte Engoliſche Privatſchule — 
Nahwerslih „ANeltefte“, gegründet 18M. — 
Schulgebäude. 200 €. Nortb Ape., nur 6 Hänfer 
von Ede Halften Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerif. bebördf. geprüfte Lehrer. 


„Nationale Sprach⸗Schule“. 164 E. North We., 
Ede Halfted Str. — Engliiher Unterricht: Tas}. 
Abends u. Sonntag. —Urkundlih Xelteftes u. Bor: 
nehmites Imftitut CHicagos! — Schnellite, Beite u. 














Dachdecker u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Becer s Asphaltum Ready Roofing Go., 


1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle vo 
Schindeln ein, zur Kälfte des Preiies; billiger als 











Villigfte Erlernung garantirt.—Erfolgreichfte Untere | Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
ftügung Stellunglofer gejihert! Inbemittelte koftenfr. — — auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
x n —— | over leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
Sommerciol Abendihule, 164 Randolph Str., nahe | funft und Boranicläge, die unentgeltlich geliefert 
Sa Salle, Zimmer 7. Offen von 4-9. Kleinklaiien. | werden. Zelephon: Humboldt 188. Ail*z 


oder privat in Engliih, ichreiben. leien, Comboiition, 
Rhetorik, Konverfation; gute Methode. Mähine 
BPreiie. N. Priedlander, Prinzipal. lömailmf 


ele ie? Kommt und verdient Geld, während 
a0 le U. €. Tel. Eo., 83 La Lalle Str., Ze 32, 


Gravel. von der Glaborated Ready Roo 
43 La Salle Er. Rordieite Office: 
Ade. Telepbon: Vards 70. 
monatliche Wbzahlung, 





nl 
ft Euer Dad beichädigt? , 
und biligeres Zac = Beileres 


Sincoli 
n 
4 Gegen Baar oder a 


7 









































































































































Wir offeriren zun Berlauf: 


6% 
Erle Hold-Fiypothehen-3omds 


SEE. 


MuruaL BREWING COMPANY, 


22. Str. und Turner Ave. 


CHICAGO TITLE & TRUST COMPANY, Trustee. 


Sie fommen in Stüden von $100 und werben in 2 bi3 5 
Sahren fällig. Diefe Bonds find erfte Hnpothef auf das Grund: 
eigenthum, Gebäude und fammtliches Eigenthum= bas jebt der 
Company gehört und jpäter von ihr erworben werben mag, und 


find abfolut ficher. 


Bonds find zu haben in den Dffices ber Company ober 


bon ber 


Industrial Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 








Beamte der Mutual Brewing Company: 


Frank Dober, Präſident. 
E. Kunde, Schatzmeiſter. 


Der Oberſt ſagt: 


Die Anſichten eines Mannes 
erden nicht wenig durch den Zu= 
itand feines Magens beeinflußt. 
Man findet einen Mann weniger 
zugänglich vor dem Efjen al$ nach» 
ber. Und ich glaube, mein Herr, 
dat die Meinungs-Verfchiedenheis 
ten, groß genug, um Nationen auf 
einander zu beten, leicht über- 

brüdt werden fönnten, 


wenn ſie beſprochen wür⸗ 


den bei einem Glas von 


HENDERSON 


———— 
BOURBON 


Verkauft an allen erfter Klaſſe 

y Schanttijchen, den beiten Klubs 
u. Cafes u. den beiten Händs 
len zu $1.25 d. volle Quart— 
nie für weniger; die Qualität 
geitattet es nicht. 


BREEN & KENNEDY, CHICAGO 





N. Stegemann jun, Bige-Bräf. 
Wm. Kramer, Seltetär. 


maillv£ 








Eifenbahn-Fahrpläne. 
; Ada: 8 t l 
Chicano Central’ 50 Stand Genirat-Bakea: 





5 

Great Kifty Upe. und Harrifon Str. 

Weftern Abfahrt: Ankunft: 
Dubugque, Byron, Syeamore.**7:05 Om **7:I0 Nm 
Et. Paul, — Kani.Eity *3:45 zu *10:00 Am 
Boron, Sheamore ....unense» *3:0 Am *10:40 Bm 
Owmaha, —S City. Des 

BEER „ons —— = am *3:85 Um 
St. Raul, Dubuque ........ Nm 8:55 Um 
©t. Vaul, Omaha, Rent. Citv 1 3 Nm :15 Re 








K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


— — — 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
2Bap,igl,bie 


RB» “u - & 
Schiffs-Karten 
roßartig eingerichtete Schnell⸗ Pa 
find Die beiden „Kaiferinnen”, „Empreß of 
Britain” und „Enpren of ve land‘, und ge 
— zum Atläntiſchen Dienſt der Ranadifden 

Yacific Eifenbabn. 

Wer cine Reife nah Bentidland, Dciterreich 
oder der Schweiz zu ımiternebmen gedenlt, der 
unterlalfe nit, und zu jchreiben. Nuh Fahr⸗ 
larten von Europa nah Umerifa merden zu 
bißieften Preifen beforat. 

Bolnändige, freie Auskunft beuticher 
Sprache ertueilt ver Hauptagent. 

6. E. Benjamin, 232 Eid Clarf Str, Chicago. 
28ma,*2 


in 





ilte Kleider neu gemad)t, 


neretnigt, gefürbt oder geprent 
von Chicagos eritem Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lale Viem 1888, 
Sau — 2095 N. Halſted Str. 
0 Stats 


— chaͤfte: 400 Center Str., 117 N, 
Evanfton Ave, 1050 Sincorn Ave, 
22 Daxid Straüe, Evaniton, IL, 
4jajamomi* 





Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männliche —— tft Hiermis 

— —— die er —— 5R 
—* State Str, 

—— zu befuchen. Man ir — * 

nach der Natur in Wachs und Gips we beitete 

a ber Bathologie, 

Ofteologie, Knochenlehre,. — 
ee Organe. Das Rublifum ift eingeladen, 
ben ——— der menſchlichen Raſſe bon ber 
Wiege bi8 zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kurio —— und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun 
J— ⸗ und bon Lafter. wie bie 


Lebensgrogen Abbildungen 
efun d trant 
* geht find. Sieh eine Gelegenheit Die Cl Eis 
—D——— frei! 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


Freie Zalerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


Ghicags, FU. 
2 





N. WATRY & CO. 
99—101 ©. dauboiph etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Rubalt, Gamerad und phntogr. Material. 


— — — — — — — — — — — 
— —— — — — — — — — ñ — — — — — — —— — —— 
— — 








Iſt es recht 
eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 
Ihr ſolltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 


Wochen-Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spars 
konto eröffnet. 


Kommt heute zu uns. 
Offen bis 8 Uhr Samſtag Abends. 


INGUSTRIAL Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mijants® 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samftag Abends, 


Beftände eine Million Dollars. 


Beamte 


S. R. Flynn, Präſident. 
Edward Morris, Bisepräfibent. 
Ghazies F. Hoerr, Kaſſire 
. M. Starton, Oilfsfafficer. 


D * rettoren 

Edward Morris, Arthur G. Leonard, 

J. A. Spoor, 8. 9. Heymann, 

€. Sollenbad, © R. Flynn, 
harles * Soert. 


Geſchäftsleute —* Handwerter ſind freundlichft 
eingeladen, ihre jinanziellen Angelegenheiten 


mit uns zu berathen. 
e 18ap,famodo,3m 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


erlle Hupolheken 


mitt 53 58 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLıngEr & Go. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington St. 
2808.iamomi® 

















gu GHtcags fett 1856, 


Kozminskı & YVONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Held v&den an, Jrundeigentgum 


Beite Bedingungen. 
— — unſere ey 
Erſte Hhpotheten zum Berlauf ſtets an Bun 


4an,famomi* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grunbeigentäum gu verleihen, 
re Hupstheien gm verfaufen. 








Geld zu verleihen 

auf gas Grundeigenthum; Interefien 5 und 
2 Prozent; wenn aewünicht, ED monatlice Ab» 

lung. Große Auswahl von Suuhtieeun 
su Bargainpreifen au aufen 

J. H. KRAEMER & SON, 

84 La&alle Str. 
18apfamomt*® 








Zefet Die „gonntagpoft« 








— — — ——————— — —— —— — — 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den IT. Mai 1908. 






Lotalbericht. 
Sie engliſche Buͤhne. 


Garrid. — Das burleste Aus- 
ftattungsftüd „Ihe Gay White Way”, 
in welchem faft jüämmtliche herborra= 
genden amerifanifchen Schaufpieler u. 
Schaufpielerinnen der Gegenwart in 
gelungener Weife perjiflirt erben, 
übt bier eine ebenfo große Zugkraft 
aus, iwie vorher in Nem York. — Di- 
rettor Frohman, der ſich zur Zeit 
ſelber in Chicago aufhält, ſtellt übri— 
gens in Ausſicht, daß er in Zukunft 
einen großen Theil der neuen Sti?e, 
die ſeine Firma herausbringt, hier in 
Chicago werde inſzeniren und ver— 
ſuchsweiſe geben laſſen. Er iſt halb 
und halb entſchloſſen, die fraglichen 
Verſuche in Nachmittagsvorſtellungen 
machen zu laſſen, und zwar im Gar— 
rick-Theater. Wie es heißt, wird auch 
die Robertſon'ſche Geſellſchaft im kom— 
menden Herbſt und Winter wieder re— 
gelmäßige Nachmittagsvorſtellungen 
im Garrick geben. 
GrandOperaHouſe. — Eu— 
gene Walters neues Schauſpiel „Paid 
in Full“, von der Direktion Wagen— 


haus « Kemper insſzenirt, ſteht hier 


für die nächſten Wochen auf demSpiel— 
plan. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen von Helen Ware, Guy Bates 
Voſt, Scott Cooper, Albert Brown, 
Florence Robinſon, Marion Berg und 
George Belden. 

Buſh Temple. — Das — be⸗ 
kanntlich von einem katholiſchen Prie— 
ſter, früheren Schauſpieler — verfaßte 
Schaufpiel „AU Woman of the Weſt“ 
hat hier ſo große Zugkraft erwieſen, 
daß die Direktion beſchloß, es für eine 
weitere Woche auf dem Spielplan zu 
belaſſen. 

College. — Stevenſons unheim— 
liches Schauſpiel „Dr. Jekyll and 
Mr. Hyde“ iſt hier für dieſe Woche ein— 
ſtudirt worden, und die ſchwierige Ti— 
telrolle, urſprünglich von dem verſtor— 
benen deutſch-amerikaniſchen Tragöden 
Daniel Bandmann geſchaffen und ſpä— 
ter auch von Richard Mansfield in ſein 
Repertoire aufgenommen, wird von 
Herrn James Durkin gegeben werden. 
Mit der übernächſten Woche ſchließt 
dann die Spielzeit in dieſem Haufe 
bis zum Herbit ab. Gegeben wird in 
der lebten Woche ein amüfanter 
Schwank: „Mrs.Temple's Telegram“. 

Studebafer— Frl. May Rob- 
fon bringt hier mit diefer Woche ihr 
erfolgreiches Gaſtſpiel als die ver— 
jüngte „Aunt Mary“ zum Abſchluß. 
Abgelöſt werden wird ſie von Elſie 
Janis, die noch nicht verjüngt zu wer— 
den braucht, in dem prächtig ausgeſtat— 
teten Singſpiel „The Hoyden“, was 
auf Deutſch etwa „Die wilde Hummel“ 
bedeutet. 

Colonial. — Hier geht jetzt das 
Gaſtſpiel von Franz Lehars „Luſtiger 
Wittwe“ nach halbjähriger Dauer ſei— 
nem Ende entgegen. Sie wird am 17. 
Mai abgelöſt werden durch eine Paro— 
die auf die Operette, welche Joe Weber 
ſich hat auf Beſtellung anfertigen laſ— 
ſen. Die prickelnde Muſik des Origi— 
nals hat man indeſſen kluger Weiſe 
auch für die Parodie beibehalten. 

Powers'. — Der franzöſiſche 
Schwant „Zwanzig Tage im Schat- 
ten“ und das irifche Volksſtück „The 
Building Fund“ ermweifen fich hier no 
immer al3 eine ungemein zugfräftige 
Doppelnummer. 

S$llinois — Viel Gefauen fin- 
bet das PBublifum hier an dem anmu= 
thigen Sinafptel „Mih Hoof from Hol- 
land“, welches die Direktion Frohman 
mit beträchtlihem Aufwand und viel 
Gefhmad hat ausftatten laffen. 

Chicago Dpera Houfe — 
Das Luftfpiel „Ihe Man from Home” 
bleibt, mie angekündigt, hier noch bi8 
Ende diefes Monats auf dem GSpiel- 
plan, aber länger nicht, und es *ft un- 
gewiß, mann e3 dann wieder in Chi- 
cago zur Aufführung gebracht werden 
wird. Geftern fand die 288. Auffüh- 
rung des mirffamen Stüdes ftatt. 

Star. — Yuma, der Schlangen: 
mens, der ZTafchenfpieler Edwin 
NRood, die Goubrette Gertrude de 
Node, die Komiker Gebrüder Wilfon, 
die Kunftradler Gebrüder St. Onge, 
fowie da3 Sänger- und Tänzerpaar 
Eddie Garvie und Mollie Thompfon 
werden in diefem Waubenille-Theater 
mwährend der Woche für Unterhaltung 
forgen. 


—— 
Streifiwoiten, 


Es fieht bedenklich aus b>i den Straßen- 
bahnern der Mord» und Deitjeite. 


Mit 4300 gegen rund 200 Stim— 
men baden die Gemwerfjchaften der 
Straßenbahner der Nord» und Weit: 
feite geftern befchloffen, die Arbeit ein- 
zuftellen, fal3 die neungehn unlängit 
aus der Gemerkfchaft Nr. 241 ausge» 
tretenen Zeute nicht entlaffen werden. 
Die Chicago Railways Co. wird noch— 
mals erſucht werden, der alten Ver— 
tragsbedingung, nur Gewerkſchafts—⸗ 
mitglieder zu beſchäftigen, nachzukom— 
men, und ſollte ſie ſich auch dann noch 
weigern, die aus der Gewerkſchaft aus— 
getretenen Leute zu entlaſſen, ſo mag 
der Streik erfolgen. 

Die Laſtfahrer-Gewerkſchaft hat 
durch Abſtimmung geſtern die ihr von 
dem Fuhrherrenverband vorgeſchlagene 
Erneuerung des bisherigen Arbeitsver⸗ 
trages abgelehnt und wird am Don— 
nerſtag in einer Sonderverſammlung 
über die Frage der Arbeitsniederle— 
gung im Falle der Ablehnung ihrer 
Forderungen ſchlüſſig werden. 








Endete durch Leuchtgas. 


An Leuchtgas erſtickt aufgefunden 
wurde heute Morgen der 4öjährige 
Bäcker Gottfried Clapp, Nr. 561 We⸗ 
ſtern Avenue. Da der Mann in letz⸗ 
ter Zeit angeblich unmäßig getrunken 
hat, muthmaßt die Polizei, daß er in 
einem Anfalle von moraliſchem Kater 
Selbſtmord begangen hat. 


— Durch die Borger 








ſind ſchon 


Menſchen um ihr Geld gefom= 


mehr 
men al3 durch Einbrecher. 


— — — — 





Binnngieiieh. 


Weshalb Ihr 
ſparen ſolltet 


Manche Leute ſagen: „Ich vergnüge 
mich, ſo lange ich kann, denn todt werde 
ich ſehr lange ſein.“ 

Denkt an bie Möoglichkeit von Arbeits- 
loſigkeit oder Krankheit lange vor dem 
Tode. Ebenſo, daß das Alter an jede 
Thür klopft. Nichts iſt ſo traurig wie 
eine alte Perſon in Armuth. Wir laden 
Euch ein, in dieſer Bank ein Konto zu er— 
öffnen mit $1 oder mehr. 


Offen Montag Abends bis 8. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd, 
Check⸗Kontos. Geldanlagen. 


Es wird deutich geiprocdhen. 

















Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wit die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 


Boelter, William, F +5 LittleSifters of_thePoor, 


Eoben, Robert 6. 75 25 State Str. 
Fribuich, Urjula, 11 3.: 31 Concord Place. 
Giejen, Arthur, 1 X; EM. Mozart Str. 
Hilter, Angufta, & J. 3539 W. 51. Str. 
Heinrich. Youija, 86 x: 6341 Garpenter Str. 
Lenz, Reifie E., 18 3.; 398 W. Taylor Str. 
Nidbe, Maria, 55 3.; 11818 Stewart pe. 
Prebler, Rofie, 40 3; 81 Saflin Str. 
Reimann, WUpolph, 42 .: 1317 Grace Str. 
Stack, Ghriftian, 43 3; 483 Yincoln Abe, 
..NRomofer, Oscar 9. 17 J.: 557 Gryltal Str. 
Schröder, Nacob, 0 3; 4149 Ellis Ave, 
Schitel, Charles, 33 X: 107 WM. Lolt Str. 
Molf, Marie, 2 Mo.: 776 Um. 18. Str. 
Malger, Glizabetb, 27 %.: 5609 Drerel Une, 
Zimmer, Mary, 8 3.; 83 0 Bord Ave. 


— — — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


tsurden AuSgeftellt an: 
9TR2—84 Kenirood Avde., 3: Be ern Apartments 
gebäude, Auguft Eich, HM, 
25848802 Lowell Uve., —* 2·ſtod. Frame⸗Re⸗ 
ſidenzen, Swenſon & Anderſon, 8400 
186 Janſſen Ave, 2ꝛeſtöck. Badſtein Flatgebaude, 
A. Rayner, — 
255 Waveland Et. 119:ftöd. Frame-Cottage, Cha. 


“ Picbenom, E20 ’ 
6618 Ghantplain *0 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
— 
W010 Weſt 60. Place, 1la-ftödige 


Frame⸗ 
Campbell, 300. 


Gottages, W U. und ®, 
Gone Flatgebäude, 


8003 Honfton Ave., 2⸗ſtöchk. 
Petet F. Lohmillet, 8000 

213 79. Place, 2ſtbck. Vaaſiein Flatgebäude, Petet 
Lohmiller, 33000. 

2476 Eberin Ave., ?eftöd. Frame Laden- und Flat: 
gebäude, Mary © Kuno, 

2125 Meit 69, Place, Ihesftödige Frame:Cottage, 
George W. Goltins, 39500. 

1735 Welt Corıtelia Ave, Issftöd. Frame-Eottage, 
A. Koepke, $1600. 

pe 


Marktbericht. 
Chicago, den 11. Mit 1008. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermeizen, Nt. 2, totb, $1.044—1.06% ; 
Nr. 3, roth, 99-8$1.05: Nr. 2, hart, 81.08 
FR, Nr. 3, hart, 99--$1.05. 
Frübjahbrsmweigen, Mr. 
Mars, Nr. 3, 720; Rt. 3, weiß, TR; Nr. 
Te: Nr. 4, 66%. 
—— Nr. 3, weiß, 53366; 
53e; Standard, 53%c. 
Meäehl. Winter-Patents. *4.5044.00 das Fab; 
44.253 Minneſota ard 


Roggenmehl, B.H 
Palent, Sttalghi Erpott Bags, 84. 70 84.80 
— Beſtes neues 


beſondere Marken, 26.20. 
1, $14.50—$15.00; 


8, 99-$1.10. 
8, gelb, 


Ne. 4, weiß, 52 


Heu (Verkauf auf den u. 
Timothy, $15.50—$16.50; Nr. 
NE, $12.00-$13.50; , Neı 
befte® Nrairie, 13.00-14.50; 
en Nr. 2, $10.50-—$11.50 
Sotten,$8.00--$9.50. 
(Auf fünftige Lieferung): 


Weizen, Mai, NR: Juli, Ir; Sep: 


s geringere 


tembet, 85.87 
Mais Mai, 7256 -7230; Juli, 644c; September, 
X. 

Hafer Mai, 54e; Juli, 4756063 September, 
ITıac i 
Proviſionen. 

Sſch m 3, Mat, Rs; Juli, 8555 September; 

88.1212. 

Bepöteltee Shmweinefleifh, Mai, 
$13.45; ul, $13.65; September, 81.00. 
Ripphen, Mai, 7.20; Juli, 7.37%; Sep 

teınber, $7.00. 
Del 
Prima, weih, 1Ö:.00000sceenene ud 0.09% 
— „uuccsesanneresesancnesanee 0.1135 
Dleum GpiritE oousouuuosusansaeease 0.11 
Naphiba osassssinenuneneee sanse sb.“ 01 
BIDUH „onacdarssusanansadsesssndsee 0.1314 
Maſeyi neneijafolin o. iss 0.24 
veinfamca-Del, roh, der J ab —— 0.39 
d9., Hereisfigt, per 5 Fabsrı-... 0.40 
FE 0.54 
Schl a dt v tch. 
Rinppiedh. Gute bis ausgejuchte Stine — 
86.75-87.30 per 100 Bfund; gewohnliche bis 
gute Sorte, 5.0-56.15; geringe bis ausge: 


juchhte Klibe, 24.00-86.50; gewöhnliche bis mitt» 

lere Kälber, 33.50-54.50: gute bis ausgejuchte 

Kälber, $4. 086.0; Qullen, geringe biß ausge⸗ 

fuchte, B. 00 8 

Shmeine _ bis —— Pölelwaare. 
5. 045. 55 per 100 Pfund:; gute bis ausge⸗ 
uchte (zum Berfande), $.55—$5.65; gute bi8 
ausgeſuchteFleiſcherwaare, 5.55 mitts 
lere bis gute Ks 84.00-55.40; gewöhnliche 
„Throw-outs“, Po. 758. 00. 

Schafe. zn bis beite Hammel, ber 100 Dina 
86.00-87.00; gute bi3_beite SEqaſe 85.75-87.00 
„Veatlinge“, 06.00-87.10; Tara Sambs®, 
gute bis auzgefuchte, $6.25—$7.00 

Moiterei-Produkte, 


Butter— 


















„Greamern*, ertra, da® Pfund...$ 0.35 
Me. 1, dab Biund...csonccoucner 21 0.2 
KHK 2 B Maldin.eccsanesse —(,19 
„Dairies", ertra, das Pfund..... 0.2 
Rt. 1, ‚pas Biunde..ocousse u. 0.20 
„Ladles”, das Pfund...eercn.n . 18 
Packwaare, das Pfund........... 0.1644 
Eier— 
Briihe Waare, ohne, Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften au: 
RR essen heran 0.14 
do., (Kiften —— 0.4 —0.14 
„Firſts“, vas WÜRD seen . 0.134—0.15 
Ertras, 0.17 
ä ſe— 
Nahmkäſe, „Twins“, das —— 0.10% 
„Daities”, das Biund......... 0.11 
„Young America”, das und... 011 
Brid, das Pfund ................ 0:09 —0.1214 
Schweizer, das Pfund ......... 0.09 -—0.1234 
Limburger, neu, das Pfund...... Q11 0.12% 
Geflügel und Kaldileiich, 
Geflügel (lebend)— 
übner, das Pfutd..... 0.13 
prings“, Das Dugend.. — 5 
Dädne, das — 0.97 
Truthühner, das zn 0.14 
Sänje, das Dutend.. —.%0 
Enten, das Pfund........ 0.11% 
Geflügel —— 
Hühner, das PBfunp.. nennen 12 -D.12 
Trutbühner, das Bund. sessensee 0.15 
Enten, das Pfund.zerrssenenen. 010 Ol 
Kälber (geil te 
50 60 Pd. Gewicht, das Pfund 6.05 —0.05%4 
6— &0 Bid. Gewicht, das kun) 0.06. —0.08 
80—100 Bd. Gewicht, das hu 0.080,09 
Dbit und frifhes Gemüfe, 
Aepfel, das Faß .............. 2.0 —5.0 
Erdbeeren, 24 Quattd..ecurcroonunnes 1.0 —2.%0 
itronen, Kalifornia, die Rlflerecee. 20 —2. 
tangen, Kalifornia, die Kifte...... 2055 — 
Bananen, Jumbo, das 1.59 
Unanas, daS Fab.+.. et —3.0 
Kraut, das Fab....... i 18. 
Blumenkohl, die Kifte 6 
Fobpfſaiat, das Fab...... nennen LO 5.0 
Plattfalat, die Kifte...... - 0.10 —(.1214 
Stempisnenn, die Bessstsene 0,5 1.00 
Spargeln, die en osseneusernccueee 1.00 —L.W 
Rothe Rüben, da 2.0 —33 
Mobrrüben, un a IB 
Bun In, der Bufbel... 1.15 ' 
maten, bie fifte... 20 2 
Sellerie, die Kifte con... 4 
Spinat, das Fab ................... 0.40 5 
Nüben, der Süd....-.-rursnununs +00 —0.75 
Rettige, bielige, 1 >. Zündeen... 0.1246-0.35 
‚ Meerrettig, das Bun . 2% 
‚das 75 
— 
e ie, k k 
Grüne —*— die —* none. —8 .... 15 —1.50 
2o ! 
rüne ," Shnittbohnen, ...0.5 —1.5 
MWadäbohnen, Die 25 Ben 0.90 —1.50 
odene Bohnen, auserleien...... 250 —2.55 
ae —— 7 — — LS —1.80 
imabohnen ifornten, 55% 
Rartoffeln, Garladung, der Bufdel.... 0.65 —0.75 


ee —— 


Zg ging geheilt nach Zauſe 


' Brucdes. Er it gebeilt. Offen 





er 


Der Grundeigenthumemartt. 
Folgende ———— Uebertragungen 
pi nn don $10 und darüber mwntden emitih 
— an, ®2 ®. og von Sunnpfjide Ave. 
Oſtft. bei 125, 4. 9. Hill an Drpille 6. 
Braman,. 3.500, 
N. M. Ape., 150 a von Wabanſia Ave. 


Front, 3 bei 5% . Wendel an Daniel R 
Kinnon, $4,000. 
Bullerton” Ape., 106 $. pri. von Monticello Ape,, 
Süpdjr., 27 bei 125, 4. 


. Beterfon an Ebivatd 
3. Zoborg, 33,800. 


Irbing Part Ape., 0 f. dftl. von N. 49. Abe., 
50 bei 125 und anders een John 
O’Laughlin an James und Andrew E. O,Laugb: 


lin, $5,000. 
Whipple Str., 150 $. jüdl. von School Str., Oft: 
front, 50 bei 125, PBaulina Groendahl an Thomas 


Opergaard, $4,0M. 

Sedgwid Str., 84 ®. jübl. von Webfter Ave., Weit: 
front, M bei 47.7, David X. Prod an &divard 
Altſchul. 82,800. 

Wels Str., zwijchen Hill und Wenpell Str., Weit: 
front, 25 bei 110, Mathias Wei an Pillings 
Koote, $0,000. 

Albany Ave., zwiſchen Van Buren und Gongtek 
Etr., Ditjr., 623% bei 2%, Harriet G. Phil: 
Iips an Ziiters of Propidence of St. Mary’s of 
the Woods, $3 0. 

Augufta Str., v11 5. weftl, von Noble Str., Norb- 
25 bei IR, — Kreft an Joſef und Tile 
Madura, $2,T50. 

Auftin Ave. 13 5. 5** von Frink Str., Weſtfr., 
50 bei 148 1- 3, John I. Filder an Amelia Me: 
Gräden, $7, 86 

Canipbell Ave. 217 F. nördl. von Le Moyne Str., 
Titfr., 25 bei 126, DM. P. Berfon an Guijeppe Bo: 
lognani, 8,000. 

Chicago Tetrace, Südoſt-Ede R. 40. Ave., Nordfr., 


75, R. 9. Good an Frances R. Bevans, 
tn 
as» Ave, 215 $._öftl. von Gatalpa Court, 
m üdfe., 25 bei 14, 2. Ghriftianfen an Auguil 
Gum; 0. 
“0, „ade, S., 250 5. nördl. bon 15. Stt., Oftfr., 
2 bei 3, F. Vgtous an Anna Karella, 3,000. 
41. Ave,, 0 5. füdl. von 15. Str, WMeitfe., 
95 bei 125 T. Slauf an Joſ. Sloup, 82,80. 


Francisco Ave, 50 %. nördl. don Thomas Str, 
Oftfr., 25 bei 125, R. %. Lange an Eharled Lem: 
ter, 32,800. 

Gladys Ave. 12 F. 

25 bei 135, Naylak don 
„Sohn T. Proderid, $4,750, 
Harvard Str., 101 F. öſtl. 

Nordfr., 25 bei 124, Stephen 9. Won an Helen 


Quror Sir, 48 %. weitl. von Center Ave, Sid» 
front, 24 bei 92, W. Starzyf an of. und Bau: 
lina Dombrowski, 87,000. | 


öftl. von S. 44. Une, Eüpdfr., 
IR Mießortney un 


von Sactamento Ave., 


Wallace, 5,50, 


Huron Str., W., Nr. 2331, MR dei 121, U. 8. Dos 
ward au Mary E. Boban, 5,350. 

Kedzie Ave., 213 F. jüdl. von Wabanfia Ave, MWeft: 
front, 25 bei 104, Ynne Kelly an Patrid U. Kelly, 
N, 

Faurel Ave, 20 F. 
— 25 dei 133, 
Rauah, $1,000. 

oniıları Ave., zwiſchen 
30 bei 724, 8. F. Hora 

Millud Aven, zwiſchen 25. 
>> bei 124, E. H. Banch 

Miller Str., 302 5. nördl. 
front, 24 bei 10, William B. Clipdant an Gui: 
ſeppe Cozzi, ei 600. 

Monticello Ave., 1v4 F. ſüdl. von Ohio Str., Weſt⸗ 
front, bi 12, X. 6. Foriha an Ferdinauv 
Schaar, 8,500. 

Mozart Str., 100 Fanbrdl. von Argufa Str, Oft: 
front, 371, bei 125, Herman Banne an Edward 
Sch atows ty und Frau, 86 IM. 

Tatiey Ave, Nordoftsde SBirih, Str., Weitftont, 

25 bei 125, M. Radomati an Fmil Yitfe, 85,5. 

CO ðVrien Str., 275 F. weſtl. von Jefferſon Etr., 

25 "bei %, Heney Boldftein an Harty 


312 F. weſtl. von S. 52. Ave. N.⸗ 
K. Halvotſon an John F. 


füdl. von Chicago Ave., Weſt⸗ 
Alfred Yatbam an Nelſon V. 


%. und R. Str, WMeltft,, 
an Yan Aarajet, $1,u00. 
und %. Str, Meitir., 
an Jehn Farley, 83,200. 
bon Taylor Str., Dit- 




















Interio Etr., 
yront, 36 bei 165, 
Toorat, 4,100. 

Part Ade., zwiichen Meftern und Tafley Ave, S.: 
Fr, 24 bei 148, E. E. PRarfons an Leonard 6. 
AUfb, 83,500. 

Pol Str., 215 %. weſtl, von Waſhtenaw Ave. S.⸗ 
Fr. Sebei 126. M. Bieveſh an Eugene Sullivan, 


8050. 
Potomac Ave., M. F weſtl. von Hoyne Ave. Süd— 
f J. Berg an Simon Frint, 


front, 25 bei 132, &. 

*88,000. 

Roͤbey Str., G F. ſüdl. von Armitage Ave., Oſtfr, 
24 bei 100, N. Henmet an Nof. Schroeder, 3,000. 

| Str., 153 F%. nätdl. bon Chicago Ape., 

Oftir., 23% bei 153, Noj. Dombrosfi an Micenty 
Slatzht und Frau, 5,500. 

Spaulding Ave, 140 FF. nördl. von 4: Str., Welt: 
front, 50 bei 195, ®. Hubeny an Emily Hhmons, 
81.200, 

12. Str., 173 $. öftl. von St. Louis! Abe, Süpdfr., 
3 bei 15, € W. Rhodes an varnen Ramitch, 

14. Straße, Süpoft-Ffe Ihroop Str., Nordfront, 
24 bei 124 ‚german Matajar an Yena Fintelftein, 


Nordsitede Miller, Süpdfront, 24 bei 
96, umderth. I: Antheil; U. Perardi an B. Abs 
bondansa, 83750. 


12. Str., 125 %. öftl. von Centre Ave., Süpdfront, 
25 bei 195: NReuben ®. Horwih an Sarah Pos 


latow, $000. 
Adams Str., 7 F. öftl. von Woon Str., Rordfr., 
a. an William 
C. Kroegher, Sul. 


Auitin Ave, 196 F. öftl. von N. 4. Upe., Nordft., 
21 bei 105, E. Kierig an Arthur ð. Bearfon 
is U, 8600. 


$3,700. 
Bolt Str, 


22 bei 140, Emilie Y. Collins u. 


Gortez Str, 159 F, öftl. pon Pine Ave, Sübdft., 
50 bei. 12514, I. ©. ME, Tayton an Jda Hib- 
bert, 2600. 


210 578 weftl. von Coomis Str, Nord: 
Matthew Bullen an Catherine 
MecGorey, 84000. 


Fairfield Abe. Südweſtecke Greenwood Ave., Oftft., 
150 bei 12, Sarah J. Macomb an Waldemar T. 


Lund, 9000. 

Harriſon Str., 150 F. weſtl. von Laflin Str. 
Nordfront, 50 bei 1602, James Thomſon an Joſeph 
E. Mathieu, P2,00. 

Hohne Ave. 50 F. nbrdl. von Evergreen Ave., Oſt⸗ 
front, 50 bei 150, Katherina Thorſon an Petet 


Larſen, 816,000. 
Lafe Str., B F. weſtl. von Sangamon Str., Nord— 
Peter Cohen an Michael G. 


front, 5 bet 10, 
8: sough, 3500, 
füdf. von KBömer Str., Oftfr., 
Mutual Savings, Loan 


Elbuen Apt,, 
front,. 60 bei 102, 


Reavitt Str., I F. 
24 bei 10. Garden Gity 
and Quilding Ailociattion an Roman Nuret, $1700, 

Lee Ane., 184 F. weſtl. von Galtfornia Übe., Sid: 
front, 4 bei 135, 3. 9. Ray an fyrant Anders, 
8000. 

Lincoln Stri, 75 F. nördl. von Yeaton Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 96; 5* Berlin an Nathan und 
Annie Julius, #11. 

Linden Ave, 17 F. flbant. vom Humboldt ®lpd., 
Nordoftfront, 30 bei 110, Mrs. E. ®. Gilbert an 
Richard Y. Cooney, KO. 

North Aven Nordweſtecke Ps Ave., Südfront, 
2% bei 15, W. Francis Kacobs an Kojephb R. 
Noel, 825,000. 

Daffev Ape., 109 F. nördl. von Hirſch Ste., Weſt⸗ 
front, B bei 125, David U. Bindal an 'o. 8. 
Mehoman, 83200. 

Dshorn Str, 19 #. fühl. von Obio Ste, 9 bei 
EM D. Kelle an Joſephine Crown, 81500. 

Bart AÄAbe. 300 F. öſil. von Leavitt Str. Südfr. 
224 bi3 114, N. Smith an Lillie Veel, 8 . 

Niere Ave, 75 F. Öftl. von Homan pe, Südfr,, 
2, Sbei 120, Katic Ratus an Martin Marecfat, 

ua "Ane., 190 F. ſüdl. von SuperiorStr,, Melt: 
front, 50 bei 158. R. 8. Kobnfon m. U. an Ar: 
vida Koöbnfon, 8. e 








Bruch 
815 


Die Liſte von Patien: 
ten, die ich heile, wird 
täglich größer. Wenn 
Ihr auch darunter ſein 
und zu diefem niedri- 
gen reife furirt wer— 
en wollt, fo mlükt Ihr 
bald fommen. Dies ift 
diefelbe munbder bare 
Kur, von der Abr fo oit 
in diefen Gpalten gele= 
fen habt. Ich beile Bruch 
in einer a 
ohne Meffer, Echmer- 
zen oder Chloroform, und Ahr werbet nicht bon 
der Arbeit abgehalten. Ich laffe meine Ratien- 
ten die Gefdichte erzählen. 





Dr. EN. Flint, 
22jährige Praxis. 





Needsburg, Wis., 6. Mai 1908, 


Mertber Dortor Flint: 
Ich fende Ahnen einige eilen betreff3 meines 
eitanden, — 
nicht dab er es ſein würde, denn ich war 


te i 
gwanzig Minuten in —E Office, die Be⸗ 


nur 


bandlung nahm nur zehn Minuten in Anipruh 
und dann ging ih nah Haufe. Ih babe immer 
gebört, daß man u Gpicage iänell_berrichtet, 
und jetit weiß ich e3. Ich litt feine € 2 
* tebrte einfach hebeitt nach ale zurüd. Seit» 

t find mebrere Woden berga — trage 
ein Bruchband Ga uch Bu und bes 


finde mich wohl, A 
— Struck. 


| Einige Stadt» Empfehlungen | 





8 U. Benderh, zu Archer Abe. 

503. Moore, 119 ©. Desplaines Str, 

U. €. Goldb weg. 1049 — Abe. 

NR. Timberlale, 874 E.7 

MadH9. Caldmell, 7116 — 

Rob, B. Beitdarb, 5490 Eaft Enb be: 

R- Wo 2 ri, an P — ve. 

QSoje ebacet, S. Spau 

€. €. — ‚95 8. Garfield Boulebard, 

Und bunberte anberer. Sie erzählen alle bie 
felbe wunderbare Gefhichte bon ibrer Heilung. 
Kommt, lakt mi Eu Zoitenfrei unterfuchen 
und Gud fagen was ih für, ,‚Eud ibun lann, 


ober fenbet. 2 Cent Marke um freies Büchlein. 
Dr. E. N. FLINT, 
Vienna Medical Institute, |» 


130 Denrborn Str., Ede Madiion, Zimmer 216, 


zä — —— 
und — 


N. hun * 
“rs Loeff an u 


— —— 


Alle 


J beſchwerden, ſollte uns in unferer 
4 jere Behandlungsmweife volitändig er 


erzielen Dich ungejchtete Aergte 
und komplizirteſten Fälle weichen ſ 


a 1er und folde mittleren 
Urtniren, 


Verfall, Augendtborheiten, 


e fammengebtoden find. 
lung und perfö Enliche Aufmerkſamkeit. 


antheiten betamu ſind. 
Wir heilen nervöſe geſchwächte 


Heilung in jedem Falle, 


Sonntags nur von 


Heue Methode — Schmerzloſe R 
Fir Männer-Rrankheiten. 
Durch unfjere wunderbare :Nerbo 
Ssmotiihe Behandlungsweiie. ; 


Bir beredhnen 
Weniger als die Hälfte des regulären: Preifes., 


— — 


Männerſchwäche, 
SnNervöſe Entkräftung, 


Krankheiten der Männer, 
eine ——— 


Kur. 
Jeder, der mit obigen Kranckheiten bchat⸗ 


tet iſt, oder mit Varicocele, Waſſerbruh 
Beſchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Hauit 
trankheiten, Geſchwüren, Hamorr 

Beulen, erweiterten Drüſen, Kir * 


der Druſen, Blaſe, Nieren und allen 


ehandeln nur die Symptome und überſehen die Urſachen, welche 
heiten hervorbringen, daher ihre häufigen — 
legenheit jeden Mann zu behandeln, der in ſ 


einer Erwar Heilung au 
etäufcht wurde. Die hartnädigiten 
nell unſerer wiſſenſchaftlihen und er⸗ 


folgreichen Vervo-Osmotiſchen Behandlungsweiſe, poſitib ohne 
Brennen, Schmerz, Gefahr J rung vom Geihäft. Junge 
er®, 
Abgängen, entkräftenden Träumen, Schwä 
Niedergefchlagenheit, 
Areu, Nerenichmerzen, Beängitigungen, Dyspepfia und Beck Eee Here] 
A völität, Verluft an Lebenskraft, Mangel an Energie u. Stär iben, falle 
ten die Behandlung nicht aufichteben, bis fte jomohl 
Reich und Arm erhalten diefelbe deſchidte Be 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterf 


Unſere Office iſt mit allen wiſſenſchaftlichen Vorri 
tet, die der mediziniſchen Welt zur gründlichen Unterſuchung von 


entfernen, die in den zarten Geweben and Nerven-Bellen u 
wiſſenſchaftliche Methode erneuern wir, kräftigen und bringen die Nerben— 
ſtränge wieder zu ihrer * Funktion. 
en wir zur Behandlung annehmen. Wir 
eine Bona Fide⸗ und gefehfräftige Garantie. 


Spreditunden von 10 Uhr Vorm. bi8 4 Uhr Nachmittags und 6-7 Wanda 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str, 
CHICAGO, ILL. 















Nerven: und Geheim:; 

































ice bejuchen und wir Werden zu 


ären. So biele elite DE Meine 
Wir‘ — — de 


ätt» 
union bezungen beim 

äche, 
——7—— 8 


die an 


eiftig tie’ Bei! fa —* 
and⸗/ 


gen 


Männer dadurch, da die Urſache 


unſere 


Wir garantiren vollſtündige 


10-12 Uhr Mittagb. 












Der Grundeigenthumsmatkt. 


Folgende Grundeigentbums s Ueberttäguitgeh in 
der Höhe von 81000 und darüber Wurden äamtlich 


tingetrageh: 
Bırrling Str., TB F. nördl. von Millor, Weit: 
front, 33 bei 131; U. BP. Schmidt an John E. 


Reinhard, $5125. 
Center Str. 94 F. öſtl. von Dayton, Nordftont, 


En. bi 100; 6, Sad u. Und. an Lena Miller 


Sudweſtede Lincoln Ave, Oftftont, 
Louis Midersheim dan 
Heury T. Carr, 35,0. 


Grindftiid Nr. 31 Mees Str, Nordiront, 21.95 dei 
98, Bargaro an Tom nf North Chicago, 2450 
Grunpitid Nr. & Bevor Stt., Süpfront, 21.95 


— Etr,, 
4R ber IWW, und Gebäude; 


bei 108: X. Kallenbay an Tomn of North Chi: 
cago, FIR. 

Arher Ape., MNorvoftete Mentwortb, Sübfront, 28 
bei 169: Mary Verdis u. And., durch M. in Eb,, 
an Altie 6. Shants, $10,000. 

Wabafh Ave, I F. jüpl. von 37. Str. Südfront, 
3 bei 149: Louis Yipingiton am Eyaries 
Trice, 8000. 

Wentworth Ave. 74 F. nördl. von 37. Str. 


front, 94 99: 100 ze 125; 


tet Yaivler, BR, 

Wilcor Abe, Tv * weſtl. von Hamlin, Sitdfront, 
we . 21; €. v. Anderion an James Adams, 

WW rg — Südweſtecke 16. Oſtfront, B bei 104; 
Auguft Uranomsti an Leonard Ruttowski, W. 

Mercan Ape., 199 FJ. weſti. von Central Park, Süd— 
front. 25 bei 125; D. Yetb an Auguit ©. 
meyer, $1750. 

DO Prien Mve., 5 F. 
front, 95 bei 116; ©. Lindftrom an Jena Ham: 


mer, $1500. 
NRihinond Str., 49 F. ſüdl. von Grace, a ei 
% bei 125; K. ©. Ludwig an Rid Majerus, 
F100. 
Sawyer Ave. 
Dftfront, 25 bei 


nördl, 


AMD %. fühl. von Cortland ‚Str., 
17; DD. Thomas an Xofeph 
Prunbuber, 4000. 


Auftin Une, 134 WE. weitl. von Green Str., Nord: 
front, bei 69: Garden Stridier an die Northern 


Truſt Co., Truſtee, 8000. 
Ghicago Abe. 109 F. weitl, von NR. 50., Nordfrent, 
25 bei 125; Wilham 9. TO Prien an Yohn und 


Lilly Brennen, 82000. 


Congreß Str., 235 F. mweftl. von St. Lonis Abe., 
Nordiront, 25 bei 124: Olfen E. Ward an rede: 
tid 9. Bartholomew ROW. 

Douglad Blpd.. 75 F. öftl. von Central Park Ave., 


Nordftont, 25, bei 123; Mary E&. Hopp an David 


Houvich, 810,70. 

Douglas Bivd., 75 F. öftl. von Gentral_ Kart Ade., 
Notdfront, 25 bei 128, unverth. Ye: Antheil; 9. 
Horwid an Samuel Horwidh, KÖ3T5. 

18. Vlace, 216 #. meitl. von Yaflın Str, Sid» 
front, 25 bei 124; U. Rutlöwshi an Auguft Ara- 


88000. 


10 F. 


nowsti, 
18. Place, meitl. von Robey Str, Süd: 
front, 24 bei 1%: Matbias Tivsraf an John und 


Mary erveny. 22800. 
Eiburn Ave, D5 #. dftl. von Laflin Ste, Nord: 


front, 45 bei 10%; U. I. Harrid an Morris 
Greenberg, FOR. 
346 WM. 14. Str., Nordfront, 24 bei 1%; Harry €. 


ur an Jacob Miller, 87000. 

©. 42. Ave, 274 F. nördl. von 14. Etr., Welt 
front, 3 bei 125: Naclak don fFrant Randier 
an Annie M. Seibert, 2000. 

173 Franklin Pivd., Südfront, 3 bei 190; M. ©. 
Serum an Louis Zoums, V. 

Gladys Ape., Südoftede S. 47.. Weftftont, 300 bei 
123; Granger Farwell an Gheiter U, Inman, 000 

Grand Ave., 22 F. öftl. von Union Etr,, Südftont, 
44 bei 70: Harvey Stridler an die Northern Iruft 


6o., Zruftee, RO. 
Halfted Str.. 5 5%. jünl. von 14., Oftfront, 35 dei 
107: Sarah Rolafow an David Shapiro, 
Hamlin Ave, 307 %. füdf. von Ohio Str., Welt: 
Bent, 25 bet 121: M. Biel am Lloyd Thurfton, 
Revyie Ave, 73 5. nördl. von Gongteb Str., Oft: 
front, 4 er 114: Charled Steuvder an Annie und 
William I 


Fogarty, BO. 
x wehtl. von Ada, Südfront, er or 


Sale Sir., 50 
Greene an Names 


190: Raclah von R. W. 


ner, 30. 
Marwell Str., 75 F._öitl. von Union, Nordfront, 
25 bei 10; @ftber Woltion an Yetta Coben, 
Saden Ape., 0 F * weſtl. von St vonis, Südftont, 
95 bei 15; D . DO’Connor an Senty Schlicer, 
Taylor Str.. 73 5. öftl. von Laflin, Südfront, 
bei 195: Marga Ey Leo e Samuel Sabatb, SEO. 
Thomas Etr., 5. weit . von N. 44. Anve., Süds 
front, 9 bei 193: Kohn A. Lundftrom an Thomas 


Ter Mant und Gattin, 3500 
Turner Ave, 20 5. jünl, von 13. Str., Oftfront, 
95 bei 1%4; Mary Muchihaufen an Kohn Molitor, 


ZOO. 
— Str., 9 F. öftl, von Gentre Ave, Nordfront, 
Lonid Adelman an Harry Üelman, 


25 bei 124; 

250. 

%. Str., 196 F. weit. von Rodwell, Süpfront, 25 
bei 1290: Edward Landsberg an John Koib und 


Gattin, 8400. 
Waller He. 665 5. füdl. von Welt End Upe., Weft- 


front, 3314 bei 105; John $. Burns an Helena a. 


500. 
at En. 313 $._weitl. von Kedzie Ane,, > 
front, X bei 120; €. 2oltwood an Baul €. Man: 
teuffel, 83000 
108 F. weſtl. von Howard Ave. 


Waſhing ton vidd. 
Südfront, M bei 150; W. ©. Davis an rederid 


A. Hill, 32000. 

Gicero— Hutbinion & R. Sub., Lot8 6 und 77, 
Blod 6, Eub. weil, 4 Lot 3, 18, WM, 18; 9 
Meier an Lena 8. Helmid, 91200. 

Morton Bart, —— 2%. & 3. _Co.’s Adb. 
2ot3 47 und 8, Blod 12; een Bart Gonftruc- 
— Eo. u. And. durch M. in Ch an William 


yife, 310. 
08 art. 36 5. Taplor Ave.: Seman L. Bird 

an Glarence U. und Eljie BP. Dammarill, HOW. 
u. I? 18 8. f. von Loomis, Eüdfront. 25 


Re A. Langeland an Bid und Flora 
Koeiffem 


s feld &be.. 1 füdl. von 15. Str., Oft: 
—* 95 bei 195; 34 KRoutnit an Marie Int, 


%. Str., 70 Gas weſtl. von S. 41. Ave., Rord⸗ 
front, % bei I : J. 8. Baler an Selen Beres, 


. Ste, %4 F. Öl. von Woon, Südfront, 24 bei 
arder an Nba Gmilie Neumann, 

. öftl. von Wood, —— 25 bei 
5; Eiiion u. And., duch M. in Eb., 
an Bertha M. &. Miller , 29285. 

Biace, 191 8. wert. von California Une, Eds ! 
Ru 35 bei 1%; PFranf Yanos an Meronite 


Soufup $15R. 
front, 24 bei 125; Berns | 
ofen, 87500, 





VB. 9. Kaup an Be 


Neht: | 
von Mabanfta, Ofte | 


Ser Grundelgenthumsmartt. 


Folgende ——⏑ —— — + Uebertragungen in 
der Sobe von 91000 und daruber wurden amtlich 
eingetragen: 

Millard Ave. Nordoſtecke 31. 


Str., Weſtfront, W 


bei a Math Tyl an Mary R. Rrecet, Fo. 
Daflep Üpe., 256 5. jldl. von Van Birren Str, 
Dftftont, !08 bei 196, Mrs. 8. Szärkowsti u. U. 


an Ana Dlien, 83500, 
St. Leuis Ave, d6 F. — von 21. Str., Weſt⸗ 
front, & bei 1224, © U Stellwagen an F. U. 


Ollman, 36300. 

Chaje Ave., 316 ., weit... von Afbland, Nordfront, 
50 bei 150: % 9. Toland an Marie €. Dates, 
800. 

Addiſon Str. AgZ F. weſtl. von Racine Ave., Rord⸗ 
front, 30_bei 125; W. ©. Oliver an John F. 


| Ottint, $7000, 
| Soutbport Ave., Nordiweitede Scminaty Miace, 


nn 


il: 


Kal 31 bei 141; ©. Cowell an Joſeph Eamp, 
0 
Waveland Coutt, 100 F. nöordl. von Waveland — 
Ave, Weitfront, 25 bei 120; firft Swediſb 2. / 
and 9. Af'n. am Äfreverid Linn, 92651. 
!ı Molitam Etr,, 72 8. teftl. von Sentinarn pe. 
|  Südfront, 24 bei 124%; Marty Schulze an Ytifa 


I _ md Kohn Mitt, $3200. 
I Teuft Deep Elifton Ave, Sinmeftede deland Ave., 
| Citfront, 107 bei 8: Sheridan Road, 20 FF. 
don Wapeland Ave, Oftfront, 120 bei 208; 
Gatberine Milan und Wan.. 
an 3. Robert Foulle, 


weſtl. von Weſtern Abe. 
Chicago Title and Truft 


Fadnet, 
oscoe Sit. "Welt: 


ſüdl. 
(5 Jahre, 6 Proz. 
H. Milan, ihr Gatte, 


833,000 

| Gaitiwood Ape., 171 %. 
Südfeont, “0 bein! 

I &o,, Ituftee, an Frederick J. 

Redzie Ade., 546 . ned. von 
front, 25 bei 124; Robert Berl an Karoline 
Pache, RIM. 

Lowell Ave. 150 F. 
50 bei 144; €. N. Loucks an John 
81000. 


ndtdl. von Berteau, Weſtfront, 
O. Svbenſon. 
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Heil Bruchband. 
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THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßr. WOLFERTZ, Brärden:. 


60 —* Ave. 2* Randolph Etz, 


— 
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Bichtig für Männer. 


Aerzte ober Argneien — "ge hi mider 

e eren, erprobten Heilm 
fölfilägen n „fo ug: en ce 
SHormul ade I 


Wenn 
u udt unfe 
elche ie 
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Dr. J. YOUNG, 

Spe zialarzt fur ae 
Dbren-, Naien» u. Haldleiden. 
a biefelben gründlich 
— —* mäß. — 
diger —— — 


Te 


— unb 
neue > Methode 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezgter Building. 
Die — dieſer Anſtalt find — 2*72* 8 


"ihre lelbenden Mine 


enden Mitmen 
dom ihren Geb — Hl. le ge a 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. Mai 1908. 


ATE ADAMS AND. DEAÄRE 


Zweite Woche unijeres 


Gropen Bajement: Berfani 


Halber Preis für qute leider 


4 Spezial : Bartien— Suits, Waiits, 
Skirts und Mädchen-Coats 


Morgen 


Mädchen-Suits und an 


Beſchmutzte und zerknitterte weiße Waiſts, von unſeren Bar— 
Tiſchen genommen; koſteten bis zu 81.50. 
nicht alle 4 


gain = 
Eine fhöne Auswahl von Styles, aller 


Größen in jedem Style; Eure Auswahl zu nur 


ER * 


Weitere gu 


25c Chambray Kinder-Rom-: 
mit Gürtel und 


per3, 
Taſche, ſpez. 


81.25 lange Crepe Kimonos, in 
roſa und blau, mit hübſcher Per— 


IA | fian Borte, kurze 
BEN de Aermel, zu 
—$1.00 Moreen und fanch geftreifte Uns 
terröde, mit vielen Styles von 
Flounce, au 69€ 


wird ſogar ein gefchäftigerer Tag fein, al3 letten Dienjtag, da 
twir außer den vielen ausgezeichneten Werthen in Damen- und 
deren Kleidungsftücen die hier folgenden offeriren: 


Vier große Spezial : Werthe 


Schön gefchneiderte Suits zu weniger als die Materialien allein ko— 
ften würden. Ganze Mufter-Partie zu einem Bruchtheil des wirffi- 


chen Werthes. 


) Styles wie Butterfly, die Pointed Dip Fronts und 
die eleganten Prince Chaps. 


Panama Gleth in blau, jchwar; und 


braun; jowie hübjche Mannifh Mifhungen und Pencil Streifen. — 


Goat. gefüttert mit Satin und garant. Taffeta. Stitrs 
find Upsto=date; diefe Suits werden für 16.50 b. 22.50 
verfauft; moryiger Preis, fo Iange fie vorhalten, 


8.88 


‚ Durhaus von Männern gefchneiderte Stirt3 zu einem Preis, der 
eine Erjparnig von %, und mehr für Euch bedeutet. Wir fauften von 
einem Yabrilanten, der Baargeld gebrauchte, 493 Skirts in den ele: 
ganteften Styles und Stoffen diefer Saifon. Sie famen gerade zur 
rechten Zeit für den großen Verfauf und Ahr Tünnt Skirts wie diefe 


für 2.98 faufen. 


zur Auswahl. 


Nrächtig gefchneidert, 
Ihmwarz und farbig, Woiles u. Nanamas, viele Styles 
i 5 Kein Skirt in der Partie unter $5 toth. 
Die meiften follte $7.50 foften. Bajement, jpeziell 
Bezahlt 2.19 ftatt $4 für Mädchen-Goats. Die Styles find ges 
trade recht. — Es jind rothe, blaue und Mifchun: 

gen in Slanells und Cheviots. Nur 140 Coat3 2 

in der Partie, jeder ein jpez. Bargein zu 


tiefe Säume, 


2.98 


fehr Weit, 


te Schub-Bargains für $1 


Wir haben am Ietten Dienftag Alles ausverfauft, aber alücklichermeife find 


toir im Befit einer weiteren Partie— nicht jo groß—aber eben 
fo gut — Schuhe werth $2.00, $2.50 und 53.00, für Män- 
ner und Damen, KHuaben und Mäddıen, 


2 bis $3 niedrige Damen-Schuhe, Tatentleder, 
der, modifche Blucher und Schnür-Orfords (tie Bild), per Paar zu 


1.00 


1.00 


Kid und Lohfarbiges Le- 


$2.50, $3 und 3.50 Damen-Schuhe, Patentleder, Kid und mattes Calf, — Knöpf:, 
Schnür- und Blucher = Schuhe, Leichte und fehwere Sohlen, feltene Bargainz, 1 99 
+ 


per Paar zu 


Schuhe für Knaben und Mädchen 
— merth bis zu $2.00; Patentleder, 
Kid und Satin Calf Schuhe — 
ftarfe, jchwere Sohlen — es find 
wirkliche Bargains — 
per Paar zu 


Neue lohfarbige Ruffia 
GCalf Orfords für Män: 
ner, mit zwei Schnallen, 
neue Welted Sohlen, — 
Piccadilly Zehen, $3.00= 


Sorte, ertra 1 99 
s 


guter Werth, 


ten: Große Bargains 


18€ 


u. hohlgefäumt, zu 


wehen⸗ Strumpfhalter befeſtigt, 


79€ fein fpitenbefeßt, zu 


Damen = Leibehen, niedriger Hals und 
feine Uermel, feine Baumtolle, 5 
Taped Hals und Arme, c 


50 Sambric Nachthemden, hoher 10c 
Hals u. Stipover, tuded 29£ 


$1.00 ©. D. Yuftrite Korfets, 
in Batifte und ſchwere ganz weiße, 


Muslin Kinder: 
Beinkleider, gute Sorte, de 
Kinder-Leibehen, niedr. Hals 
u. ärmellos, feine Baummolle, 
weiter Taped Hals u. Arme, — 


Swiß gerippt, Alter 2 bis 
12 Sabre, 5e 


48c 


Geftricte Umbrella Kinder-Beinkleider, 


ſchön * Spitzen unten, gute 5e 
Bands, Alter 2 bis 10 Jahre, e 


Bajement-VBerfanf von Männer: und Knaben-Kleidern 


Das große Griesheimer Lager— Alles wa3 übrig blieb—mird jett offerirt in einem Nekord=brechenden Berfauf — 
ohne Rüdficht auf den Koftenpreis. Lefet jedes tem forgfältig dur. Alle gelangen zum Verkauf im Bafement. 


Männer =» Anzlige 


Männer: Anzüge. 


Schattirungen. 
Anzüge. 


Männer: Anzüge, Griesheimer & Co. Preis, $15.00, zu 7.50, 


Ueberzieher 


“6,75 


Griesheimer & Co. 
$13.50 — jett 


und Gravenettes 


| Griesheimer & Co. Preis 
$18.00 — jetzt 


Männer-Hoſen 


Griesheimer & Co. Preis 


Be 16 


33.50 — 
jetzt jetzt 


Einzelne Männer-Röcke und Weſten von dem Griesheimer K Co. Lager, 
von Anzügen bis 820 werth, blaues Serge, ſchwarzes Thibet und fanch, 


Für Knaben und Jünglinge 


Griesheimer & Co. Preis 


1:95 


85.00 — 
jegt 


“9.95 


Griesheimer & Co. Preis $20.00, von feinen reinmwollenen Stofs 
fen, Worfteds und Velour Cajfimeres gemacht, in allen neuen braunen und grauen 
Diefe feinen Anzüge find jo gut wie die regulären 
Morgen offeriren wir fie zum halben Preis, 


||", 


9.95 


Griesheimer & Co. Preis 


2.530 
1.50 


1,000 zmwei-Stüde doppelbrüftige Knaben- KniehofenAnzüge, Alter 5 bis 14 Zahre, 


von dunflen und hellen Mifchuhgen gemacht, werth $3.00; — Dienftag im 
Bafement zu Verkauf, fo lange fie vorhalten, 


Ruffian Bloufe Knaben:Anzüge, für Alter von 8 bis 8 2 95 
Kahren — reguläre $6 = Werthe, Dienftag marfirt zu + 


Rug Bargains 


100 Brufjels Rugs, Größe 9X12, eine 
fpez. Partie von jehönen neuen Entwürs 
fen, in Alloers und hübfchen Medalliong, 
jede Rug würde $15 bringen, wenn jo 
marfirt, fie find in jeder Hinficht ta= 
delos und ein ungewöhnli- 
her Bargain zu 

300 reinmwollene 
Mottled Smyrnaff 
Nugs, Gr. 16x36 
3., regulärer Ver 
taufspreis ift 69c, IR 
einige haben End: Ile 
Borten u. Franfe, 


d. Stück x 

u 29clhs 
Weitere 400 echte IP x 

Royal WiltonMu: [Rn 

fter-Rugs, Größen 
ux4y% bi 5% 

Fuß, fchwere dazu 

paffende Worfted Ti 
Franfe an jeden 

gewebt. — Speziell 


u 1.49 


Royal Wilton . 
Meise s Bug, —* 2x2 Fuſt, 
dieſelben wie die obigen — 
das Stück zu 69€ 


10.95 


Waſchſtoffe 


„Simpſon's“ fanch 
Silkolines, Yard breit, 
hübſche 150 Styles und 
und Qualität. 

Arnold's“ Novelth be⸗ 
ſticktes Swiß und Lawns. 
Ueberall verkauft für 15. 

Franzöſiſche Percales 
Yard breit, fanch Shirt: 
ing, Wrapper und Fimos 
no Styles, — die beften 
15c = Werthe. 

abrif-Enden Percali: 
nes und Spunglaß Futs 
ter, 150 und 20c-Oualis 
täten. 


Damen:Halstradhten 


Top⸗Kragen und Stods, Mufter-Pars 
tie,, d. weiß. Swiß beftidt, großes 5 
Sortiment, 15c-Werthe, fehr ipe3., c 

Zeinene gebügelte Kragen, Sailor und 
Turnovers, mit agoting Rändern, ge: 
maht um zu 12%c verlauft zu 2 
werden, fpeziell, das Stüd c 

Merry Widow Spitzen und Netz-Bows, 
ſehr weit gemacht, feine Qual., 1 5 
mwerth 250, morgen zu c 


Auswahl 


(sc 


1.39 (\ d N j 


Gardinen und Bettzeug 
Nottingham Spigen = Gardinen —Eine 
große Partie nicht weiter geführter Mu= 
fter von feinen Spiten = Gardinen. Sehr 
gering befchädigt — nicht genug um die 
Dauerhaftigkeit irgend einer Gardine zu 
beeinträchtigen. Weberall verkauft zu 
$1.50. Die — Partie 

Seest markirt, 
Be per Naar, 79€ 
I 3 Gomforters —Eine 
9 große Partie von Fa 
y brit - Seconds, alle 
Y_ von voller Größe, — 
überzogen mit gutem 
Style Silfolines. Die 
Herftellungsfoften find 
— a” ganze Bar: 

tie marfirt— 
das Stüd zu 79€ 
Bettdeden — Ta: 
brit = Seconds, die 
Mufter find alle Schön, 
Fabril = Beihädigung 
ehr gering — (ein 
Er tleiner Yabrit = fyle- 
- den bier und ba), gute Gröhe Bettdede; 

überall erfauft zu 1.25 u. 1.39. 79 

Ganze Partie markirt, d. Stüd c 
« . ade ee 19€ 
ardinen; Fabrik = Mufter, — 9e 


‘ marfirt zu 


— — ET v — 
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Jlien zuſammengeſchmiert ſind. 


1.00 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“). 
Plauderei aus Guropa. 


Bon Auguſt Boecklin. 


Weiße Oftern. — Im Seiligenhäuschen zu 
Pfaffendorf. — Das neue Weingeſetz. — Die 
bankerotten Winzervereine. — Verſtärkung ber 
deutſchen Grenze. — Spionenriecherei. — 
Italien und der Sultan. — S. M. der Kaiſer 
in Wien. — Hinter Verſchwörern her. — 
Record im Verabſchieden. 

Das waren diesmal nette Oſtertage! 
Nach ſchweren Regengüſſen über Nacht 
ein ſtarker Schneeſturm, und während 
ich dieſe Zeilen ſchreibe, regnet und 
ſchneit es wieder, und heulend fegt der 
Wind durch die Obſtbäume in unſe— 
rem Garten, die Blüthen vernichtend, 
die Froſt, Schnee und Regen verſchont 
haben. 

Mit den geplanten Ausflügen war 
es daher Nichts. Aber ich ſtattete doch 
mit einigen Bekannten der lieblichen 
Schenke zum „Heiligenhäus- 
chen“ in Pfaffendorf einen Be— 
ſuch ab. Dort erfuhren wir zwei 
Neuigkeiten: Das Viertelchen Wein ko— 
ſtet jetzt 25, ſtatt 20 Pfennige, „weil 
alles ſo theuer geworden iſt“, wie uns 
der Wirth treuherzig verſicherte; und 
dann iſt ein Pfarrer in das Haus ge— 
zogen, ſo daß man alſo taufen und ſich 
trauen lafjen fönnte im „Heiligen= 
häuschen,“ mwenn der Herr Pfarrer 
Quit dazu hätte, 

Der Wein ift übrigens im Großhan= 
del durchaus nicht theurer geworden, er 
wird e3 aber ohne Zweifel werden, 
wenn das neue MWeingefeg in Kraft 
tritt, defjen Entwurf foeben veröffent- 
licht wird. Es iſt ein verwickeltes bü— 
rokratiſches Machwerk, das der gemei— 
ne Mann kaum verſteht. Es enthält 29 
Paragraphen und bezweckt, die Wein— 
panſcherei durch ſtaatliche Beaufſichti— 
gung und Strafandrohungen, wenn 
nicht zu unterdrücken, ſo doch einzu— 
dämmen. 8 1 ſagt klipp und klar: 
„Wein iſt das durch alkoholiſche Gäh— 
rung aus dem Safte der friſchenWein— 
traube hergeſtellte Getränk.“ Aber in 
8 3 wird erklärt, daß man dem aus 
unreifen Trauben gewonnenen Moſt 
oder Wein ſo viel Zucker und Zucker— 
waſſer zuſetzen darf, als erforderlich 
iſt, um Wein zu erzielen, der dem aus 
Trauben gleicher Art in Jahren der 
Reife ohne Zuſatz erzielten Weine ent— 
ſpricht. Wein nachzumachen, iſt laut 
87 verboten! Es ſind darunter Weine 
zu verſtehen, die nicht von Trauben 
ſtammen, ſondern die aus Chemika— 
8 11 
verbietet, daß ſolche „Weine“ in den 
Handel gebracht werden, leider aber 
wird der Weinpanſcherei im Ausland 
durch dieſes Geſetz kein Hinderniß in 
den Weg gelegt, inſofern auf Grund 
der Handelsverträge Weine aus Frank— 
reich, Italien und anderen Ländern 
unbeanſtandet bezogen werden können. 
An dieſem Punkt ſetzt die Kritik der 
deutſchen Winzer ein und mit Recht 
werden dieſe unzureichenden Beſtim— 
mungen betreffend die Weineinfuhr im 
Reichstag heftig angegriffen werden. 

Wie bekannt, befindet ſich der deut— 
ſche Weinbau in der denkbar ſchlimm— 
ſten Lage. Von Jahr zu Jahr verar— 
men die Winzer immer mehr, und um 
das Elend noch zu vergrößern, hat jetzt 
die Zentralverkaufsgenoſ— 
ſenſchaft Rheingauer Win— 
zervereine mit einem Verluſt von 
etwa einer Million Mark pleite ge— 
macht, dank der lüderlichen Geſchäfts— 
führung ihres Direktors Werner, der 
die Flucht ergriffen hat. Dieſen Ver— 
luſt müſſen 16 Winzervereine decken, 
zumeiſt alſo kleine Winzer, die dadurch 
zur Mehrzahl an den Bettelſtab kom— 
men. Die großen Weingutsbeſitzer 
werden davon nicht betroffen. Sie 
und die zahlloſen Weinhändler machen 
zur Mehrzahl guteGeſchäfte, und wäh— 
rend die Winzer einer ſtrengen Kel— 
lerkontrole unterworfen werden, blei— 
ben die Weinhändler unbehel— 
ligt. Und unter ihnen finden ſich er— 
fahrungsgemäß die ſchamloſeſten 
Schmierer, wie bei verſchiedenen Pro— 
zeßverhandlungen bewieſen wurde. 

Das Weintrinken geht zudem in 
Deutſchland immer mehr zurück, ſogar 
in den Weingegenden, wo Bier und 
Schnaps aus Billigkeitsgründen viele 
Liebhaber finden. In Frankreich will 
man den Weingenuß haben und dem 
Abſynthſuff im Heere zugleich dadurch 
ſteuern, daß die Kammer beſchloß, je— 
dem Soldaten täglich 4 Liter Wein zu 
berabreihen, mas eine Mehrausgabe 
von nicht mehr ala 250,000 Dollar3 
jährlich erfordert. Eine foldhe Maß- 
regel empfähle ih auch für Deutich- 
land, wenn auch allein fchon au3 
Gründen der Unterbrüdung Ldes 
Schnapsgenuffes, der im deutjchen 
Heere allerdings abgenommen hat, fert 
da3 Füllen der eldflafchen mit 
Branntmwein allgemein verboten ift. 

In Frankreich herrfchte aleih nad 
Ditern wieder mal große Aufregung 
über zwei wichtige Nachrichten, die mit 
entjprechenden Randbemerfungen die 
Runde dur alle Zeitungen machen. 
Zunächjlt handelt e3 fich um die Mel: 
duna der amtlichen „Lothringer Zei- 
tung“ in Meb, es folle in Lothringen 
ein neues Urmeeforp3 gebildet werden 
und .zmar mit dem Gite in 6t 
Apold bei Saarbrüden Aud 
folfen neue Fort3 gebaut werben, die 
beftimmt mären, die neue Bahnlinie 
Shateau-Salind-Delma zu  deden. 
Thatfächlich find auch Thon Ländereien 
für den Bau neuer Kafernen in ver- 
fchiedenen Iothringifchen Orten ange= 
fauft worden und aus den Truppen 
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Neue Tapeten 


Reguläre 2c und 3c Tapeten, nette, Hi 


de Miufter und extra gute Quali» 
tät, die Rolle zu — — SUR 


—— en, — 
= Rolle 12e 
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Te und Sc Tapeten, Rolle, 3e 
10e u. 124% Tapet., Role 6c 
25c gefirnifte 20c dunfelgrüne 
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SO00 Paar von $2.00, 82.50 und 83,00 
Schuben und Srfords zu „Einem Dollar“ 


Diefer Verfauf repräfentirt das Retail-Lager von zwei der herborragenditen Schuhfabrifanten Ameritag, 
melche, da fie dringend VBaargeld gebrauchten, diefe Waaren an uns zu 35c am Dollar berfauften— daher diefe 


wirklich erftaunlichen Werthe, 


Allernenefte Frühjahr: und Sommerfacons und Leiften, in allerfeiniter, heiter Weife genrbeitet, 


in Lederjorten, über deren Zuverläſſigkeit abjolnt fein Zweifel beiteht, 


und zu einem Preije 


verfauft, der die hier gebotene außergewöhnliche Gelegenheit beweift. 


Patent Colt, Patent Kid, Frenh Kid, 
Vici Kid, Gunmetal Calfffin Schuhe, Or: 


des 15. Urmeeforp3 die überzähligen 
und angegliederten Theile bejtimmt 
worden, aus welchen das neue Korps 
gebildet werben joll. 
überaus jtarfen Grenzbejegung Geis 
tens YFranfreichs, Die noch immer ver= 


Ungefichts der ı 


fords und Slipper3 für Damen, 


in jeder 


gewünjchten Yacon. Niedrige fowie hohe 
Schuhe, einfchließlich feine Dreß Slipperz, 
„Hand Welt“ und Hand » Turn“, biegfame 
Sohlen, auf aufgehäuften Ladentifchen. 


Ebenfalls praditvoffe Werthe zu nur 1.48, 


$4 und $5 Werthe zu 1.98 


| . | Hit ein Dollar braudjt be- 


zahlt zu werden bis geheilt. 


mehrt wird, ijt diefe Maßregel deut= | 


jeher Seit3 nur zu billigen. „Doppelt | 
genäht halt bejjer”, und als Stüßs ı 
punft der Meter Befejtigungslinie ift | 


ein meiteres Bollwerk in der Saarge= 


gend, wo 1870 die eriten Plänfeleren | 


zwifchen deutfchen und franzöfiichen 


Iruppen ftattfanden, nur wünſchens- 
werth. Die Franzoſen ſehen dieſe Vor- 


fihtsmaßregeln aber, wie immer, cI3 


Kriegsdrohung an, und der Nieber= : 


gang eines Militärluftballons mit drei 
Offizieren bei Coblenz in der Nähe 
eines frangöfifchen Uebungsplages gibt 
den aus dem Häuschen gerathenen 
frangzöfifhen Zeitungsfchreibern zu 


Hebartifeln gegen deutfche Spione er= : 


münjchten Anlaß. Sogar der Um— 
ſtand, 
Grenze bei Met in 64 Stunden nad 
Paris fahren kann, macht den Zei- 
tungsftrategen Kopfzerbrechen; mie 


daß man bon der deutfchen 


DR. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem beutfhen Arzt, mit dem Ste 


Diefer meltberü 
Haut-, Blut-, Pr 


Gedähtnik, Abneiauna genen Gefelichaft. 


fth genan ausiprecdhen können. 


bmte Arat beilt mit dauerndem Erfolg alle Männerleiden, al da find: 

L -, Brivat- und Kronifhe Leiden, 

Männerihwäce, Varicocele, Nervenerihöbfung, 

bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerbdenihmädhe, Nerböfität, Crategungen, 
en, Nie 


Jugenbvertrrungen, 
Hautkrankheiten, Seratlopfen, dump es, 
ſchwaches 
dergeſchlagen⸗ 


Blafenentzündung, 


unangebrahtes Erröth 


Heit, Zittern der Glieder, Kräfteverluft, Scheubeit, Verluſt der Gnergle, rböfe 


dern und alle stranihdeiten, weile auf 
führen ſind. 


Chmäde, Schwindeianfäle, Kopfiweb, junesonene Krankheiten, Schmerzen in ben Glte 
eberitetungen det Welege der Yatur zurüdgus 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Stunden don 9 Uhr Morgend bis 12 Uhr Mittags; von 1 biß 5 Uhr 3 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur von 9 bis 1 ußr. rn 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialift, 


91—93 Oft Wailhingten Straße, zwiihen Clark und Dearborn Strafe, 


Man fchneide diefe Annonce aus, da fie ar freien Unterfudgun 
bereditigt. tfugung und Belpregung 


Ichnell fönnen die Preußen — von ih: | 


nen, nicht von den Deutfchen, ift mei- 
tens nur die Rede — ihre Truppen 
über die Grenze werfen und nad) Pa= 
tig, dem Herzen Frankreichs, ijt e3 
dann nur eine Promenade, 


Wir wiffen Ale, daß ©. M. der 


Kaijer nit daran denft, mit den 
Hranzofen Krieg anzufangen, und ıd) 


glaube auch, daß die franzöfifchen geiz | 


tungsfchreiber dies nicht befürchten, 
und daß fie nur den Teufel an die 
Wand malen, um ihren Lejern eine 
Genfation zu bieten, die in der gegen- 
märtigen politifhen Winpdftille jehr 
willkommen iſt. Eigentlich waren die 


Staliener in ihrem Großmadts> ı 


dufel auf dem beiten Wege, mit den 
QTürfen anzubandeln, oder fie thaten 
menigiten fo, al3 ob fie ihre Flotte mo= 
bil machten und mit geheimen Befeh- 
len nach dem Bosporus beorderten. 


Inzwiſchen iſt das Donnerblech aber 
worden; 


wieder in die Ecke geſtellt 


denn der Padiſchah hat ſich, infolge der 


Vermittelung des deutſchen Botſchaf— 
ters, beeilt, den Italienern zu geſtat— 
ten, fünf Poſtämter in der Türkei zu 


eröffnen, wie ſie auch die anderen 


Gegen begrüßung im Mai d. J. Die Polizei 


Großmächte dort unterhalten. 
den Willen des Sultans natürlich! 
Aber, was will er machen? Er hat den 
Großmächten ſchon ſo viele Zuge— 
ſtändniſſe gemacht, daß es auf eines 
mehr oder weniger nicht ankommt und 


ſo läßt er die Herrſchaften gewähren, 


ſo lange ſie keinen ernſtlichen Verſuch 
machen, ihn aus Europa hinauszutrei— 
ben. 
ſucht der Großmächte, nicht ſo bald 
kommen. 
die Beute, wie ein Hund dem anderen 
nicht den Knochen. Was würden die 
Großmächte wohl ſagen, wenn der 
Sultan in ihren Ländern Poſtämter 
errichten wollte? Ja, das iſt etwas 
ganz anderes, und ſo kann man ſich 
nicht wundern, daß die Großmächte, 
wie jüngſt noch Italien, noch obendrein 
von Rechten ſprechen, wenn ſie ſich in 
innere türkiſche Angelegenheiten einmi— 
ſchen und allerlei Zugeſtändniſſe ver— 
Langen, die ohne Gegenleiftung blei- 
en. — 

Kaifer Wilhelm ift befanntlich der 
beite Freund des Sultans, mie ber 
Yürft v. Montenegro der des Kaifers 
bon Rußland. Nicht allein nimmt er 
jedes Jahr eine Anzahl türfifche Offi- 
ziere zur Ausbildung in das deutfche 


| Heer auf, er fpielt auch mit Erfolg den’ 


ehrlichen Makler, wenn e8 gilt, wie in 
dem italienifchen Zmifchenfall, die Bei- 
legung bon Streitigkeiten mit der 
QTürfei au bermitteln. „Sollte 
Deutfhland in einen Krieg vermidelt 
werben, fo mürbe der Sultan, wenn 
e3 irgend anginge, fich auf des Kaifers 
Geite jtellen,” fo äußerte fich mir ge» 
genüber ein hoher beutjch-türfifcher 
Beamter, und auch von anderer Seite 
wird biefe Anficht‘ geiheilt. Die 
Hreundfchaft mit den Türken ift übri- 


Dazu wird es, Dank der Eifer: | 


Keiner gönnt dem anderen | 


gen3 Schon älteren Datums, und es ift 
nur zu bedauern, daß die Freund- 
ſchaftsbewerbungen des Kaiſers bei 
| anderen Machthabern nicht von 
gleichem Erfolg gekrönt ſind. Oeſter— 
reich-Ungarns Herrſcher ausgenom— 
men, den zu begrüßen der Kaiſer mit 
einer Anzahl deutſcher Bundesfürſten 
nach Schönbrunn kommen wird. An— 
läßlich dieſer Begegnung iſt die Kri— 
minalpolizei ſchon jetzt emſig bemüht, 
die weitgehendſten Sicherheitsmaßre— 
geln für den Schutz der fürſtlichen 
Herrſchaften zu treffen. Wie mir ge— 
ſtern ein hoher Polizeibeamter mit— 
theilte, ſeien ausländiſche Anarchiſten 
auf dem Wege nach Wien, und ihre 
Ueberwachung den tüchtigſten in- und 
ausländiſchen Geheimpoliziſten anver— 
traut. Man erinnert ſich noch des 
anarchiſtiſchen teufliſchen Planes, die 
an der Einweihung des Niederwald— 
Denkmals theilnehmenden deutſchen 
Fürſten vor 25 Jahren durch Dyna— 
mitbomben in die Luft zu ſprengen, 
und es dürfte ſich in der That kaum 
eine günſtigere Gelegenheit für ein 
Maſſenattentat bietet, als die Kaiſer— 


thut daher recht daran, den Anarchiſten 


auf die Finger zu jehen und alle ver= | 


dächtige Gefellen dingfejt zu machen, 
ehe fie Unheil anrichten fünnen. — Die 
Zeitungen erzählen von einem „Re= 
ford“ des Kaiferd. in den erjten 4 


Monaten diefes Jahres bis zum Dfter= 


feit hat er nicht weniger al3 38 Ge-= 


letzten Herbſt acht Korpskom— 
mandeure, die durch neue Leute 
erfetzt wurden. Eine ſolche Maſſenab— 
ſchlachtung von Generalen ſoll in Frie— 
denszeiten im preußiſchen Heere noch 
nie vorgekommen ſein. 


ſtein. 


In der Wiener Zeit veröffentlicht 
Ludwig Böſendorfer Erinnerungen an 


Liſzt, Rubinſtein, Bülow und Johann 
Strauß, in denen er u. a. folgendes er— 


zählt: „Liſzt und Rubinſtein gingen 


| 
| 
Erinnerung an Liljt uud Rubin— 
I 


in ihren fünftlerifhen Anfchauungen 


! ftarf auseinander. NRubinftein, ein 


| Anhänger der älteren Haflifchen Form, | 


| fonnte fich mit den modernen Anjchau- 
| ungen Lifzt3 nicht befreunden. Stand 
‚ einmal biejes Thema zur. Debatte, 
| dann wurden von den beiden Runfthe- 
| zoen Rebefchlachten geliefert, jo gemwal- 


tig und temperamentvoll, daß fie jo | 
vergeſſen 
konnten. Buchſtäblich. Wir ſoupirten 


gar das — Eſſen darüber 


einmal zu dritt. Ich ſaß zwiſchen Liſzi 
und Rubinſtein. Im Nu waren ſie 
in einen künſtleriſchen Konflikt gera— 
then und kehrten einander die Rücken. 


CASTORIA füsiefsgomd Knie, 
Die-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


nerale verabjchiebet, und feit dem | 


Ich aß mfittlerweile ruhig. Und weil 
die beiden vom Eſſen nichts wiſſen 
mwollten, aß ich für alle drei. Als zum 
Schluß der Kaffee jervirt wurde und 
ihnen der Rauch meiner Zigarre in die 
Najen ftieg, drehten fie fich mie auf 
Kommando um, lachten, reichten fich 
die Hände und maren ipieder quite 
Freunde. Rubinftein war ein paffio- 
nirter Kartenfpieler. Er jpielte Pi— 
tett und war nur fröhlich, wenn cr 
gewann. Einmal — e3 war in Prag 
— nübte ich diefe Schwäche aus. Wir 
maren hingefahren, weil man Rubin 
fteing „Maftabäaer” zum erjtenmal gab. 
Nachdem mir in Prag angefommen 
waren, erfchien der Theaterfapellmeifter 
und theilte Aubinftein mit, melde 
Strihe er gemadt Hatte. Ru: 
binftein mar über dieſe „Ver— 
ftümmelung“ feines Wertes außer 
fi und erklärte fuchsteufels- 
wild, e3 falle ihm gar nicht ein, am 
Abend ins Theater zu gehen. Da war 
guter Rath theuer, denn Prag wartete 
auf Rubinfteins Erfcheinen im Thea- 
ter. Um 5 Uhr Nachmittags fam cr 
zu mir, und ich lud ihn ein zu einer 
Partie Pitett. ch legte, jo dumm id} 
nur fonnte, und Rubinftein gewann 
fämmtlihe Partien. Geine Laune 
murde fichtlich beffer. Um 37 Uhr 
legte ich plöglich die Karten weg, und 
nun entmwidelte jich folgender kurzer 
Dialog: z 
Aubdinftein: „Wohin gehen Gie 
ee 1 m En Di 
Sch: „SH muß in eater. D 
Norftellung beginnt um 7 Uhr, es ilt 
höchite Zeit.” j 
Aubinftein: „Sie gehen wirklich da 
hinein?” “ 
Sch: „Gewiß. ch freue mich auf 
; die Vorftellung.” 
Aubinftein: „Und was foll denn ich 
! fo allein da machen?” 
„Kommen Sie doch mit!” 
Rubinftein (fchreiend): „Nein, um 
"feinen Preis!” 
‘ch (ganz langfam zur Thür ge- 
Hend): „Dann auf Wieberfehen nad 
dem Theater.” 
|  Rubinftein (brummend): „Alfo.... 
' warten Sie...id... gehe mit.“ 
Der Abend war gerettet.” 


—1 ——— 


| — In der Rebaftion. — Litterat 

(zum MWitblattredatteur): „Nur eine 

Mark wollen Sie für einen Wit zah- 

Ien! Da ftehlen Sie fi Ihre Wie 
ſelber!“ 

— Schlagfertig. —Bauer (Efragt ei⸗ 
nen Apotheker): Nee, was verkoofen 
Sie denn hier? Apotheker (ärgerlich): 
Schafköppe! — Bauer: Nu, dös Ge— 
Ihäft muß aber qut gehen, ’8 is jo 
bloß noch eener bo! 


en Er 





